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In der Levante. 

(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
KS dem Krimkriege hat das öſtliche Mit⸗ 
e keinen fo impoſanten Flottenaufmarſch 
KR: geſehen, wie wir ihn in dieien Tagen erle- 
en. Ende November werden ſich in der 
teid Nie außer einem deutſchen und einem öſter⸗ 
kk nen Kreuzergeſchwader italieniſche und 
Find ue Linienſchiffe befinden; alles aber 
übertrumpft durch die Engländer, die mit 
bot roßtampfſchiffen, 16 Kreuzern, 16 Torpedo⸗ 
ist en anrücken. Man weiß nicht recht, wozu 
i x Kraftentfaltung dienen ſoll. In den ſyri⸗ 
hie kleinaſiatiſchen Häfen gibt es keinen 
d Kandijchen Pöbel, der die Europäer bedrohte, 
E keinen König Nikita, den man durch eine 
ottendemonſtration zur Vernunft bringen 
de Oder ſteht ein Weltkrieg um Klein⸗ 
e bevor, ausgehend von einem Scheitern der 
3 hiſch⸗türkiſchen Friedensverhandlungen? In 
N ilhelmſtraße in Berlin ſagt man uns: das 
würde geradezu abſurder Gedanke, beide Mächte 
ab zen ſehr bald einig fein. Man möchte ſich 
be u beruhigen, aber man weiß doch, wie oft 
. offiziöſe Pythia getäuſcht hat. Noch 
Ka age vor dem Balkankrieg erklärte fie, der 
wen è jei auf Jahre hinaus geſichert. Und 
y vd es wirklich augenblicklich jo ruhig ausſiehr, 
Lë eibt es unbegreiflich, warum wir unſer 
poräres Mittelmeergeſchwader, den Großen 
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chtflotte gehören, noch dort lafen. An⸗ 
5 waren die Schiffe mit der Beſtimmung 
3 E deutſche Landsleute zu ſchützen, 
8 e geſchlagene türkiſche Armee bis Kon⸗ 
AN mopel zurückflute und überall Maſſakres 
ler Cas hervorrufe. Dann halfen ſie bei 
Ke emonſtration vor Skutari gegen die mon- 
Arkniſchen Gernegroße. Nachher gab es an⸗ 
gu A nichts mehr zu tun, aber trotzdem wird 
E einem längeren Aufenthalt des Ge- 
Nan ers in der Levante gerechnet, denn die 
debe uſchaft ift auf dem Wege über Trieſt durch 
8 Leute abgelöſt und der bisherige Befehls⸗ 
Wm Admiral Truppel, durch einen anderen 
BE Souchon, erſetzt worden. So etwas 
Ee klaßt die Flotte nicht von ſich, ſondern nur 
€ muß nehmen mit dem Auswärtigen Amt. 
WN uß aljo doch wohl — trotz allen Qeugnens 
Bee? bei unſeren leitenden Politikern das 
3 ühl vorhanden fein, daß dort unten nicht 
e jei, und daß es fih zum mindeſten 
1 daß wir auch jemand da hätten. 
fent irgend einer Macht einfallen ſollte, 
teih wo — ihre Flagge zu Hiffeg. In Frant 
glaubt man, daß es über ber lang en 


den dazu kommen werde, und will daher bei 


be ga jein. Und die Engländer find bekannt⸗ 


mmer und überall „dabei“. 
be rujagen eine Aktivlegitimation dazu, mit 
Meter Hand die Entwicklung der Dinge in 
de has abzuwarten, hat von den Großmäch⸗ 
dem entlich nur Italien, denn es beſitzt ſeit 
Klei Tripoliskriege mehrere der ägäiſchen, 
große zen vorgelagerten Inſeln, darunter das 
05 di hodos. Man hat nie genau erfahren, 
Anne le dauernde Beſetzung zu einer richtigen 
men don werden ſoll oder nur im Einverneh⸗ 
dien e der Türkei, um ihr als Platzhalter zu 
daß di. aufrecht erhalten wird. Wir vermuten, 
Gte Frage noch offen ist. Gelänge es 
Inſe n land im Friedensvertrage einige der 
liegen die da dicht vor der Naje der Türken 
Italj naigelprochen zu erhalten, ſo könnten die 
es hei er auf die ihrigen nicht verzichten. Aber 
Wo nE daß man auch am Goldenen Horn be- 
pes, aß der Geſamtbeſitz jener kleinaſtatiſchen 
ben, erke ein Lebensintereſſe der Türkei dar⸗ 
Fried und es will uns nicht einleuchten, daß ein 
ie Sei jei, ohne daß die Griechen auf 
asche vollkommen verzichten. Wenn uns 
n zugemutet würde, wir ſollten unſere 


En abtreten, jo müßten wir natürlich 
d den letzten Blutstropfen darum kämpfen. 
eren At errichteten wir ein Zwinguri vor un- 
"Dën, von dem aus Deutſchland zu be 


n Eilande von Borkum bis Wangerooa |‘ 
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Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſend 


herrſchen ein Leichtes wäre. Der Beſitzer dieſer 
Inſeln könnte doch, auch wenn er ſelber nicht 
über genügend Landſtreitkräfte verfügt, jederzeit 
ein Expeditionskorps einer befreundeten Macht 
dort landen laſſen und dann an unſere Küſte 
hinüberwerfen. Wir wären alſo gezwungen, 
mendeſtens ſoviel Truppen, wie jetzt an der Oſt⸗ 
und Weſtgrenze, auch an der Waſſerkante dau⸗ 
ernd zu unterhalten, weil hier die größte Ge⸗ 
fahr drohte. Genau dasſelbe gilt von den Tür⸗ 
ken in der Levante. Sie können in Europa ein 
Stück Thrazien und ganz Mazedonien aufgeben, 
ohne ſich den Lebensfaden abzuſchneiden. Treten 
ſie aber die Einfallstore, die Wachttürme der 
Levante ab, ſo geben ſie ſich ſelber auf. Außer⸗ 
dem wäre das das Signal für alle Großmächte, 
ſich nun über die „erledigte“ Türkei zu ſtürzen, 
um noch ein Stück von ihr zu erraffen, ehe die 
anderen alles genommen haben. Man wird 
alſo den jetzigen Flottenaufmarſch wohl am 
beiten als eine Aktion gegenseitiger Efferſucht 
bezeichnen: jedermann will auſpaſſen, daß der 
Nachbar ſich nicht bereichert, und vielleicht wer⸗ 
den alle aufatmen, wenn es gelingt, die Griechen 
zur Vernunft zu bringen und damit den Frie⸗ 
den, der immer noch an einem ſeidenen Faden 
hängt, zu ziehen. 
Der „Petit Pariſien“ ſchreibt anläß⸗ 
lich der Entſendung der drei italseniihen Pan- 
zerſchiffe nach der Levante, dieſe Entſcheidung des 
italienſſchen Kabinetts müſſe mit der Kreuz- 
fahrt des franzöſiſchen und engliſchen Geſchwa⸗ 
ders im öſtlichen Mittelmeer ſowie mit der fort⸗ 
dauernden Spannung zwiſchen Italien und Grie⸗ 
chenland in Zuſammenhang gebracht werden. 
Die italieniſche Regierung ſei beſtrebt, den Ein⸗ 
fluß Ital'ens in der Levante zu befeſtigen, und 
wolle wahrſcheinlich auch einen Druck auf Grie⸗ 
chenland ausüben. Sie habe deshalb ihre Flagge 
gleichzeitig mit der der beiden Großmächte zei⸗ 
gen wollen, welche überlieferungsgemäß die 
Oberherrſchaft im Mittelmeer hätten. 


Politiſche Tagesſchau. 


Kaiſerbeſuch in Braunſchweig. 

An zuverläſſiger Stelle wird beſtätigt, daß 
der mehrfach angekündigte Kaiſerbeſuch in 
Braunſchweig am 17. November ſtattfindet. Die 
Kaiſerin wird vorausſichtlich noch einige Tage 
länger in Braunſchweig verweilen. Man er⸗ 
wartet aus Anlaß des Geburtstages des Herzogs 
und mit Rückſicht auf den herzlichen Empfang, 
den die braunſchweigiſche Bevölkerung dem Her⸗ 
zogspaare bereitet hat, bedeutſame kaiſerliche 
Erlaſſe, die für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
in Braunſchweig von großer Bedeutung ſein 
ſollen. i 


Politie Woche der rechtsſtehenden Parteien. 
Vom 10. bis 13. November findet in Ber⸗ 
lin eine jogenannte „Politiſche Woche der 
rechtsſtehenden Parteien“ ſtatt, und zwar unter 
der Leitung der konſervattwen Partei. Es 
werden folgende Vorträge gehalten: A. von 
Graefe, M. d. R.: Reich und Bundesſtaaten. — 
Amtsrichter Warmuth, M. d. R.: Der deutſche 
Imperialismus Amtshauptmann Fenſch⸗ 
Bützow: Innere Koloniſation in Mecklenburg. 
— Dr. L. Sevin: Brotwucher oder Schutz der na⸗ 
tionalen Arbeit? — Dr. Bötticher: Ritter und 
Bauer. — Buchdruckereibeſitzer Graef, M. d. 
preuß. Abgeordnetenh.: Zuſammenſchluß der 
produktiven Stände. — Dr. Schwalenberg: Or⸗ 
ganiſation des Mittelſtandes zur Selbſthilfe. — 
Buchdruckereibeſitzer Graef, M. d. preuß. Abge⸗ 
ordnetenh.: Neue Wege in der Mittelſtandspoli⸗ 
tik. — Fabrikbeſitzer Dettmann⸗Güſtrow: Die 
Arbeiterbewegung in Mecklenburg. — F. Beh⸗ 
rens, M. d. R.: Deutſch oder International? 
Die bürgerliche Arbeiterbewegung. — General⸗ 
ſekretär Kunze: Die Landarbeiterfrage. 


Keine geſetzliche Negelung des Verdingungs⸗ 
w jens. : 
Die preußiſchen Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten ſowie für Handel und Gewerbe haben dem 


heutigen Handelstag mit bezug auf deſſen in der 


Ausſchußſitzung vom 12. Juni d. J. gefaßten 
Veſchluß auf eine Eingabe mitgeteilt, daß Re 
einer geſetzlichen Regelung des Verdingungs⸗ 
weſens, d. h. der Vorſchriften über die Verge⸗ 
bung der öffentlichen Leiſtungen und Lieferun⸗ 
gen, grundſätzlich nicht nähertreten können, da 
die Materie ſich aus den vom Ausſchuſſe des 
Handelstages ſelbſt am 25. Juni 1912 gebillig⸗ 
ten Gründen zur geſetzlichen Regelung nicht 
eignet. 

Die Turner und das „Berliner Tageblatt“. 

Eine deutſch⸗völkſche Turnerverſammlung 
in Berlin beſchäftigte ſich mit den bekannten 
Angriffen des „Berliner Tagebl.“ gegen die 
deutſchen Turner. Sie war vom „Jahnbunde“ 
einberufen. Der Leiter der Verſammlung, 
Schriftſteller Strach, betonte, daß es ſich um 
keine politiſche Veranſtaltung handele, denn die 
Verteidigung deutſcher Ehre ſei Pflicht jedes 
Deutſchen und noch lange keine Politik. Den 
Vortrag des Abends hielt der frühere Reichs⸗ 
tagsabg. Fröhlich, ein alter Turner. Er be⸗ 
ſchäftigte ſich unter lebhaftem Beifall mit dem 
„Berliner Tageblatt“, deffen Angriffe ſtürmeſche 
Entrüſtung auslöſten. Unter lauter Zuſtim⸗ 


mung erklärte der Redner dann, daß fein deut⸗ 


ſcher Turner das „Berliner Tageblatt“ leſen 
oder irgend unterſtützen ſollte. In Lokalen, wo 
es ausliege, ſolle man nicht mehr verkehren uſw. 
Die Beſprechung ergab Einverſtändnis mit dieſen 
Ausführungen und man nahm ſchließlich eine 
dahingehende Erklärung an. 


Altnationalliberaler Reichverband. 

Der erweiterte Ausſchuß des Altnationallibe⸗ 
ralen Reichsverbandes hat kürzlich in Braun⸗ 
ſchweig getagt. Es kam dabei zum Ausdruck, 
daß die nationalliberale Partei keine Groß⸗ 
blockſtimmung in ſich aufkommen laſſen 
dürf. Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des 
Altnationalliberalen Reichsverbandes gehören 


von bekannten Parlamentariern an Reichsrat 


Buhl⸗Deidesheim, die Mitglieder des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes Fuhrmann, Haarmann, 
Hirſch, Dr. Levy⸗Hohenſalza, Dr. Röhling und 
Dr. Schifferer. 

Dr. Böhme. 

Wie die „Brandenburgiſche Landeszeitung“ 
mitteilt, hatte der Syndikus des deutſchen 
Bauernbundes, Dr. Böhme, gegen einen kon⸗ 
ſervativen Bauernhofbeſitzer Klage erhoben, 
weil dieſer geäußert hatte, Dr. Böhme nehme 
es mit der Wahrheit nicht ſo genau. 
Dr. Böhme hatte nämlich über die Steuer⸗ 
leiſtung des Bauernhofbeſitzers eine Bemerkung 
gemacht, die nicht zutrefffend war. Das zuſtän⸗ 
dige Gericht ſprach den angeklagten Hofbeſitzer 
frei mit der Begründung, daß dem Beſchuldig⸗ 
ten der Schutz des § 193 zuzubilligen ſei, da er 
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehan⸗ 
delt habe. Die Außerungen Dr. Böhmes 


über die Perſon des Beſchuldigten feien nicht. 


zutreffend geweſen; deshalb habe dem Be⸗ 
ſchuldigten das Recht zuerkannt werden müſſen, 
ſie zu widerlegen. i 
Der Hanſabund und der Schutz der Arbeits⸗ 
willigen. 

Der Induſtrierat des Hanſabundes faßte am 
Sonnabend einjtimmig eine Entſchließung, 
in der ein verſtärkter Schutz für die Arbeitswilli⸗ 
gen als eine der wichtigſten Aufgaben des 
Reichstages bezeichnet und die induſtrie⸗ und 
gewerbefreundlichen Parteien des Reichstages 
aufgefordert werden, die Initiative zu ergrei⸗ 
fen, um einen ſolchen verſtärkten Schutz herbei⸗ 
zuführen. — Daß ſelbſt aus dieſem Saulus in 
der Frage des Arbeitswilligenſchutzes ein Pau⸗ 
lus geworden iſt, läßt in einer gewiſſen Richtung 
tief blicken. 


Von der Jenenſer Demokratie. 

Aus Jena wird den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ 
gemeldet, daß die bürgerlichen Parteien be⸗ 
ſchloſſen haben, den Gemeinderatsvorſitzer Inſti⸗ 
tutsdirektor Brauckmann, der durch ſeine Jahr⸗ 
hundertrede ſich nicht gerade rühmlich bekannt 


ung beigefügt iſt. 
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gemacht hat, bei der bevorſtehenden Gemeinde⸗ 
ratswahl fallen zu laſſen. Die demokratiſche 
Vereinigung hat nun ein Abkommen mit der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei getroffen, wonach die 
Sozialdemokraten zwei Mitglieder, u. a. Brauck⸗ 
mann, in ihre Kandidatenliſte aufgenommen 
haben. — Da ſcheint der Herr jedenfalls auch 
hinzupaſſen. 

Wieder ein liberales Unterhausmandat verloren. 

Bei der Erſatzwahl in Reading für den zum 
Lordoberrichter ernannten früheren Attorney⸗ 
General Rufus Iſaacs wurde der Anioniſt Wil- 
ſon mit 5144 Stimmen gewählt. Der Liberale 
Gooch erhielt 4013, der Sozialiſt Buttler 1063 
Stimmen. 5 

Aus Portugal. 

Präſident Alfonſo Coſta erklärte in einem 
Vortrage in Oporto, der berſchuß aus dem 
Staatseinkünften habe am 30. Juni d. J. 4000 
Conto Reis erreicht. Die Ausgaben für die 
Landesverteidigung ſtellten ſich, die Koſten für 
den Bau eines meuen Arſenals inbegriffen, auf 
70 000 Contos. Der Präſident fügte hinzu, daß 
in nächſter Zeit mehrere Schiffseinheiten in 
Portugal gebaut werden würden. 

Reform der türkiſchen Gendarmerie. 

Der Engländer Hawker und der Franzoſe 
Anchely, beide in Dienſten der Türkei, wurden 
von der Regierung zu Inſpektoren der Gendar⸗ 
merie ernannt, und zwar Hawker für die Wila⸗ 
jets von Erzerum und Trapezunt und Anchely 
für die Wilajets Charput, Bitlis und Diarbekr. 
Der Effektivbefund der Gendarmerie wurde um 
1000 Mann erhöht. 
Die Ind erfrage in Südafrika. 

Zweitauſend Inder ſind auf dem Wege nach 
Transvaal in Balfour 
worden, wo drei Sonderzüge bereit gehalten 
wurden, um ſie nach Natal zurückzubefördern. 


Deutſches Reich. ) 
Berlin, 10. November 1913. 

— Die Vereidigung der Potsdamer Garni- 
ſon fand Montag Vormittag um 11 Uhr im 
Langen Stall zu Potsdam ſtatt. Der Kaiſer 
erſchien zu Fuß vom Neuen Palais her. Nach 
Anſprachen des evangeliſchen Garniſonpfarrers 
Hofprediger Richter, und des katholiſchen Gar⸗ 
niſonpfarrers Dr. Middendorf erfolgte die Ver⸗ 
eidigung der Rekruten. Hierauf hielt der Kai⸗ 
ſer eine Anſprache. Dem feierlichen Akt wohn⸗ 
ten auch die in Potsdam anweſenden könig⸗ 
lichen Prinzen bei. 

— Zur geſtrigen Frühſtückstafel beim Kai⸗ 
ſer waren geladen außer dem Fürſten Fürſten⸗ 
berg, welcher im Neuen Palais Wohnung ge⸗ 
nommen hat, der k. k. öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchaftsrat Freiherr von Flotow und Bot⸗ 
ſchaftsrat v. Mutius (Konſtantinopel). Abends 
wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im könig⸗ 
lichen Opernhauſe bei. Gegeben wurde „Lohen⸗ 
grin“ unter muſikaliſcher Leitung von Kapell⸗ 
meiſter Laugs. Drei Gäſte traten auf: Kam⸗ 
merſänger Rains aus Dresden als König, Herr 
Biörn aus Kopenhagen als Heerrufer und 
Frau Charles Cahier aus Wien als Ortrud. 
Der Kaiſer, der ſich nach jedem Aktſchluß an 
dem Beifall beteiligte, kehrte nach der Vor⸗ 
ſtellung mit Automobil nach dem Neuen Palais 
zurück. 


Der Aufenthalt der Kaiſerin in Wil⸗ 
helmshöhe wird vorausſichtlich bis zum 17. No⸗ 
vember dauern, wo auch, wie berichtet, der 
Kaiſer auf Wilhelmshöhe eintreffen wird. Das 
Kaiſerpaar wird dann gemeinſchaftlich Beſuch 
beim Herzogspaar in Braunſchweig unter⸗ 
nehmen, jedoch ſind endgiltige Vereinbarungen 
hierüber noch nicht getroffen. ; 

— Sonntag Nachmittag fand die feierliche 
Einweihung des vom Kaiſer geſtifteten Er⸗ 
holungs⸗ und übernachtungsheims für den 
Jungdeutſchlandbund auf Fort Spitzberg der 
Feſtung Silberberg ſtatt. General Freiherr 
von Seckendorff als Vorſitzer des Provinzial⸗ 
verbandes der Provinz Schleſien des Jung⸗ 
deutſchlandbundes hielt eine Anſprache, in der 


angehalten 
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er dem Kaifer den Dank für die hochherzige 


Stiftung ausſprach. Hierauf übernahm Ober⸗ 
präſident von Guenther die Stiftung namens 
eines von ihm zu ernennenden Kuratoriums. 
— Auf das Ergebenheitstelegramm, das anläß⸗ 
lich der Einweihung an den Kaiſer gerichtet 
worden war, hat laut „Schleſiſcher Zeitung“ 
der Vorſitzer des Provinzialverbandes Schleſien 
des Jungdeutſchlandbundes, General der In⸗ 
fanterie z. D. Freiherr von Seckendorff, nad) 
ſtehende Antwort erhalten: Neues Palais, den 
9. November 1913. Ich danke Ihnen für die 
Meldung von der Einweihung des Erholungs⸗ 
und Übernachtungsheims Fort Spitzberg⸗Jung⸗ 
deutſchland. Der eindrucksvollen Heerſchau 
über die von vaterländiſchem Geiſt erfüllte 
Jugend Schleſiens gedenkend, entbiete ich den 
dort verſammelten Jungmannſchaften und 
ihren verdienten Führern meinen königlichen 
Gruß. Als weiteres Zeichen meines beſonde⸗ 
ren Wohlwollens werde ich der dortigen Er⸗ 
holungsſtätte neben meiner eigenen Büſte auch 
die des Großen Königs zugehen laſſen. Ich 
vertraue, daß die ſchleſiſche Jugend ſich alle Zeit 
dieſes Gnadenbeweiſes würdig erweiſe und nie 
aufhören wird, dem glänzenden Vorbild, das 
ihre Väter vor hundert Jahren gegeben haben, 
in opferwilliger Vaterlandsliebe und uner⸗ 
ſchütterlicher Königstreue nachzueifern. Wil⸗ 
helm I. R. 

— Staatsſekretär Dr. Solf iſt von ſeiner 
Dienſtreiſe nach Deutſch⸗ und Britiſch⸗Weſt⸗ 
afrika zurückgekehrt und hat heute die Leitung 
des Reichskolonialamts wieder übernommen. 

— Nach ſeiner Wiederherſtellung, die kaum 
vor dem Beginn des nächſten Jahres zu erwar⸗ 
ten ſteht, wird der deutſche Militärattachee in 
Paris Oberſtleutnant v Winterfeldt nicht auf 
den Pariſer Poſten zurückkehren, ſondern im 
großen Generalſtab in Berlin Verwendung 
finden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der jetzige 
Militärattachee bei den kaiſerlichen Geſandt⸗ 
ſchaften in Brüſſel und im Haag Major von 
Klüber in Ausſicht genommen. 

— Der Zentrumsabgeordnete Kommerzien⸗ 
rat Cahensly wurde aus Anlaß ſeines 75. Ge⸗ 
burtstages vom Könige zum Geheimen Kom⸗ 
merzienrat ernannt. Das königliche Patent 
überreichte Herr Geh. Nat Landrat Büchting 
in Gegenwart des Bürgermeiſters Haarten⸗ 
Limburg. 

— Eine Anzahl von Makrelennetzen nor⸗ 
wegiſcher Fiſcher ſind durch deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, die im Skagerak übten, zerſchnitten wor⸗ 
den. Auf ihre Entſchädigungsanſprüche hat, 
der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge, die Reichs⸗ 
regierung den Fiſchern rund 210 000 Mk. über⸗ 
wieſen. 

Hamburg, 8. November. In der heutigen 
außerordentlichen Generalverſammlung der 
Hapag wurde beſchloſſen, das Aktienkapital um 
30 Millionen auf 180 Millionen Mark zu er⸗ 
höhen. Der Vorſitzer des Aufſichtsrats Max 
Schindel teilte mit, daß dem Dampfer „Impe⸗ 
rator“, deſſen Schweſterſchiff „Vaterland“ auf 
der Werft von Blohm u. Voß ſeiner Vollendung 
entgegengeht, ein voller großer Erfolg trotz 
mancher Verſuche, ihn zu diskreditieren, be⸗ 
ſchieden worden iſt, ſowohl in der Beliebtheit 
beim reiſenden Publikum wie auch in der 
finanziellen Rentabilität. 

„Straßburg i. E., 11. November. Wie uns 
das „Journal d'Alface⸗Lorraine“ mitzuteilen 
bittet, iſt die am 9. Oktober von uns wieder⸗ 
gegebene Meldung, daß gegen das „Journal 
d' Alſace⸗Lorraine“ wegen Beleidigung des 
Prinzen Joachim eine Anklage erhoben ſei, 
unzutreffend. Jene Mitteilung ſei aus der 
Luft gegriffen und entbehre der Begründung. 


2 b.... 
Die Küſtungslieferungskommiſſion. 
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Bei der Beratung des Heeresetats für 1913 hat 
der Reichstag in der Sitzung vom 23. April Se 
beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſuchen, zur Pri- 
fung der geſamten Rüſtungslieferungen für Reis- 
heer und Marine eine Kommiſſion zu berufen, zu 
welcher vom Reichstag zu wählende Mitglieder des 
Reichstags und Sachverſtändige zuzuzie ſeien, 
nachdem der Stellvertreter des Reichskanzlers 
deſſen Bereitwilligkeit ausgeſprochen hatte, dem 
Wunſch des Reichstags inſoweit ſtattzugeben, daß 
er eine Kommiſſion bilden werde, die aus Vertre⸗ 
tern der beteiligten Reſſorts und aus geeigneten 
Sachverſtändigen beſtehen ſolle, und in die er auch 
eine entſprechende von Mitgliedern des 
Reichstags unter WN der Wünſche der 
Parteien berufen werde. Die Verhandlungen über 
die Bildung einer Kommiſſion Molt Prüfung der 
Rüſtungslieferungen find zum Abſchluß gelangt. 
Den Vorſitz wird der Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers, Staatsſekretär des Innern, Staats⸗ 
miniſter Dr. Delbrück, führen. Von den Reſſorts 
werden vertreten ſein: das Kriegsminiſterium, das 
Reihsmarineamt, das Reichsamt des Innern, das 
Neichsſchatzamt, das ferm fe Hande das 
Reichspoſtamt, das Miniſterium für Handel und 
Gewerbe und das Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beiten. Von dieſen Reſſorts find die fünf zuerſt ge- 
nannten unmittelbar beteiligt, die drei zuletzt ge⸗ 
nannten ſind um ihre Mitwirkung E worden, 
weil fie auf dem Gebiete des Lieferungsweſens 
grobe Erfahrungen geſammelt haben, die für die 

tbeiten der Kommiſſion nutzbar gemacht werden 
ſollen. Für die Auswahl der Mitglieder des Neichs⸗ 
tages iſt der Grundſatz maßgebend geweſen, daß die 
Ska Parteien durch je zwei, die kleinen je einen 

geordneten vertreten fein ſollen; innerhalb der 
Parteien ſind die betreffenden Etatsreferenten ſo⸗ 
wie durch ihre Sachkunde geeignete Abgeordnete 
ausgewählt worden. Hiernach find im Einverneh⸗ 
men mit den Parteien des Reichstags folgende Mi- 
geordnete in die Kommiſſton berufen worden: für 
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8 im 
i i Kriegsmann 
die Konſervativen: Dietrich und Graf von Weſtarp; um einen Fall wahrſcheinlich nicht bertragbarer einem Dorfe Ungarns geboren, erft Kriege rankteic 
i. KE i Neichspartel: Schultz⸗Bromberg; für die Genickſtarre handelt. 3 römiſchen Heere, dann Mönch a 59 ma S 
Wire e Vereinigung: Behrens; für das Neuenburg, 9. November. (Die Stadtverordneten⸗ war und als Biſchof von Tours jan wehr finden 
Zentrum: sn und Speck; für die Polen: Ergänzungs⸗ und Erjagwahlen) wurden geſtern in ten der Gänſe, die nun keine Ge das Aen 
Graf von Brudzeewo⸗Mielzynski; für die National- der 2. Abteilung fortgeſetzt. Es wurden wieder: um dieje Zeit, hat die gegend die ao 
liberalen: Roland-Lüde und Dr. Bollert; für die gewählt in der 2. Abteilung Uhrmachermeiſter Muh: liche gern weiht, mit einem 1 m m 
Fortſchrittliche Volkspartei: Müller⸗Meiningen jal, in der 1. Abteilung Rechtsanwalt Damrau und | Martins in SE ge 5 ehen, vor den 
und Lieſching; für die Elſäſſer: Hauß; für die So⸗ Kaufmann Rieſenburger, neugewählt in der 2. Ab- zum Biſchof zu entz ie unruhig 
ialdemoktaten: Noste. Die bee fe | er in der 1 4b Ki 0 10 55 Schon. ben 
i ordneten Noste den Löwenthal, in der eilung Poſtmeiſter S S j m Ge wie 
en ne SE Der Flatow, 9. n Wonen (Neues Waſſerwerk.) Auch ein Gebäck, das Martinshörnchen, trägt, feinen 
Reichskanzler aber hat wegen der prononzierten | Geſtern wurde in Gegenwart der Regierungsräte 
Stellung, die der Abgeordnete Dr. Liebknecht Der und Freiherrn von Röſſing das neuerbaute 
perſönlich in der öffentlichen Erörterung der ſoge⸗ Waſſerwerk landespolizeilich abgenommen. Das Werk 
nannten Kruppaffäre eingenommen hat, Bedenden | ift von der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗Aktien⸗ 
tragen, dieſem Vorſchlage zu entſprechen. Der 15 mit einem Koſtenaufwande von ca. zwei⸗ 
ezialdemokratiſchen Fraktion ift mitgeteilt wor⸗ hunderttauſend Mark erbaut. An den Akt ſchloß Ho 
den, daß es ihr freiſtehe, neben dem Abgeordneten ein Sky an, an dem die ſtädtiſchen Körperſchaften 
Noste noch ein anderes Fraktionsmitglied für die und die Spitzen der Behörden teilnahmen. 
Berufung in die Kommiſſton in Vorſchlag zu brin Konitz, 10. November. (Selbſtmord) verübte am 
n. Mit Rückſicht auf ihre beſondere Sachkunde geſtrigen Sonntag auf der Station Zempolnathal ein 
nd einberufen worden: auf Vorſchlag des Vor⸗ unbekannter Arbeiter. Er warf fi, als der Zug 
itzers des Deutſchen Städtetages der Oberbürger⸗ ſich in Bewegung fekte, vor die Maſchine des Per: 
meiſter Dr. Körte in Königsberg i. Pr. und der ſonenzuges. Dem aſchinenführer war es nicht 
Bürgermeiſter Schwander in b SC Se e? Zug anhalten zu können. Der Mann 
lehrtenſtande der Studiendirektor der war ſofort tot. TE 
Ca 5 Köln, Profeſſor Dr. Eckert, ſo⸗ Mar enburg, 9. November. (Kaiſerliches Gnaden⸗ 
wie die Univerfitätsprofejieren Dr. Eduard Roſen⸗ geſchenk.) Der Schneiderin liſabeth Kakanowsli 
thal in Jena und Dr. Dee Schumacher in aus Stalle 1 eine Nähmaſchine als kaiſerliche⸗ 
onn; als Vertreter der if Pence der Ritter⸗JGnadengeſchenk verliehen worden. 
utsbefiger von Naehrich auf Pruſchkowa (Kreis Danzig, 10. November. (Verſchiedenes.) Zum 
Breslau) und der Wirkliche Geheime Rat De. königlichen Kommerzienrat ernannt worden tft der 
Mehnert in Dresden; als Vertreter von Handel SIE und königlich ſchwediſche Konful 
und Induſtrie der Vorſitzer des Direktoriums der E. Behnke in Danzig. — Der Eiſenbahn⸗Oberſekre⸗ 
mburg⸗Amerika Linie Ballin in mburg, der tär David, der vor einigen Wochen in euen 
SE der Königlichen Bank in Nürnberg von | Reſtaurant auf Pfefferſtadt den Reiſenden Loh 
Burkhard, der Geheime Regierungsrat Dr. Duis⸗ durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatte und dann 
burg in Leverkuſen der Direktor des Schaaffhau⸗ verhaftet wurde, iſt heute aus der Haft entlaſſen 
enſchen Bankvereins Farwick in Köln, der Vor⸗ worden — Erhängt hat fih in einem Anfalle von 
ſitzer des Direktoriums des Norddeutſchen Lloyd Geiſtesſtörung in einer Danziger Privatflinik die 
Heineken in Bremen, der Direktor der Deutſch en Frau eines Poſtaſſiſtenten Henning, die ihre Über⸗ 
Bank Wirklſcher Legationsrat, Profeſſot r. wachung aus dem Zimmer entfernte und dann 
Helfferich in Berlin, der 1. Biz'präſtdent der Han- Selbſtmord verübte. — Die peoe des feit einiger f 
delstammer Berlin Franz von e e Der Würde vun einen Ff Soronia Nähe des S Aeg er Wei etc) 
i 2 i Lichsrat — e Aiet är 
e Water in Münden Ver Rommersienrat aufgefiſcht. Da ſich bei L. öfters Anzeichen von Im Zuge der Brückenſtraße wird meet jüt 
Ma Di in Dresden, der Alempnerobermeißer | geijtiger Abnormität zeigten, ift anzunehmen, daß das Pionierbataillon Nr. 17 eine De ine 
Plate, Voriger des deutſchen Handwerks⸗ und ſucht SE SE Zen öhaft 15 DEN wen⸗ 
eweubela tags, in Hannover, der General- ſucht und gefunden hat. Lebhaftes M wen⸗ 
SET e ktiengeſellſchaft für Berg⸗ det ſich den Angehörigen zu, Gë Se vor einigen 
bau und Zinkhüttenbetrieb Remy in Lipine, der Monaten der Vater auf ähnliche 
Generaldirektor der Maſchinenſabrik Augsburg⸗ 
Nürnberg, Geheimer Baurat von Rieppel, der Vor⸗ 
ſitet des Direktoriums der Hohenlohewerke 
Schaltenbrand ſowie die Geheimm Kommerzien⸗ 
räte Dr. Schott in Heidelberg, Weber in Gera und 
von Widenmann in Stuttgart. Aufgabe biejer 
Kommiſſion wird es fein, die bisherige Entwick⸗ 
lung der Grundsätze und Methoden für die 
Rüſtungslieferungen an Heer und Marine in ihrem 
Zuſammenhange mit der allgemeinen wirt chaft⸗ 


Aus dem 
Glocken von 
Donnerstag wird zum e 


ent 
von 9 a 


Hauptrollen find beſchäftigt die Damen % nau, 
e s 
Der Freitag bringt SC, 
mals eine Novität: die Operette „Onkel sec mit 
Gujtan Meyer, ein überaus Iuitiges Bühnen d tech⸗ 
einer Muſik, die von Crfindungsreihiu, i ijt zum 
nijer Begabung zeugt. Sonntag Nachmittag 
letzten Male „Ein en für 
i Kontroliveojammiungen bot 
orn Stadt) finden in Culmer 
ovember im Exerzierhauſe abe 
Esplanade, am Theaterplatz, ſtatt. 00 Uhr die 
erſcheinen am 15. November: vorm. n k 
Mannſchaften des Jahrganges (Einſte 80 
vorm. 11.30 Uhr die Mannſchaften des Jie 
1907; am 17, November: vorm. 9.30 Uhr 0 hr die 
P Hen des Jahrganges 1908, vorm. 1130 N 
iere des Jahrganges 1909, am 195 Jahr; 
ber: vorm. 9.30 Uhr die Mannikojten en der 
ganges 1910, vorm. 11.30 Uhr die n : 
eh.gänge 1911, 1912 und 1913. d 
Leite ungsbefehle und Kriegsbeorderungen 


vom 15. bis 18. 


eiſe entriſſen Die Brücke ſoll mo 


wurde. 2 

Bartenstein, 9. November. (Erhängt) hat ſich 
der Reiſende Auguſt Kiwitt von der Firma Heyg⸗ 
ſter u. Eſchle in Königsberg in dem Gaſthauſe von 
Schulz in Schönbruch. K. war mit einem Muto- 
mobil am Abend EE von Wehlau kommend, 
bei Schulz eingekehrt. 

Fuser ur 910. November. (In der Notwehr 
erſchoſſen.) In Lasdehnen gerieten Sonntag drei 
Arbeiter mit ihrem Gutsherrn Wilamovicks in 


nicht vorgeſehen. SE A n⸗ 

i E un an Das königliche Glen 
betriebsamt zu Thorn hatte die Lieferung Klaſſe aus 
1900 Quadratmeter HT 3. ka 
artgeſtein für eine Vorladerampe au geſtrigen 
Thorn-Moder ausgeſchrieben. Zu dem nde Anger 
öffentlichen SE jind jolge ; 
bote eingereicht worden: ar 
d Ai ae Granitwerke⸗Breslau 5320 M 


) A f „Streit, weil er ihnen wegen Lärmens Vorwürfe 2. Verwaltung der Baſalt⸗Steinbrüche 
lichen Entwicklung wan e Pragis e de gemacht hatte. Der Gutsbeſitzer wurde von dem und elektr. Ziegelwerke⸗Wieſer : 9009 = 
mäßigkeit der gegnwär hnlicher Staats- oder Arbeiter Schübbingkeit tätlich angegriffen, worauf 8. Königshainer Granitwerke⸗ E 
gleichender Betrachtung Se e und Auslands er Sch. erſchoß. Der Verſtorbene hinterläßt Frau| 4. Verwaltung der Gtrehlauer ſtädt. EC 
e Er SE Zu dieſem und ſechs Kinder. W. ſtellte Dé der Staatsanwalt- u. Fate GranitbrügesBresinn 82 
einer 8 Ger aft. 5. H. Caßler⸗Gierlasdorf 
Zweck werden von Gel dE 25 ſch öngsberg, 10. November. (Eiſenbahnunfall.) | 6. k B. Neumann Görlitz 9190 x 
leitender Vorträge a Sen SE Arbeits Heute Nachmittag kam es bei Depau zu einem 7. Granitwerke C. Culinitz⸗Striegau 6840 „ 
einem im EE It kontraditoriſchen Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kleinbahnzug und 8. C. F. Lehmann⸗Striegau 7030 „ 
EC Sachverſtändige ar Die Verhand⸗ einem Laſtwagen. Das Fuhrwerk wurde einge⸗ 9. tre Gierich⸗Kamenz (Sajen ` 
rfabren vernommen est 1913 ihren Ans drückt und die Lokomotive mit der Vorderachſe aus 10. Preberer Granitwerke, vorm. Kar 7068s » 
lungen werden am 14. November dem Gleis gehoben. Der Zugführer wurde leicht! Bremer⸗Breslau h 
fang nehmen. verletzt. 11. We ß u. Heidenreich⸗Striegau (zwei 7125ͤ 
) ; E Tombe Geh rn Angebote) 1100 5 
ER eh Abend? Uhr erſchoß ſich in einem Hausflur in der ; 
Provinzialnuachrichten. ech ein GC er Dentijt. Die Gründe 12. Paul Seit Se E 
N ſchiedenes.) Auf des Selbſtmordes find unbekannt. 13. F. Oder⸗Striegau 5 
Ant an der diefe = E bat ber e e Frauſtadt, 9. November. (Unter dem Verdacht 14. Richard Keil⸗Cisleben (zwei Ange 7524 „ 
N ve Provinz Westpreußen beſchloſſen, vom Jahre des En iu G90 Dun 1 e bote) 942. 
€ 3 ii i uheben und wärtersfrau Krüger in erttendorf, Si z è 
855 We echt a R ich und Pferde; witwet und jaf außerehelich ein Kind geboren. 15. Sch mmer SE G. m. 7 806. 
115 5 den de ds Hiefige eene hat | Sie beſtritt anfänglich die Tat, gab aber ſpäter zu, b. H.⸗Biſchofswerder ( eh 
d Ki an ihrer Kampagne am 30. September zwei von der Geburt überraſcht worden zu ſein. Das | 16. Robert Nipsdoris achfolger⸗ 7980 „ 
Si 15 Zentner Rüben verarbeitet. Die durch- Kind jet dabei in die Abortgrube gefallen. Nad- Iccherniz 8360 „ 
R nittliche tägliche Leiſtung beträgt 58.000 Zentner. dem es tot war, abe ſie es wieder heraus eholt | 17. Völker u. Nikolaia⸗Breslau 
E 9 ächter Klatt⸗Kſewo find aus dem und auf dem Felde bei einer Telegraphenſtange 18. A. K. Fernſtröm ⸗Karlshamm 18400 
Siole vier Kälber geitohfen worden. Auf die Čr- EE EE einer | (Schweden) (zwei Angebote) 12685 „ 
H ; iit ei Kaninchenja ur rettchen ausgeſcharrt. R 
mittelung ber Diebe ijt eine Belohnung von 100 Mi deck Ee Geen ene 10. Steel Ee, 14000, ze 
ausgeſetzt. Eine Guttempler⸗ rungsrates von Braunſchweig⸗Maltow), Kreis — (T borner Straftammer) i Yıpeiter 
Goßlershauſen, 10. nn 10 ne pi 15 lo in Kolberg, wird noch berichtet: Herr v. Bräunſchweig geſtrigen Sitzung wurde ferner gegen di mies 
loge) wurde am geſtrigen Se D lledern bat, wie die Unterſuchung ergab, fih mit einem (ia Anton und Johann Oſſowski u ver⸗ 
Gegenwart von etwa 40 be din bebe tenden neben der Leiche gefundenen Revolver ſelbſt er⸗ wegen gefährlicher Kör nn im gg auſe 
eſtiftet. Auch in Brieſen werden die es von ſchoſſen. Verhaftet und dem Anterſuchungsgefäng⸗ Mae Am 22. März befand ſich dor Ge zuntene 
chritte getan. Herr Homi E am 30. Na, nis zugeführt wurde ein Ziegler. Inwieweit der Wieje eine zahlreiche und ſchon ziemlich Angeklagten, 
EE 1 R kee SEET Verdacht einer Erpreſſung zutrifft, wird die gericht⸗ Ceſellſchaft, zu der auch der Vater der fiel den 


liche Unterſuchung ergeben. 


das Thema: „Die Alkoholenthaltſamkeit, ein Weg 
zu neuer Kultur“ halten. ER. 
Graudenz, 10. November. er Ballon „Cours 
biere“) des „Oſtdeutſchen Vereins für Luftſchiff⸗ 
ahrt“ unternahm am heutigen Montag Vormittag 
feine erſte Fahrt nach ſeiner den E Füh⸗ 
rer war Hauptmann Martiny vom Infankerie⸗Re⸗ 
iment Nr. 21 in Thorn, als Mitfahrer befanden 
d Oberleutnant Hinderſin, Anteroffizierſchule 
Marienwerder, Leutnant Roſtalski, landet 
Regiment Nr. 141 und Leutnant Puzig, Infanterie⸗ 
Regiment 129, im Korbe. Der Ballon hatte einen 
guten Aufſtieg und ſchlug die Richtung nach Süden 
ein. Nach dreiſtündiger Fahrt erfolgte die ſehr 
glatte Landung bei Markowo, öſtlich von Argenau. 


Lokalnachrichten. 


Hiſtoriſcher Thorner Tageskalender. 
12. November. 5 
1607 Erſtmaliges „Groß“ ⸗ſchießen aus groben Stücken. 


Acta consularia. 


de war ein 3 e 
owsti gelaufen und hatte die E 16 5 
klagten geholt. Dieſe kamen pan aus dem Qo 5 
herausgebracht hatte. Es entſtand Ze it Si 
deſſen Verlauf Johann Oſſowski dem re Daran 
St, mehrere Wunden am Kopfe beibrache Als C. 
zogen die Angeklagten mit ihrem 
blutig in das Lokal zurückkehrte, 
Geſellſchaft in Aufregung und lief dem 


Thorn, 11. November 1913. 
— (Perſonalien.) Dem Spezialkommiſſar 
Regierungsaſſeſſor Altrichter in Konitz iſt der Titel 
Regierungsrat verliehen worden. ; 
— (Die Vorſtände der weſtpreußiſchen 
Organiſation der nationalliberalen 


5 ; Geet ulmſee hu for 

. artei) tagten am Sonntag Nachmittag in Der Dachdecker Wisniewski aus sit 95 

r Graudenz, 10. November. (Verſchiedenes.) Die Pichl % wurde ein beſonderer e Angeklagten Johann O. ar SE un 

diesjährigen Stadtverordnetenwahlen wurden Heute führender Ausſchuß für Weſtpreußen gebildet, in den derte die anderen auf, ihn 3 Meſſer Gebrauch feh 
mit den Wahlen der 1. und 2. Abteilung beendet.] gewählt wurden die Herren: Kommelzienrat Ventzti⸗ machte wieder von feinem 


Für die 2. Abteilung wurden die bisherigen Stadt⸗ 
verordneten Kreisi aach meier Glauble, Bud: 
händler Schubert, Steinſetzmeiſter Goetze, Kaufmann 
Otto Schmidt, Kaufmann Holm auf 6 Jahre, Kauf⸗ 
mann Ad. Domke als Erſaßmann bis 1917 gewählt. 
ür die 1. Abteilung wurden wiedergewählt die 
Sund der eia Fabrikbeſitzer Victorius, Geheimrat 
Dr. Heynacker, Rechnungsrat Biron, neugewählt auf 
6 Jahre Rechtsanwalt Dr. Cohnberg, ebenjo Kauf: 
mann Reiß, auf 4 Jahre Fabrikbeſitzer Richnau, auf 
2 Jahre Reſtaurateur Engl. — Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich der Sattlergeſelle Ankon 
Burchert aus Graudenz wegen ver uchten Totſchlags 
zu verantworten. Wie jeinerzeit berichtet, hatte er 
auf offener Straße drei Revolverſchüſſe auf feine 
frühere Braut, die inzwiſchen geheiratet hatte, abge⸗ 
geben, die zwar ſämtlich trafen, aber erfreulicherweiſe 
nur geringe Verletzungen hinterließen. Er richtete 
darauf die Waffe goen ſich ſelbſt, verletzte fih aber 
S 5 Urteil lautete auf 


nd ine 
brachte W. mehrere Wunden an Kopf u emei 
0 dieſer von ihm abließ. Da eine al e 25 
Trunkenheit geherrſcht hatte, war aus Tor SC 
ausſagen kein klares Bild zu N Angetlad E 
würdigſten erschienen die Angaben der 
Der Gerichtsho nimmt Stéi der 
SCT, des en See A 
eſſerſtecherei wird Johann O. 

verurteilt, die durch die Ante ſuchegang ni na 
gilt. Aoton O., dem eine Körperver Gih eſpro 
ewieſen werden konnte, wurde We ä 
Rückfallotebſtahl und Sach be tmansk. Da 
war dem Schweinefütterer Johann ha 


Graudenz, Reichstagsabg. Juſtizrat Schlee ⸗Thorn, 
e Nec ae „Mentzel⸗Dirſchau, aus 
Danzig: Kommerzienrat Wiehler, Konſul Behnke, 
Direitor Wächter, Verlagsbeſitzer Fuchs, Syndikus 
Dr. John und Oberlehrer Rahn. ae wurden ge- 
wählt: Bürgermeiſter Martius⸗Strasburg, Amis- 
richter Dr. Student⸗Roſenberg, Oberpoſtſetretär 
Klinger⸗Marienburg, Chefredakteur Hoffmann⸗Elbing, 
Rittergutsbeſitzer Link ⸗Stenzlau, Bürgermeiſter 
Eichart und Lehrer Thielert⸗Dirſchau und General⸗ 
ſekretär Kilburger⸗Königsberg. 3 

= mis Weiferprijung) baben im Be- Sa? 
te der weſtpreußiſchen Handwerkskammer neuer- S 
ings beſtanden u. a. 31 Damenſchneiderinnen und a i hn SEIN des La 
Ct iü ächtli Wichorſee die Bretter des Daches abger! ine ger 
— (Der Winter)) der ſchon früher nächtlich 1 e Verſchlag für feine Same 11 9 
wiederholt kleine Erkundungsritte in das Culmer | P A SE 2115 SC Diebstahl ausge 5 aben 
Land unternommen, hat geſtern einen ener iien babe . Gë 2 SC 15 Bretter in einem e 
Vorſtoß gemacht, als ob ſchon eine dauernde Beſitz⸗ n, will vielmehr di 
i ar | ergreijung geplant wäre. Das Thermometer jant auj 


m H 3 
gefunden Haben. Dak die Bretter Don wël, 


auch nur leicht € 5 4 w i 

3 Monate Gefängnis, unter Anrechnung von 2 Mo. | 2—3 Grad Celſius unter Null, und lange leiſtete der digten Dame N Ne Se fibe und 

naten der W — Fahnenflucht verübt Reif dem Tage Widerstand, erſt der höher ſteigenden Der Gerichtshof ſchen i: E Kindern 

at der Jäger ede agner vom hieſigen Jäger Sonne weichend. Laut i e iſt aber der des vielfach eech 1 7 5 Gefängnis. der 
egiment zu Pferde Nr. 4. Bei dem Regiment wird heutige Martinstag noch nicht als Winters Anfang verurteilte ihn zu 4 Mon icht.) Zeg 


` Is Wi d S S icht o 

er jeit dem 4. November vermißt. u betrachten, da für morgen bereits wieder milderes — (Thorner Sch el ſichter Voice den aus 
Dt. Eylau, 9. November. (Genickſtarre.) Zu ter angeſagt iſt. : jeutigen Sitzung, in der Amtsricht a B. Ki 

den von hier gemeldeten Bach von Genickſtarre St. Martins ta g.) Der 11. November ſitz führte, hatte ſich der Arbeiter Bi 150 


wird jetzt mitgeteilt, daß es ſich glücklicherweiſe nur iſt dem hl. Martin gewidmet, der, im Jahre 315 in Mocker wegen gefährlicher 


D 


— — ce — 


S ONE a OZ CRES , e Derr 


wir, 
> 


de 
komme hung zu verantworten. Er war am 6. Sep⸗ 
zun wel einer Gaſtwirtſchaft mit dem Arbeiter N. 
die ignengetroffen, von dem er 50 Pig. verlangte, 
Aen. dieſer für eine Dienſtleiſtung versprochen 
1 . Da beide zu ſtreiten anfingen, wurden 
gelle dem Lokale gewieſen. Draußen iólug der 
ie übte ſeinem Gegner mehrmals mit der Kaffee⸗ 
titian der den Kopf. Dann balgten fie Do noch eine 
im ` A auf der Erde. Als der verletzte R. nachhause 
daß Tei te er noch die unangenehme 5 
Dis Ki ochenlohn in Höhe von etwas über 20 Mk. 
ber dener Taſche verſchwunden war. Er kann aber 
Die Anm Verbleib des Geldes keine Angaben machen. 
tlic Babe des Angeklagten, er jei von R. zuerſt 
f dere Ben, wird durch die Beweisaufnahme 

e et. Das Urteil lautet auf 25 Mark Geld 
la ge. 5 Tage Gefängnis. — Auf Unter- 


kauf ai 
e) 20 Mark angezahlt und ſich verpflichtet, den 
Wer 5 „Monatsraten von 20 Mark abzutragen. 
A wink Fel. B. gab fie an, daß fie das Rad 
GE hätte, und veranlaßte Frl. B., die im 


e 
Wa B wohnt, das Rad in Verwahrung zu 
ei die da fie ſelber zwei Treppen wohnte frad 


das Nad Friſeuſe auch auf Zureden der Angeklagten 
und e ſelber benutte, borgte die Angeklagte u 
10 N. ch von ihr Waren für 44 Mark und au 
Daa, bar, Bei jedem Borgen wies die Ange: 
rauf hin, daß das Nad ja die nötige Sicher⸗ 
8 Bei Straßburger wurde außer den erſten 
Miene keine weitere Zahlung geleiſtet. Als die 
Ahr durch Nachfragen den wahren Sachverhalt 
einem erklärte die Angeklagte, H der Leihtauf bei 
Biene | anderen Nade gemacht ſei; das in Pfand 
urch ad ſei ihr Eigentum. Frl. B. ließ ſich 
auf noch einmal beruhigen. Als aber bald 
` be ge das Rad zurückverlangte, war 
pen zu Ende. Sie ließ ſich auch durch das 
don hen der An eklagten, alles zu erleben, nicht 
Schuld Ar ze ge abhalten Die Angeklagte, die die 
KEE treitet, wird zu 50 Mark Geldſtrafe, 
agen Gefängnis, verurteilt. 
be Min Spionageprozeß More 
Zeta tund Genoffen) In dem vor dem 
Morton, gericht verhandelten Spionageprozeß 
Soap und Genoſſen ijt, wie ſchon berichtet, 
Nother end Mittag 127 Uhr das Urteil verkündet 
SC S wurden verurteilt wegen verſuchten 
WEN ens gegen § 3 des Spionagegeſetzes Mor⸗ 
und fe zu drei Jahren, Wroblewski zu zwei Jahren 
S Mon Zen, endlich Wollmann zu zwei Jah⸗ 
rei 
elt sten zu fünf 1 85 Ehrenrechtsverluſt ver- 


E erlitt 


tra 
bet g Berechnet bei Morkowski 3, bei Wrob⸗ 
änt, und bei Wollmann 3 Monate. Zur Be- 


gin Ng des Urteils wurde ausgeführt: Die An⸗ 
q 


10 hen daß bei der im Februar 1913 bevorſtehen⸗ 
Agena ein gegen ihn wegen Unter⸗ 
| Vin Ei chetbes SCH niedergeſchlagen 
Gei 
D wiest, hoffte, auf dieje Weife Befreiung 
5 


Dep 
Së und dort zur Verſchleierung ihrer 


Die 85 in Ausſicht stellte. Nachdem bei einem 


uche des Wroblewski der gemeinſame 


Wee wurden, der ihnen die Anna 
Be 
e wer Gi 


din 
Pe 
be 5 
pm nitions eſchäft zu betreiben und einen 
e toblemst 
Vi Gejugeinlic war Wollmann gemeint — in 
win und u nehmen. Der Steg wurde ab» 
at Unte roblewski reiſte nach arſchau zu⸗ 
te er id derne n feines Mißerfolges 
on Wurde abermals im Generalſtabsgebäude vor 
Venatslohn zugleich mit Wollmann mit einem 
tu Mgen von 50 Rubel für jeden als Spionage⸗ 
Kann nommen. Als Aufgabe wurde ihnen die 
ten „derſchiedener militäriſch wertvoller z 
J nogeſtellt. Nachdem ihnen für die Korre⸗ 
dar kan? eine Deckadreſſe mitgeteilt und zwei 
We iD teifi tonsſcheine susgebänbigt worden 
h I eini en beide am 8. Februar nach Thorn, 
er pa wohn, Tage bei dem Mitangeklagten Mor- 
Jm N en blieben. Morkowski ift Deutſcher; 
Ún zu in ſchlechten Vermögensverhältniſſen 
un aide Uumteil von dem, was feine Frau als 
Gi age d verdiente. Nachdem Wroblewski noch 
dem arſcha ohnungsmietung auf einige Tage 
e eee zurückgekehrt war, trat Wollmann 
abe da SNE 1 tam bald daz 
em pët we es mit ruſſiſchen Spionen zu tun 
tineg Dën Ae dies einem Kafernenwärter mit 
d f ewehrſ⸗ daß man ſich durch Beſchaffung 
Peire lernen Gilles viel Geld verdienen könne. 
Je dea dan wärter ſtellte ſich geneigt, das Ge- 
wi deſchaffen, und Morkowski teilte dies 


bh, fun eigen mit i 
gell d ein it ihm, wobei die Frage der 
dann ba Ca 


n ng 


et Gen angeklagten, die der S i 
G 5 unken $ en, Die der Senat in allen 


Die Tſchechen gegen Peter Roſegger. 

Prag, 11. November. Der tſchechiſche Kuli 
turrat hat an die ſchwediſche Akademie Des 
Wiſſenſchaften in Stockholm ein Proteſttele⸗ 
gramm gegen die etwaige Zuerkennung des No⸗ 
belpreiſes für Literatur an Peter Noſegger ges 
Es heißt darin, 
leihung des Preiſes an Roſegger deſſen „kultur⸗ 
feindliche und agitatoriſche Tätigkeit“ 
gunſten der nichtgermaniſchen Völker in Sſter⸗ 
reich gutgeheißen und belohnt werde. Noſegger 
würde ſicherlich das Geld der Nobelſtiftung zur 
weiteren Germaniſterung flawiſcher Kinder vera 
wenden, und die Slamen Ölterreihs müßten Das 
her in der Verleihung des Preiſes an dieſen 
Dichter eine Beleidigung und Herabſetzung ihrer 
kulturellen Beſtrebungen erblicken. 

Wahlausſchreitungen in Spanien. 
Madrid, 11. November. 
gen Munizipalratswahlen kam es in Berno zu 
Ausſchreitungen. Der Bürgermeiſter verließ das 
Die Streitigkeiten entſtanden zwi⸗ 
ſchen Liberalen, Konſervativen und Regionas 
Din Die Gendarmerie ſchritt mit den Waffen 
ein; mehrere Perſonen wurden verwundet, eine 
Anzahl verhaftet. 

Eine neue chineſiſche Anleihe. 
11. November. 
franzöſiſche Geſellſchaft „La banc industrielle 
de chin Inchloß einen Vertrag über eine An⸗ 
leihe von 150 Millionen Franks ab, wovon 60 
Millionen für Hafenbauten in Hukau und 60 
Millionen für den Brückenbau zwiſchen Hankau 
und Wutſchangverwendet werden. Der Reit fon 
an das Finanzminiſterium gehen. 
Chineſiſche Näuberuntaten. 

Peking, 11. November. 
Räuberhauptmann, „der weiße Wolf“, der mit 
den Aufſtändiſchen im Süden Beziehungen uns 
terhält, überfiel die Anſiedelung Lianiagtſchou 
(Provinz Human). Aus der Provinz Supeh 
wurden eiligſt Truppen entſandt. 

Anwetter in Amerika. 

Ottawa, 11. November. Im See Su 
peror am St. Lorenzo⸗Golf wüten heftige 
Stürme. Man befürchtet, 
Dampfer „Breitſport“, von dem man feit 9 Tas 
gen nichts hörte, geſunken iſt. 

Newyork, 11. November. 
Staaten wurden von heftigen Schneeſtürmen 
heimgeſucht. Vom Miſſiſſippi bis zum atlanti⸗ 
ſchen Oz an ſind die Telegraphenleitungen viel⸗ 
fach zerſtört; der Bahnverkehr iſt unterbrochen. 
Der Torpedobootszerſtörer „Noto“ 
einen Felſen und ijt völlig verloren. 

Abgewendeter Eiſenbahner⸗Ausſtand. 

Newyork, 11. November. 
gericht billigte den Schaffnern und Bahnbedien⸗ 
ſteten von 41 Oſtbahnen eine 7prozentige Lohn⸗ 
erhöhung zu; das bedeutet für die Eiſenbahn 
jährlich eine Mehrbelaſtung von 8 bis 10 Pro⸗ 
zent oder 6 Mill. Dollar. Die Bahnangeſtellten 
hatten 15 Prozent Lohnerhöhung gefordert. 
Berliner Börfen bericht. 

11. Nov.] 10. Nov. 


eſchäft, und von Beamten, die nach dem 
l und Stadtbahnhof 
heit begünſtigt auch Anfälle von 
wurde ein junger 


des deutſchen Reiches gefährdenden Mitteilung an 
zu machen. Wenn ſie dieſe Kennt⸗ 
hätten, würde der Tatbeſtand 
erbrechens vorliegen. So iſt es 
eblieben, da die Angeklagten 
andlungen, welche einen An⸗ 
beabſichtigten Ver⸗ 


hen? Die Dunkel⸗ 


nn am letzten Hauſe von einem 
ren in der Finſternis, um 8 Uhr 
fahrer ſchimpfte. 
Ich kann Sie nicht ſehen, da Sie keine Laterne 
wurde er von dem Radfahrer niedergeworfen 
ſeinem eigenen Stocke ſo verprügelt, daß ihm 
alle Knochen wehtaten. Der Täter war leider nicht 

erkennen. Alſo Hilfe tut hier not, wenigſtens ein 
ſicherer Fußweg. Ge 

Auch ein Bewohner der Königſtraße. 


der Kiewer Ritualmordprozeß. 

Der Angeklagte Beilis iſt Montag am ſpäten 
Nachmittag von der Anklage des Ritualmordes frei- 
Dagegen wurde die Frage, ob 
der Knabe Juſchtſchinski in der Ziegelei des jüdiſchen 
eſtimmten Zeremonien und 
erbluten gebracht wurde, 
Über den geſtrigen 


nis wirklich erlan 
eines vollendeten 
aber beim Verſu 
ihren Willen du 
der Ausführung des 
brechens darſtellen, betätigt haben. 
in Frage, in welcher die 
drei Angeklagten zu erfolgen hatte. 
jüglich des Angeklagten Morkowski 
en, daß er Deutſcher 
pionieren wollte, daß 


Als der andere 
trafzumeſſung gegen die 


erſchwerend inbetracht zu zie 
iſt und gegen ſein Vaterland 
er ſich an einen Beamten gewendet hat, um ihn 
iner Amtspflicht zu veranlaſſen, 
derjenige geweſen iſt, der durch 
des Beamten den allertätigſten 
ießlich zur Aburteilung 
ten Spionagefall genommen hat. Was Wroblew 
betrifft, ſo hat der Senat ihm ſtrafmildernd ange⸗ 
rechnet, daß er ein Geſtändnis abgelegt hat von 
an und daß er im weſentlichen auch in 
ingen die Wahrheit geſagt hat. 
mann kam mildernd inbetracht ſeine verhältnis⸗ 
ugend — er ift erſt 21 Ja 
andererſeits iſt ihm aber als ſtrafſchär 
rechnen fein hartnäcki 
legten Augenblick be 


zur Verletzung 
und daß er au 
dieſe Beeinfluſſu 
Anteil an dem 
geſprochen worden. 


Krankenhauſes unter b 
Martern zum völligen 2 
von den Geſchworenen bejaht. Bei den geſtri⸗ 
fnung der Sitzung wurde die vom 
Gericht aufgeworfene Schulofrage verleſen. Nachdem 
von den Privatklägern und den Verteidigern einige 
Ausſtellungen an ihrer Abfaſſung 
waren, wurden vom i 


ehalten hat, wobei er feine 
usſagen nur ganz unweſentlich 
änderte. Außerdem kam auch inbetracht, daß Wrob⸗ 
lewski durch ſeinen Einfluß und ſeine 
auf Wollmann eingewirkt hat und daß Wollmann 
dieſem Einfluſſe ſchließlich unterlegen ift, 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
Zugelaufen) ſind eine graue Ente und 


Gericht den Geſchworenen zwei 
ragen mit folgendem Wortlaut vorgelegt: Erſtens: 
jt es bewieſen, daß in der Zilegeleifabrik des 

jüdiſchen Krankenhauſes Andrei Juſchtſchinski, ind 

ihm der Mund zugedrückt wurde, mit einem Ste 
inſtrument an den Schläfen, am Nacken und Ha 
verwundet wurde, wobei die Hirnvenen, die Arterien 
der linken Schläfe und die Halsvenen verletzt wurden, 

was einen ſtarken Bluterguß J 

es ferner erwieſen, daß, als Juſchtſchins i 

Glas Blut verloren hatte, ihm abermals mit dem 

eichen Inſtrumente am Körper, an den Lungen, 

r Leber, der rechten Niere und dem Herzen Wunden 

beigebracht wurden, wobei die letzten Stiche gegen 

das Herz gerichtet waren? Iſt es endlich erwieſen, 


Die chineſiſch⸗ 
Gefunden) wurde ein anſcheinend gode: 


Podgorz, 9. November. (Eine Sitzun 
wirtſchaftlichen Vereins der Thorner 
Weichſelniederung) findet am Mittwoch den 12. 
November, abends 6 Uhr, beim Gaſtwirt Meyer 
in Podgorz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht ein 
Dr. Gordan vom bakteriologi⸗ 
ſchen Inſtitut über das neue Viehſeuchengeſetz. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 
uf einer Buhne in der Nähe der 
wurde am Donnerstag 
voriger Woche die Leiche eines etwa 20—25 Jahre 
alten Mannes aufgefunden. Der Selbſtmörder, der 
nihe eren Ständen angehört, hatte 
ſich eine Revolverkugel in die Schläfe gejagt. 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 
tungen von Mäd 
Sonntag wurden in 
chenhändler, darunter mehrere ſoeben aus 
eingetroffene Agenten und Zuführer, in einem Cafe 
feſtgenommen. Unter den Verhafteten befand ſich 
das Haupt der Bande namens Silberman, der ge- 
rade aus Braſilien in Warſchau angekommen war. 


Qualen bereitet und eine fajt völlige Blutleere des 
Körpers und ſeinen Tod veranlaßt haben? Zweitens: 
Wenn der in der erſten Frage beſchriebene Vorgang 
bewieſen ift, iſt dann der Angeklagte Beilis ſchuldig, 
aus religiöſem Fanatismus, um dem Knaben Juſchl⸗ 
insti das Leben zu rauben, am 25. März 1911 in 
er Ziegelfabrit des jüdiſchen chirurgiſchen Kranten- 
ur Ausführung |. ner Abſicht den dort befind⸗ 
insti ergriffen und in die Fabrik ge- 
ſchleppt zu haben, wo mit dem Angeklagten im Ein⸗ 
vernehmen befindliche, nicht entdeckte Perſonen die 
i Die erſte Frage wurde von den Ge: 
chworenen bejaht, Frage 2 dagegen verneint und 
eilis daraufhin frei 
Für den Fall der 


Der berüchtigte 


Vortrag des Herrn 


anſcheinend den 


Tat begingen? 


rſchau 89 junge Mäd⸗ 


l rurteilung war die Arbeiter 
chaft in den ruſſiſchen Großſtädten uſw. zu Proteſt⸗ 
treils aufgewiegelt worden. 
ierung, die in den letzten Monaten ebenſo wie der 
ar und der Gerichtshof mit Zuſchriften und Erklä⸗ 
in allen Formen und Tonarten überſchwemmt 
ließ der amerikaniſchen Regierung offiziell 
mitteilen, daß der Zar keinerlei Petitionen und De 
tationen empfangen werde, die ſich auf den Ritual- 
i ieſer Beſchluß richtete ſich offenbar 
gegen eine Petition, die von den Biſchöfen sämtlicher 
anglikaniſchen Bistümer der i 1 
unterzeichnet worden ijt und die dem Zaren auf 
diplomatiſchem Wege durch den amerikaniſchen Bot- 
schafter in Petersburg übermittelt werden ſollte. 
der Urteilsverkündigung wurde auf nach⸗ 
drückliche Bitten patriotiſcher Organiſationen für 
uſchtſchinski eine Seelenme 
thedrale abgehalten. 
g Der Staatsanwalt bei der Juſtizkammer 
zu Petersburg hat der Generalverſammlung der Ab⸗ 
teilungen der genannten Kammer den Antrag unter 
breitet, eine Disziplinar⸗ und Strafverfolgung einzu⸗ 
leiten gegen diejenigen Rechtsanwälte der P 
burger Rechtsanwaltſchaft, die für eine Proteſtkund⸗ 
gebung gegen den Beilisprozeß geſtimmt haben. — 
In der Petersburger Aniverſität kam es während 
der Vorleſung des Profeſſors Koſſorotow, der als 
eilis ausgeſagt hatte, zu 
Koſſorotow wurde mit Schmähungen 
überſchüttet und mußte die Univerſität verlaſſen. Ein 
Polizeiaufgebot wurde herbeigerufen. 


Neueſte Nachrichten. 
Militäriſche überlandflüge. 


Die öſtlichen 


Im Heimatwald. 


Geh' oft durch meines Heimatwaldes Reich, 
Wo buſchverſteckt die Vögel lieblich locken; 

Hoch über mir der Tannen grün Gezweig; 
Am Wegrand grüßen zarte Blumenglocken. 


Mein Ange ſieht, wie alles grünt und blüht 
Und wie von Sonne voll die Wipfel 
In meine wandermilde Seele zieht i 
Nach einem Stilleſein ein heiß Verlangen. 

Was ich erhofft auf meiner Wanderfahrt, 

Ich fand es nicht, ich ſucht' es ſtets vergebens; 
Nur du, mein Wald, bliebſt mir nach Freundes Art 
Ein Tröſter in den Stürmen meines Lebens. 


Und legt ſich einſt mein Haupt zur letzten Ruh', 
Daun grabt mir unter meinen Heimatbäumen 
Mein Grab, und deckt's mit Moos und Farren zu 
Und laßt's von Waldesblumen ſchlicht umſäumen. 


Dort will ich ſchlummernd lauſchen Vogelſang 
Und wie im Grund die Edelhirſche röhren, 
Und manchmal zittert Abendglockenklang 

Um meines ſtillen Heimes dunkle Föhren. 


Vereinigten Staaten 


in der Sophien⸗ 
athedrale war dicht 


Oſterrelchlſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Malle 
Deulſche Reſchsanleſhe 3“ 
Deutliche Reichsanlelhe 3% 
Preußiſche Stonfols 3½ 9 
Preußlſche Konſols B % 
Thorner Stadlanlelbe 4% 
Thorner Sladkanleihe 3% % 
Poſener Pfandbriefe 40 e 
Bojener Pfandbrieſe 3% 
Neue Wenpreußiſche Pfandbeleſe 4 
Weſſpreußlſche Pianbbrleſe 3½ % 
Weſtpreußlſche Pſandbrieſe 5% „. 
Ruſſiſche Staatsren 
Ruſſiſche Staalsren 


Sachverſtändiger gegen 


sw E Ss e ss 


Brieflaften. 


(Bei ſämtlichen Anfragen iud Name, Stand und Adreffe 
des Frageſtelleis veutlich anzugeben. 
können nicht beantwortet werden.) 


L. N. Die Frage iſt nicht recht verſtändlich, denn 
hier handelt es ſich doch um die Verteilung einer 
eſtimmten Hinterlaſſenſchaft 
Mart und Pfennig unter die Erbberechtigten. 
leich, ob die verſtorbenen Eheleute 
ft oder Gütertrennung gelebt 
ch die Frage aber nicht auf die 
ſondern auf eines der eubberechtigten 
Geſchwiſter, ſo iſt ſie dahin zu beantworten, daß in 

em Falle der Erbberechtigte nur 
alſo ein Siebentel der Erbſchaft erhält, 
oder Gattin, als nicht erbberechtigt, 
teilung garnicht in Frage und Betracht kommt. 


Anonyme Aufragen ER, 
| te 4¼ von 1902 „ 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 1903 


ee H D 
ka Pakelfahrl-Atllen . 
Nordbdeulſche Lloyd⸗Alllen .. 
Deulſche Bank-Aklien RE, 
Distont-Konmmandii-Anteile 
Norbbeutſche Kredllauſtalt-Akllen 
Oſtbank für Handel und Gewerbe-Akt. 
Allgem. cletirizitätsgeſellſchafl⸗ Milon 
Aumetz Friede⸗Akllen 3 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen d 
Quzemburger Bergwerks⸗Akllen . e . 
Geſell. für elektr. Unternehmen ⸗Aellen 
Harpener Bergwerts⸗Akllen h 


welche an der Weihe des Flugſtützpunktes teilge⸗ 
nommen haben, verließen heute unſere Stadt. 
Leutnant Funk mit Begleiter ſtieg 9,25 Uhr zum 
Flug nach Poſen auf mußte aber wegen widri⸗ 
ger Winde um 11,15 Uhr in Graudenz landen. 
Leutnant Ladewig flog um 11 Uhr nach Kö⸗ 
nigsberg, wo er nach 50 Minuten Fahrtdauer 
anlangte. Leutnant Canter ſtartete 10,45 Uhr 
zum Flug nach Königsberg, das er 12 Uhr er⸗ 


Vom Eiſenbahnzug getötet. 

Inſterburg, 11. November. Heute Vor⸗ 
mittag wurde das 78jährige Fräulein N rl beim 
Futterſuchen an einem Tunnel von der Klein⸗ 
bahn überraſcht, überfahren und getötet. 

Preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 11. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch⸗füddeutſchan 
Klaſſenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 

40 000 Mark auf Nr. 4123. 

10 000 Mark auf Nr. 160 344. 

5000 Mark auf Nr. 50 541, 127 161. 

3000 Mark auf Nr. 113, 10 116, 25 767, 
33 158, 39 923, 46 773, 63 136, 64 862, 81 375, 
87 447, 103 090, 


von ſo und ſo viel 


ift es doch ganz 
in Gütergemein 


Phönip Bergwerks⸗Akllen . 


> Wezen lofo in Newyork, 

Eingejandt. 

(Für dieſen Teil uoernummt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


e ss ss seg es 


„ nl Ya 
Nognen Dezember. 
Mal. 


—ͤU)T̃— 2 


Bantdistoni 6½% Lombard zinsfuß 61%, Privaldiskont 4½% 


(Getreildemarkt.) Zufuhr am 


Danzig, 11. November. 
Legetor 421 Inländiſche, 162 ruſſiſche Waggons. 
inländ. — Tonnen, ml, — Tonnen 

Königsberg. 11. November. (Getreldemarkt.) Zufuhr 
31 inländiſche, 153 ot, Waggons, exkl. 27 Waggon Klete und 
52 Waggon Kuchen. 


. 1111111T1T2'x'x— — m nn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 11. November, früh 7 Uhr. SC 
eratur: — 1 Grad Kell. 


Ha die eteifigt; insbeſondere hat auch Woll⸗ | diejer Teil. Es ijt für Wagen und Fußgänger zeit 
Bei e Seifer Des Kaſernenwärters, ob er die weile nicht möglich, durczulommen, 


Barometerſtand: 770 mm. 
ens bis 11. morgens höchſte Temperatur: 
niedrigſte — 2 Grad Ç 


de der Weichſel, Brahe u 
tand des Waſſers am Pege 
ba m [zes] m 


ESE e 
blen awida | = 


128 616, 130 104, 
154738, 160 693, 
173 226, 179 951, 
205 648, 207 542, 
212 084, 230 996. (Ohne Oewähr.) 


Ein Schacht erſoffen. 


Kaſſel, 11. November. In den Schacht 


ii Sin pet Sr in dem erwieſenen Tatbe⸗ | jemand verunglückt? Sehr ſchle 


Kn 5 nage a erſu 


des Kali⸗Bergwerks Abd rode waren erhebliche 
Waſſermaſſen eingedrungen. Der Schacht iſt er⸗ 


off Der erblickt. Das Gewehrſchloß Licht; kommt man von der Stadt her, ſieht man Jein 


p.. 


ſoffen. Die Arbeit mußte infolgedeſſen einge 
ſtellt werden, wodurch ſechzig Arbeiter brotlos 


Lasel s eg E 


S ee ee iſt. Die An⸗ angebracht werden, da dieſe Straße doch von viel Brahe bel Bromberg 


Netze bel Czarnikau - 


deffentliche 
Zwangs berſteigerung. 


Am 


Donnerstag den 13. d. Mts., 
vorm. 9 Uhr, 


werde ich in Heinrichsberg bei ; 


Schönſee bei dem Beſitzer Christian 
Rauser 


1 Muſikantomaten, 
1 Drehrolle, 

1 Kutſchwagen und 
3 Läuferſchweine 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
„Thorn den 11. November 1913. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher ke. A. 


Firangsherieigerung, 


Donnerstag den 15. d. Mits., | w 
vormittags von 10 Uhr an, 
werde ich in Zlotterie nachſtehende 

Gegenſtände: 


1Kuh, 1Pferd, 1Hungor⸗ 
harke, 1 Kultivator, 
13weiſcharpflug, 1Roß⸗ 
werk, diverſe alte Ma⸗ 


ſchinen, 1 Poſten Heu, 
Stroh und Kartoffeln 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 11. November 1913. 


Knauf, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


König. a 
preuß. 


Zu der volt 4. November bis 
3. Dezember d. Js. ſtattfindenden 


Hauptziehung 


der 229. Lotterie 10 


1 1 d 
f 8 Loſe 
1 200 100 50. 25 Mark 
ſowie Erjaßiofe 


für die mit einem Gewinn gezogenen 
Loſe zu haben. 
Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
; Thoru; . Thor, Fernſprecher 57. 57. 


Buppen-Alinil 


` Paul Thober, Bacheſtr. 2. Bacheſtr. 2. 


Guter Suter Mittagstiſch 


iſt zu haben. Mocker, Graudenzer⸗ 
ſtraße 90, rechts, 3 Tr. Daſelbſt iſt auch 
1 möbl. Zimmer zu vermieten. 


Strickmaſchinen 


ebentl. Teilzahlung u. Arbeit liefert Otto 
Müller. Magdeburg. Lüneburgerſtr. 19. 


Spröde Haut, 


aufgeſprungene, riſſige Hände 
werden glatt und weich durch 
regelmäßige Waſchungen mit Ss 
[Providol⸗Seife D. R.⸗P. Preis 
R 3.1 Stück 80 Pf., Probeſtück 50 Pf. 
. i. Apoth., Drog. und Parf. 

; ber u. Broſchüxe gratis durch 
| POS m.b. 9 u NW. KR 


Seienn] 


Beſter 35 für Sohlen und Abſätze. 
Gegen 35 Pfennig in Briefmarken fr. 


. Ponsegran, Rehden. 


tts Ereignis, 


Schmerzlos Probe Fl. 1.50 Mk. in Briefe 
marken frei Pansegran, Rehden. 
Schül höherer Lehranſtalten finden 
er gute Penſion. 
Frau Reddemann, Mellienſtr 114, 
2. Eing. 


Als Kochfrau 


für sämtliche Festlichkeiten empfiehlt 
sich Frau S. Zulewski, Heilige- 
geiststrasse 17, Hof, II. 


Achtung! 


Wer abgelegte Herren» oder Damen: 
tleider, ſowie Möbel, Betten, Wäſche oder 
ganze Nachläſſe gut verkaufen will, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an 

B. Bentewski, Thorn, gem. Junkerſtr. 4. 4. 


Haararbeiten 


werden ſehr bill. angefert. Culmerſtr. 24. 


Ce 
Va 

e i 

ver D o 
En SE ` 
E 

Ei 


geg in Th.⸗Motler, 


: Ludomila 


Linden ſtr. 46, 


findet ni CH ſtatt. 


Gr EE 


Gees S 


ſauber und felbitändig, ſpeziell auf Fenſter 5 


geübt, ſucht Arbeit. Angeb. u. S. 52 
an die Geſchäftsf elle der „Preſſe“ erb. 


D #24 
Enmeiderin 
ſucht Beſchäftigung außer dem Haufe, 
PD. Dahm. Culmer Chauſſee 60, 5 Tr. 


Friſeuſe 


(Anfängerin), die fih in einem beſſeren g 


Damen ⸗Friſiergeſchäft vervollkommnen 


0 biltet um gefl. Angebote unter 


101 an die 3 der — 


für einige June regelmäßig Sonntag 
vormittags. Schriftl. Angebote unter H. 
76 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einen Geſellen 


M. Vogt, Schuhmachermeiſter, 
Culmer Lulmer Chauſſee 72. 72. 


Lehrling 


von ſofort geſucht. 8. Meyer, Steinmetz⸗ 
meiſter, Kirchhefſtr. 14. 


ſucht 


Schneidemüſſer und 


A R o eg $ 
Sügeſchärfer 
ſtellen bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort ein 
Spitzer & Schlome. 
Dampfſägewerk, 
Thorn⸗Holzhafen 


Oberer Buufburſche 


kann ſich melden zum 15. d. Mis, 
Fort Bülow. 


Gine Akbeitexfamile 


findet ſofort Arbeit und Wohnung. 
R. Nette, Lulkau. 


Ein Arbeiter 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
J. M. Wendisch Nachfl., 
Seifenfabrik 


22 Led in mit gutem Engliſch 
gunge Franzöſin empfiehlt 
Ludomila Miecznikowska, 

gepr. Lehrerin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin für 
Lehrerinnen, Thorn, Schuhmacherſtr. 3 


Empfehle und ſuche 


Lehrerinnen, Erzieherinnen, Gejel: 
ſchafterinnen, Kindergärtnerinnen, 
Bonnen und Stützen. 
Mieeznikowska, 
geprüfte Lehrerin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin für 
Lehrerinnen, 

Thorn, Schuhmacherſtraße 3. 


Suche Mädchen 


Al bei hoh. Geh. für Thorn u. and. Städte. 


Empfehle jg. Mädchen für alles. Witwe 
Tekla Pawlik, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Heiligegeiſtſtraße 10. 


Zuarbeiterin 


ſofort verlangt Gerechteſtr. 2, 2. 


Laufmädchen 
für den ganzen Tag und Auſwartung 
für den Vormittag ſofort geſucht. 


_ Friedewald, Gerberſtr. 18, pt. 


Gume ein jngeres Mädchen 


für nachmittags zu einem Kinde. 
Talſtraße 40, 1, r. 


Eine kräft. Aufwartefrau 


für den ganzen Tag von fogl. geſucht 
Kloſterſtraße 2. 2. 


Auſwartemädchen 


für den Vormittag von ſofort geſucht 
Talſiraße 23, 1. 


Aufwartemädchen 


N — Breiteſtr 21, 3. 


mm Mi d an nur er (uerg. auch 

m e auf ländliches Grund» 
ſtück, find à 5 pgn, zu vergeb. Meld. 
u, un 1“ a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


u 3 


jeder Größe ſucht für zahlungsf Käufer 
Arendt, Thorn, Strobandſtr. 13. 
Verkäufl. Grundſtücke geſucht. Objekt 
gleich Angebote unter J. W. 2891 
bet. Rudolf Mosse. Danzig. 


Gebrauntes, gut erh. Nad 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 3191 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Paar kompl. 


NULSENGESEHITE 


zu kaufen geſucht. Angeb. unter 
Nu . an die e der 
„Preſſe“. 


; Mittwoch. den 12. d 


l 


U 


Erster Faust-Vortrag Ar 


S . Löwenbräu, Baderftr. 19. 
; „Bericht des Vorſitzers. Neues vom 
7 von Arc idiaconus Brausewetter-Danzig Š Arbeitsgebiete des Sprachvereins. 
| Mittwoch, 12. November, abends 8 Uhr, E 
im Artushof. 


2. Wahlen. 
Karten zu 1 Mark in der Papierhandlung J. Wallis. 


Säfte find willkommen. 


Der Ee 


55 Ae 


Donnerstag den 15. d. Mts., 


Wie: vg Wish Ei enen 


- Tentral-Theater, 


N eustädtischer Markt 13. 


Odeon-Lichtspiele, 


Gerechtestr. 3. 


ES Ab heute: 2 
Nach langer Zeit ſpielt die berühmte Kino- Duje 


Wanda Treumann 


in dem Film 


Die Sumpfblume', 


mimiſches Drama in 4 Akten. 


Man beachte die Plakatſäulen!! 


A 


l e Theater : 


„Metropol, 


Friedrichſtr. 7, 460 7 
i Telephon 435. 
— — 
1 Programm 

vom 11.— 13. November 1913. 


Drama in 2 Akten aus dem Hoch⸗ z 
gebirge. Verfaßt und inszeniert $ 
von Kranz Hofer. e 


. Die praktiſche 
Spreewalderin, 
Luſtſpiel in 2 Akten. 

In der Hauptrolle: 


Frl. Bily Hertens und Herr 9 
Albert Paulig. 1 


1. Narrenliebe, 


d 


|, Blüten der Kunſt 


Drama in 2 Akten 


Eine ſchreckliche Nacht, 


64 l Komödie. 
5. Ein famoſes Teſtament, f 
Humor. 
Das Geheimnis des roten Haujes. P 
Drama. 


„Tontolienes Ständchen, 


Ctabliſſement „Grünhof“. 


Beſitzer: Otto Rogalla, 


mittwoch den 12. d. Mts., abends ab 7 Ahr: 


Jurst⸗ Essen. 


(Eigene Schlachtung. ) 


Humor. 

. Gaumont Woche, ; 
neueſte Nachrichten. 

Die Revue des Humors. } 


Preiſe der Plätze: 


0,60 Mk. 


9 ed "CD u > 


S Refervierter Platz 
8 à 1. Platz 0.30 „ 
Vormittags ab 10 Uhr: Welllleiſch. des E H 


Goldener Löwe, Thorn⸗Mocker. ce 


Befiger Pre Preu 


. MitS., abends ab 7), Uhr: 
Wurst- == Essen 


Familien = = 


DEE E ſernes 


OF 


zu dl 


Höcherlbräu⸗Filiale, 


Culmerſtraße 10. 


Soennecken's 


4 


Kratzen nie „ Sehr dauerhaft 


0 Nr 762 1 Gros M 2.50 + 1 Auswabl25Pf £ 
75 Ueberall erhältlich CG 


mit auch ohne Penſion 

Moker, G:audenzerftr. 84 zu verm. 
Halleſtelle der elektr Straßenbahn. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 11, 1. 

Gut möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
ſof. zu verm. Schuhmacherſtr. 12, 3, l. 

Ein gut möbl. Zimmer, 

evtl mit Penſion von fofort zu ver⸗ 
mieten Gerechteſtr. 11013. 2. 
1 möl. 1 möl. Zim. 3. verm, Culmerſtr. 20, 3 Tr. 


‚seht großer, heller Laden, 


aff. zu Eiſenhandlung, von ſof. z. verm. 
Photon. Atelier u. Il. Laden 


Ache Denit. Markt u. Gerechteſtr. 
Verſetungshalber ijt eine 


7⸗Jimmerwahnung, 


Brombergerſtr. 82, 
hochparterre und Vorgarten, mit Balkon, 
ege eler, und jeglichem Zubehör vom 

10. zu vermieten. 
Anfragen beim Portier oder bei 
A. Burdecki. Coppernikusſtr. 21. 


Friedrichſtraße 8: 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung, 


8 Zimmer und ſehr reichlicher Zubehör, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Näheres beim Portier und 
8 Brombergerſtraße 50. 


| Wohnung, 


Achat Herren und dane SC Standes finden ſofort 


es Rebenbeſchäftigung. 


Konkurrenzloſe Branche; auch als BR, geeignet. 
Bewerbungen mit Lebenslauf unter K. B. 12 an die Geſchäfts⸗ » 
ſtelle der „Preſſe“. 


Glasſchraul 


billig zu kaufen geſucht. Angebote unter 
B. 100 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ 
erbeten. 


kaufen Sie ſehr Zöpfe! gut wie bekannt 
bei Araczewski, Culmerſtr. 24. 


Eine Önshängelambpe |; 


' | umzugsbalber zu verk. Jakobitr 


Gin nenes Pianino 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


f.. a > 7 > 6 
Meytere Zins- u. Geſchäftsgrundſt. in 

Stadt und Borftadt, fow. mehrere ländl. 

kl. u. größ. "En find günſtig z. verk. 


Jaschinski, Thorn, Seglerſtr. 10. 


Nähmaſchine, 


gut erhalten, billig zu verkaufen 
Culmer . 99, im im Mehlgeſchäft. 


Zöpfe 


zu AOR billigen Preiſen 
Heiligegeiſtraße 12, Fernſpr. 1011. 
_. Julius s Hoppe, Silo, 


Dt erh. Stählen.Deltaeit.n. Malt. 


billig zu verkaufen. Heil, Bergſtr. 17. 


— Rod Zei 1 500 Str 
Wrucken, ſowie Dreſch⸗ 
kaſten, Häckſelmaſchine, 
Neinigungsmaſchine, 
Nußzwerk, Pferderechen, 
gane mit 
Jauchefaß 


hat zu verkaufen, alles wenig gebraucht. 


Tresp, Schönwalde, 


Kr. Thorn. 


Eine rentable, konkurrenzloſe, der Neu⸗ 
zeit entſprechende 


; (J 
nahe Kreise und Garniſonſtadt, 


der Bahn mit Anſchlußgleis, 1 
kalkfreies Lehmlager (30-40 m tief), 


Mellienſtraße 60, 1. II d Jimmer 
mit reichlichem Zubehör und Pferdeſtall, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
Heklſch. Wohnung, Mellienſtk. 90, 


2. u. 3. Etage, 6 u. 7 Zim., reichl. Zub. 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober zu vermieten 


1 Simmer und Küche 


zu vermieten. Culmerſtr. 24. 


Eine 3⸗ Zimmerwohnung. 


reichl. Zu ehör, von gleich oder ſpäter zu 
vermieten. Zu erfr. beim Portier, 

Wilhelmäplak 6, Hof. 

an Private. D 

Metallbetten Katalog frei. 2 Zimmer, 

Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten. Küche u. v. Zubehör zu vermieten, auch 
EE Suhl i. Thür. von ſofort. Weiss, Ulanenſtr. 18b. 


dicht an 
130 Morg 


45 Morgen Acker und Wieje, 
Jagd und Wald, alles neue Gebäude, 
dazu ein herrſchaftl. Wohnhaus, iſt bei 
einer Anzahlung von ca. 75 000 Mk. zu 
verkaufen. Agenten verbelen, 

Auskunft 


eigene 


Thorn⸗Mocker, 


r enzerſtr. 111 


' S [Sortieguug des Kab 


Hollaheh! 


Dienstag, an a 
Grofmeiler ‚Nil 


ee 
Stadttheater Zu, 


bet 
Donnerstag | den 15. NMovembes 
Uhr abends: Novität! 

Nopität! Jul 1. ma 


Das Gee 
Schauspiel von Henr d 
Sreitag den 14. November, 


8 Uhr abends; 
Zum 1. male! 


Onkel £ ojo. 
Dperette von GUS be er 
Sonntag den 16. November, 
3 Uhr nam (Hogg: m. 
Ein Walzer trau 3 
t Oscar up, 
Lg eee Mittwoch, 1 10 05 


ſbafe (Cars Lämmehen! g 


KE 3. 
Inh.: Bengs- 


Heute, "Dienstag: 


Bunter Abend. 


Auftreten des geſamten 
Kabarett⸗ Perſonals. 


Allſeitigen Wünſchen des 
blitums nachkommend, ver 8 
die Direktion des Kabare 
im Parterre-⸗Re eſtaurant einen 
Abend bei freiem Entree- 

Anfang 8 Uhr. 


bunten $ ` 


vull? 98 
im gang) l KA d 


von 11 bis 3 Uhr. 


Donnerstag den 13. d. 
„Uhr, 


findet bei 
Mocker, Lindenſtr. 39, eine 


Goangeli Se 


des oſtpreuß Gebelvereins jtat 
von Reiſeprediger Kokat aus reins f 
Stifter des oitpreuß: Ge SE 
N jedermann herzlich el 


Damen Kl 


ſtreng im Schneiderſtil 


erren-Anzüge n. 
e? aletots 


en 
tung, pilli iof 
nach Ma Feten Berarbel 
Bess Preiſen ow 
J. 


Mako ski 


"Lose 


ur Geldlotterie zuguniten D 
2 eing Namida ark, Wa 
am 21. und No 93 M. 
gewinn 100 9505 CH SH ie, 
zur Badiſchen perdelo mg 
am 2. Dezember, Haus, gew i 
von 10 000 M., à 1 M., wë 0 liehe, 
zur Breslauer Zubilätul 31. ir 
1913, Biehung / a ‚Be 
zember d. Js. 
von 60 000 M., 
find zu haben bei 
Do 


e 
V., "ër 


cht 


n int B 


auptgewinn e 


E 3 W., 
meme ie gme 
“wi 


königl. Wang 
1 0 Thorn. Ka 


21 Jahr. Der, 30,000 00 


Vermögen, Zu jähr 1 e 
Nenner 2 Fräuleins it andog 
Mark Vermögen und vie e vol 


vermögende Dame 
SH Rofienlofe Stil, ES H 
Schlesinge! rs 


Mout. Kaunima e 12 


Chriſt, 32, aus augeſeh genial Ae 
Se mit bejten 1 vllt 
un: großer perzensgüle, 
Der Stellung eines großen 
dem es infolge langjähr. affende 
Ausland (Ueberſee) Et ame! 
bekanntſchaft fehlt, wu OCH 
gleichen Alter mit mindeſt. 
Vermögen zwecks 


t 
Suchend rens 000 


kennen zu lernen. Direktor? 


ur Klang” eines amen, h 
Werb) 39—40 0% 2 it, el it 
gemütlichem Helm gelege A te 
ſchuldlos geſchiedene oDer spit geg 
1 Rind, belieben perirat 11 o 
richten unter H. A. ebe? ge T gof 


telle der „Preſſe“ 

lang durch Bermanas Äer e 

Strengſte Diskretion ſelbſt Sp Baach 
Dom 6. dis 7. ngg E 
iicherfiraße E 190 


d pe 
„Mont blanc“, Së D ge 
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Hierzu zwei Blälter 
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Chorn, Mittwoch den 12. November 1915. 


„Die Furcht vor dem Leben.‘ 
k In einem Artikel unter dieſer berſchrift 
ſen wir in der „Poſt“: 

„Dieſe blutige Blütenleſe (von Selbſtmorden 
und Morden) kann unmöglich der Zufall geſchaf⸗ 
ër haben. Es muß ein Zuſammenhang zwiſchen 
i dieſen Mord- und Selbſtmordfällen obwalten, 
rgendein Gemeiniames, ein ſchwarzer, morajt- 
ger Grund, aus dem die Seelenſkorpione auf- 
; einmal ſchwer, ge- 
Ee denn unmöglich, den geijtigen und fee- 

hen Argrund feſtzuſtellen, dem die Beweg⸗ 
gründe zur freiwilligen und mutwilligen Le⸗ 
Usvernichtung in jedem einzelnen Falle ent- 
eimen. Alle die genannten Fälle, ohne eine ein⸗ 
dige Ausnahme find mit materiellen Inter. Hen 
is engſte verquickt. Der Fluch As Geldes 

an dem dieſes Blut klebt. Nun wäre es ja 
ebenſo zwecklos wie unzeitgemäß, den Wert, den 
ohen Wert des Geldes zu unterſchätzen oder 
gar zu leugnen. Es iſt ohne weiteres zugegeben. 
NU irdiſche Güter erſtrebenswert find, und daß 
le, welche nicht in ihren Beſitz gelangen, an 
einem fühlbaren Mangel leiden. Aber ſo, wie 

im Kampf und in der Stunde der Gefahr 

er höherwertige Menſch vom minderwertigen 
lauch unterſcheidet, daß er Trotz bietet, ſich an⸗ 
SCH und feine Kräfte erprobt, jo ift natürlich 

ch der ſittlich brüchige, durch keinerlei höhere 
Weltanſchauung gefeſtete Menſch in dem Mu- 
genblick am Ende ſeiner Weisheit angelangt, da 
er ſich von dem Götzen verlaſſen ſieht, den er bis 
ahin angebetet. Aus allen Wolken greifbarer 
löglichkeiten gefallen, um feine ſinnlichen Ge- 
Zk gebracht und in Hinſicht auf das matez 
elle Leben enttäuscht, fühlt ein ſolcher Menſch 


die Ohnmacht in ſich, das Leben weiterzuführen. 


ar flucht dieſem Leben, anſtatt ih ſelber zu 


Kuchen. Er hält ſich für den Betrogenen, wäh⸗ 


Si er ſelber mit falſchen Karten ſpielte. Und 
Se überkommt ihn das Gefühl der Rache. Weil 
t ſelber verſagte und entweder nicht die Cr- 


enntnis oder den Willen dazu beſitzt, ſucht er K 


Kë Schuld auf andere zu übertragen. Ihm 
nun plötzlich das Leben als ſolches haſſens⸗ 
wert, alle Mitmenſchen ſind Teufel, ſind Betrü⸗ 
ger, Erpreſſer, Schufte und Henker. Man muß 
in Exempel ſtatuieren, jagt der Rachſüchtige und 
ir ſchießt wahllos über den Haufen, was ihm 
i den Weg kommt. Das Leben ift ſolchen Men- 
W n ein Geſchäft, das die Koſten nicht deckt. 
Was heißt ſtreben? Was heißt, ſich entwickeln? 
Ven heißt ringen? Was ſind ihnen ſittliche 
6 weggründe? Was kint geiſtige Ziele? 
Dethe ſagte einmal, er habe nie einen Kummer 
gehabt, der ihm nicht Stoff zu einem Gedicht ze- 
„sen habe. Solcher Ausmünzung des Leides 
ke en ſie völlig verſtändnislos gegenüber. Sie 
nen den Wert des Leides nicht, fie leugnen 
— a 


Poſener Brief. 
(Nachdruck verboten.) 
= 10. November. 
zw, der Zufall will es, daß faſt gleichzeitig von 
GC Seiten die Frage der Fürſorge für 
10 Jugend bei uns behandelt worden iſt. 
her Freitag ſprach Generalfeldmarſchall Frei⸗ 
be von der Goltz in dem überfüllten Saale 
tenga Demie über die Aufgaben des Yung- 
di ſchlandbundes und die zwingende Notwen⸗ 
Hai unſere Jugend körperlich und geiftig 
8 zu machen, am Sonntag traten die 
geliſchen Vereine junger Männer aus 
ter Provinz zu Beratungen hier zuſam⸗ 
Une, Was Jungdeutſchland will, iſt bekannt: 
e Jugend foll körperlich abgehärtet, ſoll 
im leitet werden für die Aufgaben, die ihrer 
Spie eeresdienſt warten; das geſchieht durch 
die €, die entſprechend geleitet werden. Schon 
h 


Dan 
Unfe 
T Me 


alten Römer kannten den Grundſatz, daß 


re t für das Vaterland arbeiten kann, wäh- 

es ſcheint, daß man nur ſpielt. Die evan⸗ 
Retiu Vereine junger Männer wollen auch 
Chriſt en heranbilden: für das entſchiedene 
Zeie entum, das in allen Kämpfen unſerer 
ge mehr und mehr in den Mittelpunkt ge- 
fing Wird. Chriſten, die fröhlich im Herrn 
went Aber, die ihren Mann auch im Er⸗ 
Ben, eben ſtellen, die den Staat erhalten 
und auf chriſtlich⸗monarchiſcher Grundlage 
GE dem Entſcheidungskampfe zwiſchen 
Mut entum und Sozialdemokratie mit all dem 
À Bess der Tapferkeit, die eine gefeſtigte, 
Bus? Überzeugung gibt, wider das Böſe 
unſer en werden. Es iſt eine der Phraſen 
eien er Zeit, daß fromme Menſchen Mucker 
aut die man im bürgerlichen Leben nicht 

zen könne. And doch find die Frommen 
Ryan öhlicher, froher und freier, als ihre 
lunge CDer, und die evangeliſchen Vereine 
änner ſind weit davon entfernt, ihre 


31. Jahrg. 


ihn. Einige finden 
Tröſtung, einen Halt. 


gekannt und geſehen haben als dieſe. 


ihres Lebens. 
Gefühlswerte dauernd verleugnet werden. Dem 
Unglück preisgegeben, das ſchließlich 


ſpart bleibt, verlieren ſolche Menſchen jeden 
Halt. Wer nur ans Geld glaubt, kann nur durch 
Geld geſunden. 


men. SHeutzuhsge ſieht man ja alles, was früher 
zum Kampf gehörte, von ſich abzuwälzen. Unſer 


eim unwiderlegliches Zeugnis für das Bedürfnis. 
ſich möglichſt zu entlaſten und einen Teil des 
Kampfes anderen Schultern und Fäuſten anzu- 
vertrauen. Zahlreiche Menſchen, die durchaus 
gewandt und beweglich ſind, ſind nicht mehr im⸗ 
ſtande, einen beherzten Kampf aufzunehmen 


nur ein Schritt. Der Verzweifelte legt ihn viel⸗ 
leicht bei halbem Bewußtſein zurück. Er vermag 
nichts mehr über ſich, ſondern nur noch gegen ſich 
Sich beizeiten zu ſtärken, um den Anfällen der 
Verzweiflung gewachſen zu ſein, das iſt der ein⸗ 
zige feſte Mer und wird es allezeit bleiben. Der 
aber führt nicht durch Mammons Reich.“ 


Probinzialnackrichten. 


i Culmſee, 9. November. (Die Provinzial⸗ 
bee des Bundes der Handwerker) veranſtaltete 
ente 
Versammlung, die aus Handwerker⸗ und gewerblichen 
Kreiſen von Culmſee und Umgegend gut beſucht war. 
Der Borjiker des Handwerlervereins, Baugewerks⸗ 
meiſter Stockburger, eröffnete die Verſammlung durch 
eine Begrüßungsanſprache. Schloſſermeiſter Ellrich⸗ 
rakow in Mecklenburg hielt ſodann einen Vortrag 
im: „Der Kampf des Handwerks um feine 
Hem, 
nahme Deg wurden noch einige Standesfragen er- 
örtert. Anſchließend veranſtaltete der Handwerker⸗ 
verein im Kreiſe ſeiner Mitglieder ein Familien⸗ 
kränzchen. 1 — 

. i Culmſee, 10. November. (Verſchiedenes.) Der 
Kriegerverein für Culmſee und Umgegend hielt 
geſtern im deutſchen Vereinshauſe feine Monats- 
verſammlung ab, die der Borjiger, VBürgermeijter 
Hartwich, mit einem Hoch auf den oberſten Kriegs⸗ 
herrn eröffnete. Nach Aufnahme eines neues Mit⸗ 
gliedes übermittelte der ſtellv. Vorſitzer Gymnaſial⸗ 
direktor Remus, Herrn Bürgermeiſter Hartwich zu 
einem Geburtstage die Glückwünſche des Vereins. 
Im weiteren Verlaufe der Verſammlung gab Kame⸗ 
rad Polaszek den Geſchäftsbericht des Kreiskrieger⸗ 
verbandes Thorn für 1912 bekannt. Im Anſchluß 
hie an teilte der Vorſitzer mit, daß zwei Anfälle, die 
ſeinerzeit durch den Kriegerverein entſtanden ſind, 


ren Grundzug als die jener Kreiſe, 
Streben ſich darin erfüllt, daß ſie ſich im irdi⸗ 
ſchen Leben erſchöpfen wollen. Jenen wird die 
Arbeit nicht geadelt als ſittliche Pflicht, ihnen 
gilt als Parole nur: wenig Arbeit und viel 
Vergnügen. Chriſten aber wiſſen, daß auch 


füllung der geſtellten Aufgaben innere Be⸗ 
friedigung ſchafft und ſchaffen ſoll. Die Wort⸗ 
führer der evangeliſchen Vereine junger Män⸗ 
ner verwahren ſich mit aller Entſchiedenheit 
dagegen, daß ſie etwa Gegner der Jungdeutſch⸗ 
land⸗Vereinigungen ſeien; nur meinen ſie, daß 
die Erziehung zu ſittlichen Menſchen nicht mög⸗ 
lich iſt ohne Pflege und Feſtigung der Religion. 

Damit wird die Streitfrage angeſchnitten, 
die als der Kernpunkt aller Probleme der 
Gegenwart zu bezeichnen iſt: Kann formale 
Bildung ohne Religion tüchtige, zufriedene 
Menſchen erziehen, gibt es einen Erſatz für 
Religion? Die Erfahrungen von mehr als 
einem Jahrhundert beweiſen uns, daß das nicht 
möglich iſt. Wer ſich in die Zeit von 1806 bis 
1813 vertieft, findet die Kraft für die ſittliche 
Erneuerung Preußens, die doch den eigent⸗ 
lichen Anſtoß für die Niederwerfung Napoleons 
gab, die es ermöglichte, daß die ſchwerſte, die 
ſtets den Ausſchlag gebende Arbeit von den 
Preußen geleiſtet wurde, daß ſich an der bei⸗ 
ſpielloſen Begeiſterung und Hingabe dieſes 
Volkes die zagſame Zurückhaltung der anderen 
Staaten entzündete — daß, mit einem Worte, 
Napoleons Vernichtung nur möglich war, weil 
das ganze preußiſche Volk mit Vertrauen auf 
Gott, mit inbrünſtiger Religioſität in den 
Kampf zog. Napoleon war unſeren Vorvätern 
die Verkörperung der Gottloſigkeit. Wir 
müſſen der Sozialdemokratie ähnlich entgegen⸗ 
treten. Nur in ſolchem Sinne, daß wir in ihr 


in der Religion noch eine 

Aber dieſes Himmelsge⸗ 
ſchenk beſitzen nur die wenigſten. Es gehört nicht 
zum Inventar derer, die alles auf die äußeren 
Werte des Lebens geſtellt, die nie andere Werte 
Am An⸗ 
fang und Ende ihres Daſeins ſteht der materielle 
Genuß. Er iſt das Ziel, der Sinn, die Krone 


Aber es rächt ſich, wenn die ſittlichen und die 
in mehr 


oder minder harter Form keinem unter uns er⸗ 


Und da ſie in dieſem Punkte 
vom Schickſal geäfft werden, brechen fie zuſam⸗ 


ganzes weitausgedehntes Verſicherungsweſen iſt 


Von der Verzweiflung bis zum Verbrechen iſt oft 


im deutſchen Vereinshauſe eine allgemeine 


Nach dem Vortrage, der beifällige Auf⸗ 


die pflichtgetreue Arbeit, die ſorgſame Er⸗ 


von der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft durch 


einmalige Abfindungsſummen von 2000 Mark bezw. 
3000 Mark erledigt find. — Der Vosſtand des beut- 
ſchen Volksvereins hat das deutſche Vereinshaus 
„Villa nova“ vom 1. April 1914 ab auf zwei Jahre 
an den Rentier Leuthold⸗Pelplin verpachtet. Der 
Pachtpreis beträgt 3000 Mark. — Die Militär⸗ 
verwaltung hat auf dem Henſchelſchen Grundſtück am 
Bahnhof eine Futtevankaufsſtelle als Zweigſtelle des 
Provantamts Thorn eingerichtet. — Einem Be⸗ 
trüger ſind vor etwa vier Wochen eine große Anzahl 
Familien aus Stadt und Land in die Hände gefallen. 
Er ſuchte Abonnenten für eine polniſche Zeitung und 
ließ ſich den Betrag für ein Vierteljahr ſofort aus 
zahlen. Bis heute haben aber die Abonnenten noch 
keine Zeitung erhalten. 

I Schönſee, 9. November. (Verſchiedenes.) Die 
freiwillige Feuerwehr zu Wittenburg beging am 
Sonnabend ihr 2. Stiftungsfeſt durch Konzert. Theater 
und Tanz. — Zum Schöffen der Gemeinde Mittwalde 
wurde anſtelle des Schneidermeiſters Marquardt, der 
zum Gemeindevorſteher ernannt iſt, der Beſitzer 
9. Pahlle dortſelbſt gewählt. — Die Verwaltung der 
Treiswanderbücherei in Siegfriedsdorf ijt dem Lehrer 
Müller, in Oſterbitz Lehrer Mokinski, in Colmans⸗ 
feld Lehrer Fritz und in Rheinsberg Lehrer Wolff 
übertragen worden. 3 

e Brieſen, 10. November. (Verſchiedenes.) Durch 
eine landwoertſchaftliche Polizeiverordnung ift für den 
hieſigen Kreis beſtimmt worden, daß die Kadaver 
aller gefallenen oder getöteten Pferde, Eſel, Maul⸗ 
tiere, Mauleſel, Rinder aller Art, Schweine, Schafe 
und Ziegen zur unſchädlichen Beſeitigung an die Ab⸗ 
decke ei des Abdeckereibeſitzers Marks in Schönbrod 
abzuliefern ſind. Dieſer hat ſich dem Kreisausſchuß 
gegenüber vertragsmäßig verpflichtet, die Kadaver 
koſtenfrei abzuholen. — Auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe ift der Arbeiter Anton Rutkowski aus Nielus 
verſchwunden, der zuletzt am 27. Oktober, abends 
9 Uhr, in Brieſen geſehen wurde. Die in der Stadt 
verbreiteten Gerüchte, nach welchen er bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit jungen Leuten getötet und beiſeite 
geſchafft ſein ſollte, haben bisher keinen Anhaltspunkt 
für ihre Richtigkeit geboten. — Die Gemeindejagd in 
Zielen wurde auf ſechs Jahre für 80 Mat jährlich 
an den Rittergutsbeſitzer Würtz in Grünfelde ver⸗ 
pachtet. 

a Culm, 10. November. (Fußballſport.) Am 
Sonntag fand in Cuim ein Propagandawettſpiel ſtatt 
zwiſchen dem Sportklub „Bromberg“ und dem Sport⸗ 
verein „Viſtula“⸗Thorn, bei dem Bromberg mit 2 : 1 
ſiegte. Es hatte ſich zu dieſem Spiele eine große 
Zuſchauermenge eingefunden, die das Spiel mit In⸗ 
tereſſe verfolgte. Nach demſelben fand im Hotel 
„Schwarzer Adler“ eine Beſprechung ſtatt bei welcher 
der Bezirksvorſitzer, Direktor Schury⸗Thorn, einen 
Vortrag über den Sport hielt und Gymnaſtaldirektor 
Dr. Jüttner die Gründung eines Sportvereins 
empfahl. Es folgte auch die Begründung eines 
„Sportvereins Culm“ mit etwa 20 Mitgliedern. 
Oberſt von Eckardſtein, Kommandeur des Culmer 
Jägerbataillons, erklärte ſich bereit, das Protektorat 
über den Verein zu übernehmen. 

rr Culm, 10. November. (Verſchiedenes) Die 
Schweſter Helene Duliva konnte am Sonntag auf 
eine 50jährige Tätigkeit im Orden der Vinzentine⸗ 
rinnen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihr 
von der Ordensleitung, dem Vinzentverein und ihren 
zahlreichen Verehrerinnen mancherlei Ehrungen und 
Aufmerkſamleiten erwieſen. Schweſter Helene gehört 
zu den wenigen Ordensvertreterinnen, die im Beſitze 
des eiſernen Kreuzes jind. In den Feldzügen 1866 
und 187071, die fie als Krankenpflegerin mitmachte⸗ 
zeichnete fie fih derart durch Mut, Anerſchrockenheit 
und Aufopferung aus, daß ihr die höchſte Kriegs⸗ 
—— . —ͤ—ͤ— U ʃ— —6ä . —- — — DR ERBEN 


die abſolute Gegnerin aller Religion erblicken, 
darf von einem Kampfe mit geiſtigen Waffen 
die Rede ſein. Die katholiſche Kirche führt den 
Kampf bei genauem Zuſehen nach dieſem 
Grundſatze; die evangeliſche Kirche aber nimmt 
erſt Anläufe dazu. Die kirchliche Jugendbe⸗ 
wegung ſchafft die Grundlagen dafür, daß in 
Zukunft wenigſtens auch von den Evangeliſchen 
das einzig wirkſame Mittel wird angewendet 
werden können. Daher verdient jeder Verein 
evangeliſcher junger Männer tatkräftigſte 
Förderung. 

König Ludwig von Bayern iſt Chef 
des Infanterie⸗Kegiments Nr. 47, das zum 
größten Teil feine Garniſon in Poſen hat. Bei 
den Kaiſertagen dieſes Jahres hat der da⸗ 
malige Prinzregent hier ſein Regiment beſucht, 
die Stadt beſichtigt und mit beſonderer Freude 
eine Abordnung hier lebender Bayern empfan⸗ 


gen. Der Regent fühlte ſich hier ſehr wohl, 


er gab dem Oberbürgermeiſter auch ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, daß er von der Bür⸗ 
gerſchaft ſo lebhaft und liebenswürdig begrüßt 
wurde. Die ſtädtiſchen Behörden haben dieſe 
Beziehungen mit Recht benutzt, um den König 
zu ſeiner Thronbeſteigung zu beglückwünſchen. 
Sie haben offenſichtlich dem jüngſten Könige 
damit eine Freude bereitet. Es wäre zu be⸗ 
grüßen, wenn die perſönlichen Beziehungen 
zwiſchen der bayeriſchen Krone und unſerer 
Stadt zu dauernden würden. 

Ohne alle Feierlichkeit hat unſere Aka⸗ 
demie den Tag ihres zehnjährigen Beſtehens 
vorübergehen laſſen. Sie iſt ein Sorgenkind 
und wird es wohl bleiben. Ihre Beſucherzahl 
iſt gegen die erſten Semeſter geſunken, wird 
ſich aber anſcheinend auf der jetzigen Höhe 
halten. Die Dozenten laſſen es an Mühe nicht 
fehlen, um wiſſensdurſtige Elemente heranzu⸗ 
ziehen. So werden Übungen zur Parteige⸗ 
ſchichte Deutſchlands abgehalten, andere Hiſto⸗ 


auszeichnung zuteil wurde. Die Jubilarin erfreut 
ſich noch einer ſeltenen geiſtigen und körperlichen 
Stiche, — Am vergangenen Sonnabend vergiftete ji 
der Buchhalter Fritz Bardek von hier. Kummer über 
ſeine Stellenloſigkeit trieb den 18jährigen Menſchen 
in den Tod. — Am Sonnabend wurden dem Beſitzer 
Klatt aus Kiewo drei Tränkkälber aus dem Stalle 
geſtohlen. Die Diebe entkamen unerkannt. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. November. 
(Pfarramtseinführung. Drainagegenoſſenſchaft.) In 
feierlicher Weiſe wurde geſtern durch Superintendent 
Erdmann⸗Graudenz Pfarrer Naleszinski aus Schwetz 
in die erſte Pfarrſtelle der Gemeinde Piasken⸗Rudnick 
eingeführt. — Eine Drainagegenoſſenſchaft wurde mit 
Hilfe der Anſiedelungskommiſſion in Jakobkau be⸗ 
gründet. . 

t Gneſen, 10. November. (Verſchiedenes.) Heute 
erfolgte die Eröffnung der normalſpurigen, 9,40 Kilo⸗ 
meter langen Teilſtrecke Carlshof (Bojen) —Spren⸗ 
gersfelde und der 17,78 Kilometer langen Teilſtrecke 
Langenolingen—Deutſchfeld der Neubauſtrecke (Grejen) 
Carlshof—Deutſchfeld (Scholken) als Nebenbahn für 
den Wagenladungs⸗Güterverkehr. An der Strecke 
liegen in der Richtung von Carlshof (Poſen) aus 
die Bahnhöfe 4. Klaſſe Obora (links), Sprengersfelde, 
Langenolingen (rechts), Gr. Rybno, Welnau (links), 
Stawiany und Güterladeſtelle Revier (rechts der 
Strecke). Mit dem Tage der Eröffnung erhält der 
Jetzige, an der Strecke Glowno—Wongrowitz gelegene 
Bahnhof 4. Klaſſe Revier die Bezeichnung Deutſch⸗ 
feld“. — Kürzlich wurde in der hieſigen Michaelts⸗ 
kirche eingebrochen. Der Verdacht lenkte ſich auf 
einen fahnenflüchtigen Soldaten. Man fand bei ihm 
eine Anzahl Nickel⸗ und Silbergeld, eine Fahrkarte 
und ein polniſches Gebetbuch. Der Soldat wurde 
feſtgenommen. — In ſeiner Wohnung tot auf- 
gefunden wurde der ſeit einigen Tagen vermißte 
38jährige Volksanwalt Stephan Ludwig. Ob Selbſt⸗ 
mord oder Verbrechen vorliegt, konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. — Aus dem Gerichtsgefängnis entfloh durch 
eine Dachluke der Arbeiter Szepanski. Der jährige 
Verbrecher war bereits einmal auf dem hieſigen 
Bahnhofe ſeinen beiden Transporteuren entwichen, 
als er wegen Brandſtiftung von Podewitz nach hier 
eingeliefert werden ſollte. Der Verbrecher entkam 
damals über die nahe Grenze nach Rußland und 
wurde nach ſeiner Rückkehr von dort in Berlin auf⸗ 
gegriffen. — Spurlos verſchwunden find hier zwei 
Schüler, der Yjührige Adalbert Domanski und der 
11jährige Franz Rewers. 

Wongrowitz, 10. November. (Bohnen in die Naſe) 
ſteckte ſich der achtjährige Sohn eines hieſigen Bau- 
meiſters. Trotz aller Bemühungen konnte der Arzt 
den quellenden Fremdkörper nicht mehr entfernen, 
und der Knabe erlitt einen qualvollen Tod. 

g Kolmar, 10. November, (An Fleiſch⸗ 
vergiftung gejtorben) ijt die 21 Jahre alte 
Tochter Marta des Poſtſchaffnevrs Grabelski. Fräu⸗ 
lein Gr. hielt ſich beſuchsweiſe bei dem Kaufmann 
Roman Gornikiewicz in Breslau auf. Frau G. hatte 
zum Abendeſſen rohes Hackfleiſch gereicht, nach e 
Genuß fie jelbit, ihre 6 Jahre alte Tochter, Frl. Gr 
das Dienſtmädchen und der Kaufmannslehrling unter 
Vergiftungserſcheinungen erkrankten. Während Fräu⸗ 
lein Gr. an der Vergiftung geſtorben iſt, liegen die 
man Perſonen im Krankenhauſe ſchwer krank dar- 
nieder. 


Keine Teilung der weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer. 


Eine außerordentliche Vollverſammlung der 
weſtpreußiſchen Handwerkskammer trat Montag in 
Danzig unter dem Vorſitz des Baugewerksmeiſters 


riker behandeln Deutſchlands Politik der jüng⸗ 
ſten Vergangenheit und ziehen auch die jüngſte 
Geſchichte des Auslandes vor das Forum 
wiſſenſchaftlicher Kritik. Dieſe Vorleſungen 
bieten ſehr viel des Intereſſanten; nur fehlt 
es in unſerer Stadt wohl an Perſonen, die über 
genügend Zeit verfügen, jene Vorleſungen zu 
belegen. Das iſt der Dozenten wegen zu be⸗ 
dauern, die ſo viel Arbeit für einen kleinen 
Hörerkreis aufwenden; es bleibt aber auch zu 
beklagen, weil Vertiefung der politiſchen Bil⸗ 
dung durchaus notwendig iſt. Gar mancher 
würde ein anderes Verhältnis zum Staate ein⸗ 
nehmen, wüßte er, daß die Zuſtände im Aus⸗ 
lande ſich durchaus nicht mit den unſerigen 
meſſen können. Die größere Ordnung, die 
größere Gerechtigkeit, der raſchere Fortſchritt 
finden ſich in Deutſchland. Anverdroſſen ar⸗ 
beiten indeſſen die Lehrer der Akademie daran, 
denen, die ſich die Mühe nehmen, ihre Vor⸗ 
leſungen zu beſuchen, nicht nur die neueſten Er⸗ 
gebniſſe der Forſchung zu vermitteln, ſondern 
ſie auch mit wiſſenſchaftlichem Geiſte zu er⸗ 
füllen. So wird der Oberflächenkultur ſchließ⸗ 
lich am wirkſamſten entgegengearbeitet. Gute 
Früchte reifen freilich nur langſam, und wer 
der heute ſo beliebten Oberflächlichkeit ent⸗ 
gegentreten will, muß ſich damit tröſten, daß 
es ſchon ein Erfolg iſt, wenn wenige ſich zu 
einer ernſteren, tieferen Auffaſſung der Dinge 
erziehen laſſen. 

Solcher Optimismus regt ſich immer wieder. 
Vor einiger Zeit hat ſich hier ein Künſtler⸗ 
verein gebildet, deſſen Mitgliederzahl zwar 
nicht ſehr groß iſt, der aber rüſtig und unver⸗ 
droſſen arbeitet. Er hat für das Jahr 1914 
einen Poſener Kalender herausgegeben, der 
als Wandſchmuck dienen ſoll und dienen kann. 
Die ganz vortrefflichen Reproduktionen Heiz 
matlicher Motive zeigen hoffentlich recht vie⸗ 
len, daß der Oſten durchaus nicht der Schönheit 


ſonders aus dem Süden, hervorgetreten, trotzdem 


$ — rt 
der Kommiſſion zur Ausführung empfohlen. Her 
Stadtbaulat Kleefeld ene an die Vorzüge 
die zur Annahme des Ambergſchen Entwurſe⸗ 15 
führt hätten, und bemerkte, daß, nach den. vorn 
nommenen Abmeſſungen, der Brunnen eine 99 ben 
etwa 4% Meter und eine Breite von 3 Meter delle 
müſſe. Er beſprach dann die aufgeſtellten > e 
von Künne, Krückeberg und Lange und führte = 
was der Kommiſſion an ihnen mißfallen habe. 9 ai 
Georg Wolff, ein alter Thorner, habe nach SÉ 
der SE die Aufgabe am beiten gelöſt, in EU 
er die Säule aufgab und den Fliſſaken SE in 
ein Poſtament ſtellte. Das Brunnenbeden ift el 
Randung t 


Herzog zuſammen. Anweſend waren Regierungs 
präſident Foerſter⸗Danzig, als Staatskommiſſar 
Regierungsrat Dr. Dolle, als Vertreter des Re⸗ 
gierungspräfidenten in Marienwerder Regierungs- 
aſſeſſor Dicken. Der Vorſitzer führte aus, daß die 
Verſammlung auf Verfügung des Handelsminiſters 
und des Oberpräſidenten einberufen und in Aus⸗ 
icht genommen fei, wenn überhaupt, dann die 
Kammer ſo zu teilen, daß der Sitz der einen in 
Danzig bleibt und der Sitz der zweiten nach 
Graudenz kommt. (Bedauernde Zurufe aus der 
Verſammlung.) Einen Antrag der Kammer, die 
Sache bis zur nächſten ordentlichen Vollverſamm⸗ 
kung der Kammer im Frühjahr zu vertagen, hat 
der Miniſter abgelehnt. Der Staatskommiſſar Re- 
gierungsrat Dr. Dolle erläuterte die Gründe, die 
den Miniſtet für die Abſicht einer Teilung der 
Kammer nach den beiden Negierungsbezirten be- 
ſtimmt haben. Ziele find in erfter Linie materieller 
Natur; aber auch vielfache Wünſche ſeien aus den 
weiteſten Kreiſen der Handwerker der Provinz, be⸗ 


a en e G Achteck. Die 


mmelten Mitteln hofft der Künſtler auszuko 
Herr Bürgermeiſter Stach owi A wandte ſich 15 
den Vorſchlag der Kommiſſion: Die Sache ſei gung 
im Zickzack verlaufen. In der erſten Zero Zo 
war man gegen, in der zweiten für den giie für 
brunnen. Ich Kalt den jetzigen Entſchluß ni t iſt 
günſteg. Der Kontrast mit dem Rösnerdenkmal I 
zu fott, Herr Profeſſor Semrau hat mir cer hin, 
ſagt, daß das Rösnerdenkmal dann dort weniger doch 
paſſe; aber ich meine, der Bürgermeiſter hört, it) 
eher aufs Rathaus als der Fliſſak. (Heiter der 
Ich halte noch heute an dem Gedanken feſt, Da rt 
glijjatenbrunnen nicht auf den Nathaushoj 9e f 
3) 
f 


neuerdings gerade im Negierungsbezirt Mariene 
werder ſich gewichtige Stimmen gegen die Teilung 
aussprechen. Unter den fachlichen Gründen, die für 
eine Teilung ſprechen, betonte Dr. Dolle, daß in 
erſter Linie der Bezirk der Kammer zu sron Je 
Beſonders hinſichtlich der Organiſation bleiben 
weite Kreiſe der Handwerker jetzt den Sitzungen 
fern. Bereiſungen und Vorträge ſeien koſtſpielig. 
Der Geſchäftsverkehr wachſe in Danzig und könne 
von chrenamitich tätigen Mitgliedern kaum noch 
bewältigt werden. In Weſtpreußen find 24343 
Meifter (Reg.-Bez. Dan, Marienwerder 
14 697), 19015 Geſellen (Danzig 9846, Marien⸗ 
werder 9369), 11 785 Lehrlinge E 4791, 
Marienwerder 6494) vorhanden. Von den Meiſtern 
Jei aber erſt die Hälfte in den Ch Ap organis 
iert. Ein wunder Punkt feien auch die Geſellenprü⸗ 
fungen, deren Einrichtung viel mehr gefördert wer⸗ 
den müſſe. Weiter komme die en der weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbehalle in der Hau tiame nur 
dem Danziger Bezirk zugute. Zu Maſchinenbeſich⸗ 
tigungen, iſterkurſen, Vorträgen, Ausſtellungen 
kommen ſtets nur wenige Intereſſenten aus dem 
Bezirk Marienwerder, trozdem fie die Beiträge zu 
zahlen haben. Auch die neuen Einrichtungen der 
Kammet, wie Verdingungsamt, Lehramt im wür⸗ 
den nur dem engeren Kammerbezirk dire 


Koſten, die die Handwerker bisher aufbringen, nach 
der Teilung höher würden. Auch die künftigen 
Koſten der Unterhaltung der deen bat Ge- 
weilbehalle in Danzig, die dann ganz au f 
übergehen werden, tommen nidt in Frage, weil 
von den jährlichen 26000 Mark die Handwerker 
nur 4800 Mark zahlen. Ferner wies der Staats⸗ 


err Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Die Sa ft 
reilich im Deg See 72 Is muß au E 
Mejorität der Stifter Beachtung schenken. Il des 
erſten Verſammlung wirkte der energische Proteſt n 
= — >= — Herrn Ceheimrat Wentſcher gegen, in Ait für den 
; König sade Faget zur Eibesteltung, D E EE 
König Ludwig III. von Bayern benutzte auff nungen beider Kammern des Landes, darunter Geſchichte darſtelle. Eine große Volksabſtimmung 
der Fahrt zur Eidesleiſtung einen Prunkwagen. auch drei Sozialdemokraten waren zugegen. können wir nicht herbeiführen, 
der zwar unter König Ludwig 41. ervaut, aber Nachdem der König eine Anſprache gehalten 
noch niemals in Gebrauch genommen war. Die hatte, ſprach der Juſtizminiſter den Eid vor, den 
Eidesleiſtung ſelbſt fand im Thronſaal des Kö⸗ der König durch Erheben der Hand und die 
migsbaues der Münchener Nefidenz ſtatt. Sämt⸗ Worte „Ich ſchwöre“ beſtätigte. Beim Ver⸗ 
liche Prinzen des königlichen Hauſes, der Große] laſſen der Reſidenz wurde der König vom Pu⸗ 
Dienſt, Miniſter und Mitglieder des Staatsra⸗ blikum ſtürmiſch begrüßt. 
tes, der Erzbiſchof von München ſowie Abord⸗ 


BE 


liſſalen mit ihm einverſtanden fein. 
Rommiſſion Vollmacht zu feſten Vereinbarungen Ze 


i 
> ——— z ` EA a übe 
den Ausführungen des Staatskommiſſars entgegen — (Zur beporſtehenden Entlafſung Ich habe mich letzthin auf einer v Aa eine 
und ſah in der Teilung keine Förderung des Hand⸗ der ausländiſchen Arbeiter) ift daran zu 
werks. Die Innungsausſchüſſe müßten intenfiver erinnern, daß den Heimkehrenden die Heimatspapiere 
wirken, dann würden die Geschäfte der weſtpreußi⸗ und Legitimationskarten, letztere mit einem Ve merk 
ſchen Kammer geringer. — Karow⸗Danzig meinte, über die ordnungsmäßige Entlaſſung, auszuhändigen 
es ſei der Beweis nicht erbracht worden, daß von j jind, Ohne Ausweiſe gehen die Galizier der ermäßig⸗ 
dieſer Teilung der Kammer eine Förderung des ten Fahrtkoſten auf den öſterreichiſchen Bahnen ver- 
Eed de ne Ai RE ſei. Se Sé Ce Die le 2 a, SE Se 
S ; ; gerung der Koſten würde ſicher tommen, die Sor- renzübergang. ie Einbehaltung der Papiere i 
eee Se teile würden aber ten Sellin ſprach im | rechtswidrig; der Arbeitgeber kann deshalb für den 
ſchließlich ſehr warm die Teilung Die ſpäteren Auftrage der Geſellenſchaft, die für die Teilung daraus entſtehenden Schaden haftbar gemacht werden. 
Jarana den um fo beſſer bearbeitet werden der SSR HAIE e ee habe; ein kleinerer Be⸗ — (Coppernikusverein für Wiſſen⸗ 
können. Herr Regierungspräfident Foerſter etachtete zirk bringe eine Verringerung der Koſten und eine ſchaft und Kunſt.) Um weiteſten Kreiſen den 
ebenfalls die Terlung ür ein dringendes Bedürf⸗ intenjivere Betätigung zugunſten der Meiſter und Beſuch der drei untereinander in Zuſammenhang 
nis. Gerade die Regierungspräſidenten hätten in Geſellen. Regierungsaſſeſſor Digen⸗Marienwerder ſtehenden Faust Vorträge von Arthur Brauſewetter⸗ 
Sdt wichtigen Dingen mit dem Handwerk zu tun betonte, daß die Bewegung zur Teilung des Kam⸗ Danzig zu ermöglichen, hat der Vorſtand den Preis: 
und würden dies ſpäter viel beſſer beſorgen können, mevbezirks von Meiſtern aus dem Regierumgsbez der intrittskarten für den einzelnen Vortrag auf 
wenn die Kammr nicht wie bisher, ung' teilt direkt zirk rienwerder ausgegangen jei, da vielen In⸗ 1 Mark feſtgeſetzt. 2 eitere Preisermäßigungen (für 
unter dem Oberpräſidenten ſtände. Eine Eingabe nungen das Geſellenprüfungsre t entzogen jet, und die Familienangehörigen der Mitglieder uſww.) fallen 
der Bromberger Handwerkskammer, einige Teile weil die perſönliche A lungnahme der Innungen nun natürlich fort. (Vergl. Inſerat.) 
der weſtpreußlſchen Kreiſe, wie Dt. Krone, Flatow, mit den Vorſtandsmitgliedern der Kammer ver⸗ — (Der Steno raphen verein Gabels⸗ 
Thorn, nach Brombe zu überweifen, wurde mit lorengegangen ſei. Ein kleinerer Bezirk N berger) hält am Donnerstag Abend bei Martin 
n 


Beer Wandel. Ein Graudenzer Meiſter teilte mit, (Löwenbräu) feine Hauptverſammlung ab. Auf der 

g ne Ihe lebhafte Ausſprache für und alle Innungsmeiſter in preen i die Teilung | Tagesordnung ſteht u, a. ein Vortrag: „Die Steno⸗ 
wider den Teilungsantrag ein onrad⸗Marien⸗ zu haben jeien. An der, weiteten Debatte beteiligten 
3 ſich noch eine Anzahl Redner aus Danzig und an⸗ 


graphie im a SEN Nantes j 

werder war der Anſicht, daß die Kammer Danzig 5 d x Y werhörige adfahrer 
dp fi ; 19 deren Städten, auch die Negierungsvertreter griffen 
g einer ungeahnten Höhe Be entwidelt habe, Die wieverholt in die Debatte ein. In die Wusipra che 


vorliegenden Entwürfe können wir mi nbere 

Mitteln recht annehmbar ausführen laſſen. ihren 

Brunnendenkmäler in Nürnberg uſw. SE Ss 

großen Ruf haben, find auch e 8 ag 
T 

runnen, de urch 


e 

Pläne nun nicht noch länger hinausſchieben. 

Geheimer Sanitätsrat Meyer warnte, die Sama 
g noch einmal von neuem zu beginnen ment 


— (Für 

hat der deutſche Radf rerbund Eiſenblechſchilder wirklichen jei. Für das geſammelte Geld we 
N von rot⸗weißer Farbe anfertigen laſſen, welche an 28 laſſen. 2 
e EE i ër SE miſchten ſich auch mehrere Punkte perſönlicher den beiden hinteren Röhren des Fahrradrahmens, mal aufstellen kaſſan über 
ſtimmen im Intereſſe der Fortentwickelung Des Natur gegen den bisherigen Vorſtand der Hand⸗ neben oder hinter dem hinteren Kotflügel befeſtigt 
Handwerks im Negierungsbezirle Marienwerder. wertstammer. Die namentli Abſtimmung ergab werden. Die Schilder werden paarweiſe an alle 
v. Brzezinski⸗Danzig bekannte, daß die Gründe bes mit 36 gegen 17 Stimmen die Ablehnung des mt ſchwerhörigen Radfahrer, gleich ob Bundes⸗ oder 
e Dr. Dolle ER die Teilung der Kammer niſteriellen Antrages auf Teilung der weſtpreußi⸗ Nichtbundes mitglieder, gegen eine Leihgebühr von 
ſprechen er jet aber der Meinung, daß die ehren⸗ ſchen Handwerkskammer in zwei ſelbſtändige Be⸗ 22 ark abgegeben, ſind fortlaufend nummeriert, 
amtliche Tätigkeit im Handwerk eingeſchränkt zirke, die ſich mit den Regierungsbezirten Danzig mit dem Bundesabzeichen verſehen und bleiben 
werde. Zu beachten ſei, ob ſich nicht ſtatt der Tei- und Marienwerder decken. Eigentum des D. N.-B. Die Abgabe der Schilder 
lung die Verdoppelung der jetzt beſtehenden fünf Gewählt wurde als ſtellv. Mitglied des B'zirks⸗ 


erfolgt jedoch nur gegen Vorlage der Beſcheinigung 
Kammerabteilungen empfehle. — Becker⸗Neuſtadt eiſenbahnrats an Stelle des von Danzig verzogenen eines Arztes, wonach der Anfrager, dermaßen 
i Schloſſermeiſters Fey Fleiſcherobermeiſter Tiede⸗ 


heit, an einen unglücklichen Mann, der n 
achtenswert war. Aber jener traurige were 
dürfe doch für die Stadt Thorn nicht ein DUS iHe 
Symbol bleiben. Man gës dort, SH fröhlich 
ſchaffen, wo jih jemand nach ſchwerer Arbe Brunnen 


e iſt, daß er die Signale der Radfahrer, benutzt als früher. Iſt jetzt ne BEE 


wies darauf hin, daß zweifellos eine Mehrbe⸗ torfah d Kraft A icht höre t 

daft des Handwerks durch die Teilung der Danzig und als Kammermitglied an Stelle des zi rer un aftwagenführer nicht hören frohes Denkmal, ſo wollen wir ſie auch 

e kommen werde. — eiert trat | verjtorbenen Mühlenbeſizors Schröder⸗Danzig a A Ke ur Wir wollen SC was unſerer oz? den 
: Bildhauer Habel. laſſen, daß fie an den Radfahrern, welche diefe Ipriht. Per. Raufmann Rutine wiel? 


eg 
entbehrt. Sie tritt hier freilich nicht ſo deut⸗ 
lich zutage wie im Weſten und Süden, wo 
landſchaftliche Reize einen überaus ſtimmungs⸗ 
vollen Hintergrund ſchaffen, wo die deutſche 
Kultur ſich reicher, ungehinderter in alter und 
neuer Zeit ausleben konnte, wo auch die mate- 
riellen Vorbedingungen günſtiger waren. Wir, 
die wir alle Tage in der Haft des Erwerbs- 
lebens an unſerer Umgebung vorbei wandern, 
haben gar keinen Sinn für dieſe Schönheiten; 
wird aber unſere Aufmerkſamkeit geweckt und 
geleitet, ſo ſtaunen wir doch zuweilen, daß wir 
ſo lange achtlos blieben. Klingenden Erfolg 
wird der Poſener Kalender wohl kaum brin⸗ 
gen. Umſo Höher ift es zu veranſchlagen, daß 
ſich unſere Künſtlerkolonie an die Aufgabe 
macht, ſie wird in den kommenden Jahren wohl 
größeres Entgegenkommen finden. Anſere 
techniſchen Künſte haben leider den Kalender 
ſo gut wie garnicht in den Bereich ihrer Tätig⸗ 
keit gezogen, ſie haben es geſchehen laſſen, daß 
die Herſtellung der Wandkalender ausſchließ⸗ 


Schilder an ihren Rädern tragen, mit der äußer⸗ 
ſten Vorſicht vorbeifahren bezw. recht laute War⸗ 
nungsſignale geben. 


Mantelumwurf an dem Modell nicht für we ber 
getreu. müſſe prüfen, ob der ebe. ze je 
leidet geweſen jei. Herr F en 

bezeichnete den Entwurf als ſehr gut ane gott 
der Figur Tei lebhafteſte Bewegung; nut 1 aber i 
bedeckung ſtimme vielleicht nicht, der Mante nüchtern 
8 5 etreu. Die Figur darf nicht zu ong 
aussehen, 90 bietet ſie von allen Seiten an pat, es 
Silhouette, Herr Stadtbaurat Kleefel ehmen. 
mit der Kostümierung nicht zu genau ei ordnung 
Die Figur würde ohne Mantel bei der vir er er⸗ 
auf dem Poſtament zu wenig maſſig, 115 ang vor⸗ 
ſcheinen, während jo ein vortrefflicher bergie piet 
handen jei. Der Hut jei wohl beſſer als STE 
eckige Confederatia. Herr Kaufmant (lier Jacobi 
machte darauf e daß in dem Ate Se von 
Willi Gordon) noch zahlreiche Aufna igismmüM 
lijjafen jeien, insbejondere von Herrn 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 12. November. 1912 Ermor⸗ 
dung des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Canalejas, 
1911 1 des neuen Kieler Rathauſes. 1908 
Kohlenſtaub⸗Exploſion auf Zeche Radbod bei Hamm. 
Großer Menſchenverluſt. 1907 F Prinz Arnulf von 
Bayern. 1905 f Hans Boeſch, Direktor des germa- 
niſchen Nationalmuſeums in Nürnberg. 1904 Unters 
geihtiung bes See OHR ndelsvertraes. 
1903 7 R. L 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 10. November. 
(Viehſeuchen.) Die Schweinepeſt it ausgebrochen 
unter den Schweinen des Beſitzers Majewski in Staw. 
Erloſchen iſt die Seuche unter den Schweinen des 
Gutsbeſitzers Dunajski in Seyde, des e Fritz 
in Scharnau, des Beſitzers Reinhard Schmidt in 
Stewken und des Beſitzers Robert Krüger in Penſau. 

E Aus Nuſſiſch⸗Polen, 10. November. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Eine Verlegung des Bahngleiſes Thorn⸗ 
Alexandrowo⸗Ciechocinek findet zurzeit in Alexan⸗ 
drowo ſtatt. Das Gleis wird nach der Nordſeite des 
Alexandrowoer Bahnhofsgebäudes verlegt. Die Züge 
aus Thorn werden in Zukunft auf der von Thorn 
links gelegenen Seite in e einfahren. — 
Die Strecke Alexandrowo⸗Warſchau ſoll demnächſt 
das in Rußland übliche breitere Spurmaß erhalten. 
— Ungeheure Mengen von Zuckerrüben werden von 
Rußland nach Deutſchland eingeführt. Mehrere Züge 
fegen. erforderlich, um den Transport zu bewerk⸗ 

elligen. 


Beſprechung über den Thorner 


903. Schmidt⸗Cabanis, bekannter humoriſtiſcher 
Schriftſteller. 1870 Sieg des deutſchen Kanonen⸗ 
bootes über den franzöſiſchen Aviſo Bouvet in den 
Gewäſſern von Havanna. 1869 f Friedrich Overbeck, 
e e Maler. 1850 * Prinzeß Thereſe 
Schweſter des Prinzregenten Ludwig. 1819 * Danie 
Sanders, bekannter Sprachforſcher. 1815 i 
Baronin von Rainsberg⸗Düringsfeld, bekannte 
deutſche Schriftſtellerin. 1755 * Gerhard von Scharn⸗ 
forit, berühmter General zur Zeit der Befreiungs⸗ 
kriege. 1563 / Johann Georg Neudörfer, Begründer 
der deutſchen Kalligraphie. 


D 
den 
ncobi. Vielleicht könnte der Künſtler NO tg 
Se ee an Be halten, Herr Ser 
i Í e 
cl 3 9 x Le Ga die 19 Einzelne gehe e 
wenn nur an dem Entwurfe nichts Iei. ine, 

Typus widerſpreche. Die wum E 9 
Thorn, 11. November 1913. EN EE lehr S 
— (Die Hauptverſammlung der Ber- 
einigung der Konſervativen Weft- 


i 
ZE Ane ei. Weiter wolle man Polare 
D 


Schuld. Einzelne Zeitungsprudereien gingen 
daran, ihren Wandkalendern wieder eine künſt⸗ 
leriſche Form zu geben, aber ſie mußten ſich 
naturgemäß auf Anſätze beſchränken. Indeſſen 
haben fie zweifellos dadurch den Anſtoß ge- 
geben, daß auch die Künſtler ihre Aufmerkſam⸗ 
keit dem Kalenderweſen zuwendeten. Die An⸗ 
fänge dieſer Bewegung ſind zwar noch dürftig, 
aber von Jahr zu Jahr wird ſie erſtarken, wenn 
ſich mit zäher Ausdauer geſchäftliche Umſicht zu⸗ 
ſammen tut, wie es in einigen Städten ge⸗ 
ſchehen iſt. Die Wandkalender ſind auch eines 
der Mittel, deren man ſich bedienen ſoll, um 
das Verſtändnis und die Zuneigung für echte 
Kunſt in immer weitere Kreiſe wieder hinein⸗ 
zutragen, deren Geſchmack durch die „Waren⸗ 
hauskultur“ verbildet und verdorben worden 
ik. Nemo. 


(Zollinhaltserklärungen für Bas 
tete nach dem Auslande.) Da häufig Anzu⸗ 
träglichkeiten vorgekommen ſind, weiſt die Reichspoſt⸗ 
verwaltung darauf hin, daß die grünen Zollinhalts⸗ 
erklärungen, die den Paketen und Wertkäſtchen nach 
dem Auslande für die Zwecke der deutſchen Waren⸗ 
verkehrsſtatiſtit Beigufii en find, in allen Teilen deut- 
lich und leicht lejer ich ausgefüllt und in deutſcher 
Sprache Zort fein müſſen. f 

— (Bolizeihunde im Grenzzolldienſt.) 
Um erfolgreicher dem Schmuggler-Unmejen entgegen- 
treten de können, D beſchloſſen worden, Zollbeamten, 
die an der Grenze Dienſt verrichten, Polizeihunde bei⸗ 
55 Vorläufig ſollen im Oberzolldirektions⸗ 

ezirk Königsberg vier Grenzbeamte ſolche Tiere 
erhalten. 

— 5 aatenſtand.) Der Saatenſtand Anfang 
November im Landkreise SE wär: Winterweizen 
gut (Gutachten aus 1 Bezirk), gut bis mittel (1 Be⸗ 
airt), mittel (2 wiel gering (1 Bezirk); Winters 
ta? aut bis mittel (2), mittel (3); Klee ſehr gut 
(1), ſehr gut bis gut (1), gut (8 Bezirke). 


lich faſt Aufgabe einer Maſſenfabrikation pveußens) findet am Freitag den 5. Dezember, 
wurde. Die Reklame trägt da auch große ec il in Danzig im großen Saale SE Rathausbrunnen. ; ; of werihönern weg Bejeitigung nu e: 
es Bang ilhelm⸗Schützen hauſes ſtatt. Auf Einladung des Herrn Oberbürgermeiſters S De Zellen fen. denen Sé nn in ab e 
ort bleiben ſollen. Die Grabſte E Leichen, Ficz⸗ 


Dr. ale fand geſteun Abend im Spiegelſgale des 
Artushofs eine von kaum 20 Herren beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der die Auſſtellung eines 
e e nach dem Modell des Architekten 

eorg Wolff (früher in Thorn) beſchloſſen wurde. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Hajje gab in der Berz 
ſammlung zunächſt einen Rückblick auf die Verhand- 
lungen und wies darauf hin, daß die letzte Verſamm⸗ 
lung im Mai mit großer Majorität ſich für den Ent- 
wurf des Künſtlers Amberg entſchieden habe der in- 
zwiſchen leider geſtorben Jei. Eine Kommiſſion, be- 
ſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, 
Stadtälteſter Tilt, Profeſſor Semrau, Fabrikbeſitzer 
Weeſe und Stadtbaurat Kleefeld, war bereits zu 
näheren Vereinbarungen bevollmächtigt. Es haben 
nunmehr, da der Tod des Herrn Amberg eine Ande⸗ 


der Hingerichteten, begraben, während 2s gns We 
lichkeit Denkmäler aus der Umgebung Thor gut 15 
die ohne beſonderen Anlaß egent, werden, 
ollen aus den Wänden herausgenomm jott feno 
urch Efeupflanzen an den Wänden AND: men. 10 
der Hof ein freundlicheres Aussehen Ee teil 
Anfrage des Herrn Mittelſchullehrer Henkmal 8 
der Vorſitzer noch mit, daß das wen er 
Kalkfandſtein. die Figur aus Bra ſchlägen gt 
werden, und ſchloß, nachdem den Borih oh v 
ER faſt einſtimmig zugeſtimmt men 
9 Ahr die dreiviertelftündige Verſammlung. 


| Mannigfaltiges, pege 

(Falſche Beſchuldigungeg Zell) 
die eigene Familie) hat in Elter 
eine Frau Zieſche erhoben, Se ihre d 


leicht angedeuteter Tanzſtellung mit Hut und Mantel- 
ihre Schwester und ihren chwag 


umwurf auf einem niedrigen Poſtament, wird von 


armen Manne ſeinen friſchen Trunk ſpendet, I So 


lun 
werde ſonſt ſchließlich auf ein koſtſpieliges Mon Lk 
für 60—80 000 Mark kommen, das hier nl 5 e ſich 
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ordes bezichtigte. Die Verdächtigen 


u SE 
We, tädid daraufhin verhaftet, find 
Frau t wieder entlaſſen worden, da die 


uittlerweile angab, daß fie die ganze 
(6 eifunden habe. 
Ein ſchwerer Unfalh bat Dé 


SH Vormittag auf dem Untergrund: 
iof Leipziger Platz in Berlin zuge⸗ 


t 
éi, Als ein abgehender Zug bereits in 
Mani? ſchneller Fahrt war, verſuchte ein 
bwin, ihn noch zu beſteigen. Er geriet 
und en zwei Wagen, ſtürzte auf die Gleiſe 
Un Beide von dem Zuge erfaßt. Beine 
as bleme wurden ihm überfahren. Er lag 
lutende Maſſe zwiſchen den Schienen 


N r e i e 
hong Ct bei der Einlieferung in das Kranken⸗ 


wir bensrettung.) Montag Nad» 
in al ſtürzte ſich an der Potsdamer Brücke 
Ba, etlin die 38 Jahre alte Arbeiterfrau 
den a Termann aus der Gropiusſtraße in 

undwehrkanal. Zwei Striminalbeamte 


Dn ; : Ge 
ben D Abteilung 7 des Polizeipräſidiums 
waden ihr in voller Kleidung nach und 


Cie fie lebend ans Ufer. Der Beamte 
10 meiſter verlor ſofort das Bewußtſein und 
anke mit Frau Elſermann nach dem Eliſabeth⸗ 
H euhaus transportiert. Sein Kollege 
ner konnte feine Wohnung auſſuchen. 
ber d lebestragödie.) In Kiel erſchoß 
Man kurzem vom Militär entleſſene Haus⸗ 
Ses Rueth feine Braut in der Nähe eines 
ds ig Darauf entkleidete er ſich, ging in 
Stopi aller und jagte fi) eine Kugel in den 
funden. Die Leiche wurde am Freitag aufge⸗ 
we len bahnunfall.) Bei der Ein⸗ 
der in den Bahnhof Hagen ſtieß Montag 
don Dortmund kommende Perſonenzug 
mit einer Rangierabteilung zuſammen. 
die A wurden drei Reiſende leicht verletzt. 
zu Züge erlitten teilweiſe Verſpätungen bis 


eiuer Stunde. 
de Sine Witwe um 10000 Mark 
arte .d e n. ) Die „Badiſche Preſſe“ in 
sruhe bringt eine Nachricht aus Baden⸗ 
gue Hl wonach dort vor etwa einem Monat 
dort unge ruſſiſche Witwe in Paris bei der 
dr gen Polizeibehörde Anzeige erftatiet hat, 
lern ſie in Baden⸗Baden von vier Hochſap⸗ 
lehr un die Summe von 100 000 Mark auf 
Eine, inierte Weiſe betrogen worden fei. 
baue der Hochſiapler hatte fih in ihr Ber: 
Leb n eingeſchlichen und es verftanden, ihre 
Die Witwe und der 
de u pler machten nun täglich Ausflüge in 
duch agebung von Baden⸗Baden, wobei ſie 
Ge einmal von einem Feldhüter und zwei 
i b Den überraſcht wurden. Die W twe 
ier an den Beamten, von denen fie über⸗ 
kam wurde, 100000 Mark Schweigegelder, 
eine Se bald zu der Überzeugung, daß ihr 
lber, omödie vorgeſpielt worden war und 
Derbe die Angelegenheit der Polizei. Die 
end der, welche den Feldhüter und die 
Stra buten markiert hatten, wurden in 
burg verhaftet. Der Liebhaber der 
Ruſſin iſt in Paris feſtgenommen 
n. Es handelt ſich um einen Gerichts⸗ 
der namens Beauvais. 


bc Din Ludwig III. und der Kegel⸗ 
legt .) König Ludwig III. von Bayeru 
egen D nach der Thronbefteigung feine 
bei hen Beziehungen fort. So hat er fidh 
Vince Kegelgeſellſchaſt im Pſchorrbräu in 
ag, wieder anſagen laffen, die er fonft 
te Die Kegelbahn war aus Anlaß des 
fo AU uches feſtlch geſchmückt. Kommers 
Je chorr empfing den hohen Gaſt. König 
lebhaft, II. beteiligte fih bis zum Schluß in 
( Unterhallung im Kegelſpiel. 
ise ter mord.) In Perchting bei 
Bä SS e wurde der 24jährige Sohn eines 
We eiiters verhaftet, nachdem man den 
foi meiſter erhängt in feiner Scheune auf» 
deis hatte. Verletzungen am Halle 
Mannen darauf hin, daß der 49 Jahre alle 
eines erdroſſelt und daun zur Vortäuſchung 
ulm Selbſtmordes in der Scheune aufge⸗ 
em X orden war. Der Sohn hatte fih mit 
eier überworſen, weil dieſer wieder 
(6; Wollte, : 
ba ne Ordonnanz von ein er 
du) iſchen Dffiziersfrau ere 
de Di en.) Die 32jährige Gräfin Maria 
ion? die mit 
Mi des 1. 


wt i 
X In, ft, 


\ 


dem Generalſtabsoffizier 
Berſaglieri-Regiments vers 


11 Older Mit dem noch rauchenden 
in Fuer in der Hand lief fie ſodann, laut 
: hate rufend, zu Nachbarn, wo fie angab, 
Slier auf Polinanti geſchoſſen, um ihre 
\ lge nd ihre Ehre zu verteidigen, Gräfin 
wi 6 gehört einem berühmten veneziani⸗ 
er dn eſchlechte an. Nähere Einzelheiten 

ya Affäre find noch nicht bekannt. 
le der einen originellen Einfall) 
R Ni „fiber eines gioßen Speiſehauſes in 
i; aa der Pariſer Börje gekommen. 
In Uma bei mehreren bekaunten Meiſtern 
5 die abl von Bildern und geht — fei es, 
um unt ins Volk zu tragen, oder fei 
eine Schweinsrippchen zu verkaufen, 
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mem Eisenbahn im Betrieb 
mama * Bau 
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Die neueſte Teilſtrecke der Bagdadbahn. 


Am 1. November erfolgte die Eröffnung der 
Teilſtrecke Toprakkale—Alexandrette der Bag- 
dadbahn. Damit iſt der Umfang der zurzeit im 
Betrieb befindlichen Strecken der Bagdadbahn 
auf 668 Kilometer geſtiegen und einſchließlich 
der von der Bagdadbahn angelauften alten 
Bahn Adana — Merſina auf 735 Kilometer. Dieſe 
Teilſtrecken bilden aber noch keinen zuſammen⸗ 
hängenden Komplex; ſie zerfallen noch in drei 
von einander getrennte Netze, die erſt in etwa 
zwei Jahren miteinander vereinigt ſein werden. 
Das erſte Teilnetz liegt weſtlich vom ciliciſchen 
Taurus und umfaßt die Strecken Konig —Bul⸗ 
gurlu, Bulgurlu—Ulukiſchla, Ulukiſchla—Kara⸗ 
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mit dem gewiß menſchenfreundlichen Plan 
um, für feine Gäſte eine Lotterie zu veran⸗ 
ftalten, in der ein jeder, der zum mindeſten 
20 Speifebons aufweiſen kann, Ausſicht hat, 
außer zu Seinem Miitagbrot auch noch zu 
einem Gemälde zu kommen. Man vergegen⸗ 
wärtige ſich alſo, was man in Paris alles 
haben kann: ein Mittagbrot für 1,50 Franken 
und außerdem die Möglichkeit, ſich eine Bilder⸗ 
galerie zuzulegen. 

(Jack Johnſon der Voxmeiſter⸗ 
ſchaft verluſtig.) Die internationale 
Voxing⸗Union hat gelegentlich ihrer geſtrigen 
Sitzung zu Paris beſchloſſen, den Boger Jack 
Johnſon des Weltmeiſtertitels für verluſtig zu 
erklären. Die Entſcheidung wurde damit be⸗ 
gründet, daß Johnſon ſich geweigert habe, den 
Titel zu verteidigen. — Uorigens würde dem 
Neger die „Verteidigung“ des Titels auch 
ſchwer gefallen ſein, da die Mehrzahl der be⸗ 
kannten Boxer fih andauernd weigerte, mit 
Jobnſon zu kämpfen. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 


Börſe. 
vom 11. November 1913. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notlerten Preiſe 2 Dit. per Tonne ſogenaunte Faklorei⸗Provlſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

Wetter: kalt. 

Weizen unn. per Tonne von 1000 Star, 

rot 718-745 Gr. 157—180 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 181 Mk. 

per November — Dezember 179 Br., 1781, 9b; 

per Dezember — Januar 181 Br., 180 EI 

per Januar — Februar 183 Mk. bez. 

per Februar- März 185 Mk. bez. 

per April — Mai 1881, Mk. bez. 

Roggen feft, per Tonne von 1000 Kg. 

inländ. 673 — 720 Gr. 147 — 149 Mk. bez. 

negulierungspreis 150½½ Mk. 

per November — Dezember 1501½ Mk bez. 

per Dezember Januar 150 Mk. bez. 

per Januar — Feuruar 181 Mk. bez. 

per Februar — März 152 Mk. bez. 

per April mai 155 Mk bez. 

Ger ſle und. per Tonne von 1000 Kar. 

inländ. groß 680 622 Gr. 132—150 Mk. bez. 

tranſito ohne Gewicht 113 Mk. bez. 

H fer matter, e raue von 1000 Ker. 
in änd. 133— 165 Mk. vez. 
Nahz ute. Senvenz: zuhig. 

Nendement 88 „ fr. Neuuyım. 9,371, Mk. bei, Inkl S. 
Kleie per lh Kar. Weizen- 8,25 8,50 Mt. bez. 

Ronnen- 8,50—9,00 Mk. bez. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amklicher Bericht der Preisnotieruugskommiſſion.) 
; Danzig, 11. November. 

Auftrieb 26 Ochſen, 38 Bullen, 107 Färſen und Kühe, 
140 Kälber, 185 Schafe und 1508 Schweine. 

Ochſen: a) Vollſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht 
weris, die noch nicht ze zogen haben (ungeſocht), 51 Mk., 
b) vollſleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
—.— Mk., o) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 45—47 Mk., d) mäßig genährte junge, gut ge⸗ 
nährte ältere bis — 42 Mk., e) gering genährte —,— 85 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlacht⸗ 
weris 48 50 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 44—47 Mk., 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 38—42 Mk., 
d) gering genährte —36 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll: 
fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts —, — 
Mark, b) vollſteiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren 41 44 Mk., c) ältere ausgemäſtete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40 
Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 30—35 Mk., 
e) gering genährte Klihe und Färſen —27 Mk., 0) gering 
genährtes Jungvleh (Freſſer) —— Mk.: Kälber: 
a) Doppellender, feinſte Malt —,— Mk., b) feinſte Maſtkälber 
65 70 ME, c) mittlere Maſtkälber und befte Saugkälber 
56—64 Mk., d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 18—54 
Mark, e) geringere Saugtälber —40 Mt.; Schafe: 
A. Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
39—41 Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge Schafe. 34—36 Mk., c) mäßig ge 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26 28 Mk., 
B. Weldemaſtſchafe: a) Maſtlämmer —,— Mk., b) geringere 
Lämmer und Schafe —.— Mk.; Schweine: ai Fettſchweine 

über 150 Kilogr. Lebendgewicht 56-53 Mk, b) vollfleiſchige 
von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 34—56 Mk, c) volle 
fleiſchige von 100—120 Kilogr. 51—53 Mk., d) vollfle iſchige 
von 80—10 % Kiiogr. 48-54 Mt, c vollfleiſchige Schweine 
nnter 80 Kilogr. Lebendgewicht 46—51 Mt. N 1. augs 
gemäſtete Sauen 48—:3 Mt. 2. unreine Ganen und ges 
ſchnittene Eber — 4 Mk. Die Preiſe verſtehen Wë für 50 
Kiko Lebendgewicht. 

Marktveriauf: Rinder: mittel. — Kälber: flott. — Schafe: 
mittel. — Schweine: ruhig, nicht geraumt, 


punar. Das zweite Teilnetz in der Ebene von 
Adana, zwiſchen Taurus und Amanus, hat die 
Strecken Dorak—Adana—Osmanije, Adana — 
Merſina und Toprakkale—Alexandrette. Das 
dritte Teilnetz, zwiſchen Amanusgebirge und 
Euphrat, die Strecke Radiun— Aleppo —Diera⸗ 
blus. Der wichtigſte Teil der Bahn iſt die neue 
Strecke Toprakkale—Alexandrette, die nun an⸗ 
ſtelle der alten Linie Adana —Merſina den Ber- 
kehr mit dem Mittelmeer herſtellt. Zweifels⸗ 
ohne wird der Hafen von Alexandrette eine 
große Bedeutung erhalten, da der geſamte Teil 
der Bagdadbahn nur in bergigem Sinterland 
ſich hinzieht. 


Bromberg, id. Novemver. Handelskammer - Bericht. 
Weizen und. weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend brand: 
und bezugfrei, 184 Mk., bunter und roter do. 130 Pfd. 180 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
157 Mk., do. 124 Pfd. 143 Mk., do. 120 Pfd. 134 Mk. — 
Roggen unv., mind. 123 Pfd. Hol. wiegend, gut, geſund, 147 
Mark, do. 120 Pfd. 144 Mk., do 117 Pid. 137 Mk., do. 
112 Pfd. 123 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte 
zu Müllereizwecken 130—135 Mt. Brauware 137— 150 Mk., 
feinfte über Notiz. — Erbſen: Futterware 160—176 Mk., 
Kochware 185—205 Mk. — Hafer 130-151 Mk., guter zum 
Konſum 156 166 Mk., mit Geruch 130—136 Mk. — Die 
Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


5 Thoruer Marktpreiſe 


vom Dienslag den 11. November. 


niedr. höchſten 

Benennung \ | | Preis. 
SIT en EE ban 17.— 18.— 
ee > 4,— | 13,80 
eie!!! een ET S 13,60] 14,80 
Safer ee 5 15,20 | 16, — 
Seh h 2 4.50 6.— 
NH > 7— | 750 
Kocherben 0 eo. 233,— | 25,— 
Karloffenn „ 00 K.] 2= |. 258 
It en bet „„ 
Roggenmehl e 50 Set, ere 
Nindjleifih von der Keule. . I Kilo] 1901 2,40 
Bauchfleiſm E re, 1.60 1,79 
Ratbfleilch He „ „4 „46 » 1,70 2,40 
Schweinefleilh. e s o esa 5 1,50 | 2,— 
Hammmelſleiſch o e wo s 0. A 1,80 2,20 
Gerüucherter Sped s è o ss. $ 2— | — 
Schmalz. "e eo o o „ e 55 
Buller é KIEREN D 2.— 3.— 
Eier a A eege „„ „4%„„ Shot 5,20 6,80 
Aale 252 „„ „ „„ „ „ OT Kilo 2,60 9 
Kate? ee Ne D Keiers 
Zande n! b RH Kë 
Schleie . „ „ „% pages D 2,80 275 
Hechte %% D 1,40 | 1,80 
EMMER ek er » 55 
eee ee 5 u STEH | re 
Varſche SE Re * 1.40 1.60 
Karaniıheit n:: Bil, Hari 5 —.— —— 
Weiſſehc f P —,20 | —,40 
Se ſiſche Lt et GK Eeer WC D —.60 —,80 
EE ee 8 "8 —,19 1.— 
Heringe e „ BE 3-2 
Krebſe „e et WTA Schock 2.— Sr 
Milch. ee te Zeg aer E t Riter —,16 —.— 
Meirol en ae er ee —.29 | —,22 
EI DIS 8 n 2104 — — 
„  (denaturtert) . . 4 | —,35 | —,38 


Der Marti war mäßig behëlt, 

Es fofieten: Kohlrabi — Pf. d. Wandel, Blumen⸗ 
tohi 10--30 Pf. d. Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. d. Kopf, 
Weißkohl 5—15 Pf. d. Kopf, Rolkohl 10—20 Pf. d. Kopf, 
Salat — Pf d. Kö ſchen, Spinat 15—20 Pf. d. Pfd., 
Kürbis 5 Pf. d. Pfund, Tomaten 30 Pf. d. Pid, 
Zwiebeln 15—20 Pf. d. Kilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 
Sellerie 10 Pf. d. Knolle, Meerreitig 20—40 Pfg. d. Stange, 
Aepfel 10-30 Pf. d. Pfd. Birnen 20—30 Pf. d. Pfd., 
Malnüſſe 30—35 Pf. d. Pfd., Pilze — Pf. d. Näpſchen, 
Gänſe 4,00 10,00 Mark d. Stück, Enten 4,00- 6,00 Mk. 
d. Paar, Hühner, alte 1,75—2,50 Mk. d. Stück, Hühner, 
junge 1.60— 2.50 Mk. d. Paar. Tauben 0,90—1,00 Mk. d. 
n 4,50—6,00 Mk. d. Stück, Hafen 3,25—4,00 Mk. 
d. Stück. s 


Magdeburg, 10. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9.021, 9,07½. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,25 — 7,35. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 19.25 — 19,59. Kriſtallzucker I mit Sack —,—. 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 —19,25. Gem. Melis I mit 
Sack 18.50 18,75. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 10. November. Kaffee good average Santos 
per Dez. 54 Gd., per März 55˙ Gd, per Mai 55¾ On. 
per Sept. 561, Gd. Stetig. 


Hamburg, 10. November. Rüböl ruhig, verzollt 67, 


Leinöl ruhig, lofo 49, per Jan.⸗April 49%, Wetter: 
bewölkt. 
Wetter⸗-Ueberſicht 
> der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 11. November. 
— 2 Jo 
E a- Zu|52 | Witterungs« 
ame 2 2 2 5 3g verlauf 
der Beobach⸗ 8 8 Z # Wetter 2 20 8 der letzten 
tungsftation | 5 25 38 & 24 Stunden 
R ! Get bi 
Borkum 754,5 SO bedeckt 00 — (meiit bewölkt 
Hamburg 757.9 SO bbedeckt 05) 0,4 meiſt bewölkt 
Swinemünde 762,5 S wolkig 03) — |vorw. heiter 
Neufahrwaſſer 766, SS Duuſt —1] — Imeilt bewölkt 
Memel 766,1 NNW bedeckt 06|) 2,40 nachm. Nied. 
Hannover 757,55 wolkig 09! — meiſt bewölkt 
Berlin 762,1] SO ßhhalb bed.“ 02] — Izieml, heiter 
Dresden 762,110 wolkig |. Déi — Imeift bewölkt 
Breslau 765,4159 bedeckt 03| — ſmeiſt bewölkt 
Bromberg 767,0 NW imolienl.| — 3] — vorm. heiter 
Danzig — — = — — — ` 
Meg 756,415 Regen 08; 0,4 meiſt bewölkt 
Frankfurt, M. 758,6 SO Regen 09| O0, 4 meiſt bewölkt 
Kar sruhe 75% OS Regen 08 O, 40zieml. heiter 
München 761,5O Nebel 04 O, 4 meiſt bewölkt 
Paris 753,316 bedeckt 12] — nachts Nied. 
Vliſſingen 752, 4][SSO [Regen 12 39,4 nachts Nied. 
Kopenhagen 760,7 S bedeckt 06] — zzieml. heiter 
Stocholm 761,9 WSW |wolfig 01] — |vorm. heiter 
Haparanda 757,1 N wolkenl. —6] O, 4 nachts Nied. 
Archangel 5,4 RW bedeckt | —6| 0,4 nachm. Nied. 
Petersburg 759.4 WSW Regen D 0, 4vorw. heiter 
Warſchau 768,40 SSO |vedeit DÉI — Wetterleucht. 
Wien 764,6 OSO ſwolkenl. 02] — zzieml. heiter 
Rom — — — — — Ijieml heiter 
Krakau 768,8 ORO ſwolkenl. — 1] 0,4 meiſt bewölkt 
Lemberg — — — — — — 
Hermannſtadt 770,44 SO fſwolkenl. 04] 2,4 vorm. Nied, 
Belgrad 768,3 — wolkig 05) 12,4 vorw heiter 
Biarritz 754,8 SSd wolkig 14] — (Gewitter 
Nizza — — E —| — jvorw. heiter 


Wetteranſage. 
Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 12. November: 


milde, vielfach wolkig, vorwiegend trocken. 
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12. November: Sonnenaufgang 7.17 Uhr, 
Sonnenuntergang 4.10 Uhr. 
Mondaufgang 3.14 Uhr, 
Monduntergang 5.35 Uhr. 


Standesamt Thorn. 


Vom 2. bis einſchl. 8. November 1913 ſind gemeldet: 


Geburten: 1. Arbeiter Johann Hemkens, T. 2. Gerichts ⸗ 
vollzieher kraft Auftrags, Walter Fleiſchfreſſer, T. 3. Rechts⸗ 
anwalt Ernſt Dannhoff, T. 4. Schmied Otto Brunn-Berlin, 
T. 5. Maſchiniſt Wladislaus Szymanski, S. 6. unehel. T. 
7. Garlenbautechniker Fritz Ludwig. S. 8. Sergt. im Inf. 
Regt. 176 Paul Nickel, S. 9. Arbeller Alexander Wolinski. S. 
10. Proviantamtsinſpektor Bruno Helbig, S. 11. Bäcker Adolf 
Maßlow, T. 12. Lehrer Otto Lunkwitz. T. 13. Telegraphen: 
arbeiter Friedrich Barz, S. 14. Feldwebel im Fußart.⸗Regt. 
Nr. 11 Albert Ewald, T. 

Aufgebote: 1. 
Dorothea Thomas. 2. Stellmachergeſelle Boleslaw Olkowski 
und Wladislawa Majewski. 3. Apotheker Jofeph Naatz⸗ 
Po en und Joſepha von Przewoskl. 4. Gasanſtaltsarbeiter 
Franz Kloſowski und Cäcilie Stimpniewski. 5. Arbeiter 
Bronislaw Iwanski und Marie Ttocz. 6. Sergeant Adolf 
Fiborra⸗Inſterburg und Ottilie Trzaska⸗Mörken. 7. Arbeiter 
Karl Schönrock und Helene Lübke beide Bärenwalde. 8. Bahn- 
arbeiter Claus Willers⸗Mildſtedt und Maria Hunck⸗Itzehoe. 
9. Arbeiter Anton Demsli und Marianna Behrling, beide 
Culmſee. 10. Schweizer Arthur Borowski⸗Malken und Marie 
Chilenski⸗Gut Skottau. 11. Arbeiter Konſtantin Mellerski⸗ 
Thorn⸗Mocker und Anaſtaſia Czertowski⸗Liſſomitz. 12. Arbeiter 
Ernſt Arndt und Minna Bartz, beide Granzin. 13. Vizefeld⸗ 
mebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im Inf.⸗Regt. 61 Franz Pars 
duhn und Maria Thaddey⸗Forſthaus Kleveberg. 14. Fabrik- 
arbeiter Auguft Iskra und Anna Kremſer beide Bresnitz. 
15. Arbeiter Emil Schultz⸗Stolp und Berta Marks⸗Franzhagen. 
16. Sergeant der Maſch.⸗Gew.⸗Komp. Inf.⸗Regts. 176 Paul 
Noeldner und Emilie Aepler⸗Schlichtingsheim. 17. Maurer 
Guſtav Ullrich⸗Ziebingen und Klara Dreſcher⸗Schmachtenhagen. 
18. Arbeiter Paul Jacob und Elije Lietzte. beide Benzin, 
19. Schuhmacher Willy Schulz⸗Saaben und Ida Tietz⸗Julius⸗ 
hof. 20 Arbeiter Friedrich Pfaff und Anna Kautz, beide 
Dünnow. 21. Fabrikarbeiter Valentin Jaszinski⸗Gelſenkirchen 
und Marianna Przybyszewski⸗Eſſen. 

Eheſchließungen: 1. Dfenjeger Franz Szatkowski mit 
Sophie Gomme: feld. 2. Polfzeiſergeant Otlo N 
Kruſchwitz mit Alice Hett. 3. Arbeiter Franz Pawlikowski⸗ 
Thorn⸗Mocker mit Antonia Muſialows ki. 

Sterbefälle: 1. Arbeiter Mathias Bocian, 54 J. 2. Ar⸗ 
beiter Marian Jendrzejewski, 55, J. 3. Gerbermeilterwitwe 
Luiſe Streckenbach, geb Koſchmieder, 80 J. 4. Schmied. 
witwe Katharina Kowalski, geb. Dembel, 85% J. 5. Schüler 
Stanislaus Lenz, 9, J. 6. Kaufmann Bruno Kaminski, 
53 J. 7. Arbeiterwiiwe Theophile Nelke, geb. Kawezynski, 
55°, J. 8. Maſchinenmeiſterfrau Marianna Maczkiewiez, 
geb. Unger, 56 J. 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerstag den 13. November. 


St. Georgen⸗Kirche. Abends 8 Uhr im Konſirmandenſaalt 
Bilbelſtunde über Gideon. Pfarrer Johſt. 


ein Kra nker 


= sagt der Arzt — darf Kaffee genießen, & 


Carlsbader KaffeesGewürz 


bereitet wird. Es vermindert nämlich die 
nervenerregenden Eigenschaften des Kaffees 
und macht. ihn nahrhaft. 


— halten durch 


Aroma, Farbe und 
Geschmack von feinem 
Bohnenkaffee. 


wenn er mit 


Auch koffeins 
freier oder Malz⸗Kaffee ere 


Weber’s 
Carlsbader 
Kaffee-Gewürz 


Kaufmann Paul Schmeißer⸗Breslau und 
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Polizei⸗Bericht. 


Oktober 1913 find: 
9 Diebſtähle, 
1 Hausfriedensbruch, 
1 Zechprellerei 
zur Feſtſtellung, ferner: 
in 5 Fällen liederliche Dirnen, 


in 10 „ Obddachloſe, 
in 4 „ Bettler, 
in 11 „ Trunkene, 


3 Perſonen wegen Straßenſtandals und 

Unfugs 
zur Arretierung gekommen. 

4479 Fremde waren angemeldet. 

In der gleichen Zeit ſind als gefunden 
angezeigt und bisher nicht abgeholt 
TKE 

) im Şundbrrenn verwahrt: 
i GC Geldbetrag, einige Schlüſſel, 
1 Kavallerieſäbel, 1 Roſenkranz, 1 Hunde⸗ 
halsband, 1 Sonnenſchirm, 1 SE 
ſchuh, 1 Kapuze vom Umhang, 1 Buſen⸗ 
nadel mit Glasſteinen, 2 polniſche Gebet⸗ 
bücher, 1 Nadfahrlaterne, 1 Portemonnaie 
mit kl. Inhalt und Schlüſſel, 1 kath. 
Kirchenliederbuch, 1 braunes Kinderporte⸗ 
monnaie mit Inhalt, 1 Rübengabel mit 
Stiel, 1 ſächſ. Lotterielos, 1 Damenuhr 
mit Kette, 1 Stoffmütze, 1 Mappe mit 
Papieren, 1 Stock, 1 Schirm. 
b) in Händen der Finder: 

1 Damenuhr bei Barbier Schildhauer, 
Amtsſtr. 7, 1 altes Inft.⸗Gewehr, Mod. 
71, bei Stellm. Skalski, Gerechteſtr. 30, 
1 blauer Gürtel bei Uhrmacher Najiez 
lowski, Heiligegeiſtſtr., 1 kleiner Kahn bei 
Johann Demski, Brückenſtr. 6, 1 filberne 
Damenuhr bei Theodor Steinbrecher, 
Bacheſtr. 15, 1 Paket mit Stoff bei Kra⸗ 
jewski, Mauerſtr. 42, 1 Bund gepreßte 
Eifenftäße bei Guſtav Müller, Stadt⸗ 
theater, 1 goldene Uhrkette bei Hausbeſ. 
Finger, Parkſtr. 4, 1 Gemüllkübel bei 
Leon Macierezynski, Mauerſtr. 15, 
1 Handtäſchchen mit Inhalt bei Gärtner 
Nöhrenberg, Bornſtr. 14, 1 Portemonnaie 
mit gr. Inhalt bei Hausbeſ. Wozniak, 
Blücherſtr. 10, 1 ſchwarzer Pompadour 
bei Kaufmann Albrecht, Breiteſtr. 41, 
1 altes Fahrrad bei Otto Siebuhr, 
Rayonſtr. 1, 1 Fahrrad bei Poſtaſſiſtenten 
Krauſe, Araberſtr. 3, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt auf dem Poſtamt Thorn» 

Mocker, 1 Herrenuhr bei Frau Beell, 

amilienhaus 3, Hauptbahnhof, 1 Sack 
Leinſamenſchrot bei Kaufmann Geſicki, 
Grabenſtr. 

e) Zugelaufen ze. 
2 Enten bei Grünbaum, Elsnerſtr. 971 
ſchwarze Henne bei Rathausdiener Gart, 
1 brauner Dackel im Hotel 3 Kronen und 
Marienſtr. 1, 1 junger dunkelbr. Hund 
dei Frau Jung, Marienſtr. 3, 1 brauner 
Dackel bei Auguft Dimke, Heiligegeiſtſtr. 5, 
1 brauner Hund bei Maſchiniſten Dettlaff 
am Maſtenkrahn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 ki. 
weißer Hund, Strobandſtr. 6. 

d) Eingefangen: 
1 Foxterrier, 1 brauner 
Stubenhund, 1 weißgefleckter Hofhund, 
1 weiß- und gelbgejl. Terrier u. a. in 
Verwahrung bel Zenker, Culmer Ch. 28. 

Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom 27. Oktober 1899 (Amts⸗ 
blatt Seite 395/99) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen. 

Thorn den 8. November 1913. 


Die Polizei- Verwaltung. 


Sloangsberiteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Gollub belegene, im Grund⸗ 
buche von Gollub, Blatt 273, zur⸗ 


zeit der Eintragung des Berſteigeruugs⸗ d 


vermerkes auf den Namen des Bau⸗ 
unternehmers Gustav Malewski in 
Gollub eingetragene®rundftüd Nr.266 


am 13. Januar 1914, 


vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Schöffen⸗ 
ſaal — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Nr. 400 ein⸗ 
getragen, liegt in der Gemarkung 
Gollub und beſteht aus Garten, 
bebautem Hofraum, Wohnhaus, 
Stall mit Waſchküche und Abort — 
Parzelle 183/11 — in Größe von 
40 ar mit 3,13 Talern Grundſteuer⸗ 
reinertrag und 1370 Mart Gebäude- 
ſteuernutzungswert. 

Der Verſteigerungsvermerk ift am 
24. Oktober 1913 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Gollu b den 7. November 1913. 

Königliches Amtsgericht. 

In Rutta eben zirka 

100 ſtarke 


Erlenſtämme 


zum foforligen Verkauf. 
Ottlotſchinek, 10. November 1913. 


Der Gemeindevorſteher. 


Kusel. 


Nd fir ag 


wie 
Auxolin, 
Bayrum, 
Dremessel-Haarwasser, 
Javol, 
Fau de Quinine, 
Ean de Portugal, 
Birken-Haarwasser, 
Kränter-laarwasser, 
Eis-Kopfwasser, 
Pern-Tannin, 
Franzbranntwein, 
Lohse’s Vitaline 


empfiehlt in grosser Auswahl 


AN Wendish bat 


Seifenfabrik, 
— Altstädtischer Markt 33. — 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 


f 


adel, 1 gelber iet 


By ae, A Hovener, fl. November, 


lm Shirzentade. 


2 Wir haben unsere sehr grosse Auswahl Schürzen jeder 
Art in 7 Serien eingeteilt und verkaufen dieselben zu 
aussergewöhnlich billigen, konkurrenzlosen Preisen, wie tolgt: 


b erie e hire um hc nir 00 Mk. 
5 d a We Schürze zum Aussuchen mur Lë l Mk. 
a Serie a Jede Schürze zum Aussuchen nur 1.30 Mk. 

Serie IV: Jede Schürze zum Aussuchen nur 1.40 m. 

Serie V. un sone in ann ur LR o 
Sofie VI. dete soe am An um Di mm 
Selle UE Jede Schürze zum Aussuchen nur 2 20 Mk. 


enorm billig! 


Jumat Pla Sonnaben 


15. November: 


d 


w 


Es ist dies eine nie wiederkehrende Gelegenheit, Schürzen 
aus nur gediegenen Stoffen und in eleganter Verarbeitung 
selten preiswert einzukaufen. 


Wir laden die geehrten Damen zur Besichtigung ohne 
Kaufzwang ein. 


Hausdiener, 


! geſucht. 
RUE ge: 


Als Koch 


ausser dem Hause empfiehlt sich den 
werten Herrschaften 
E Baderstr. EN Hof Hot. | 


E n. BER 
vertraut ift und ruſſiſch 


Si 


ſchäft. Schriftl. Angebote unter St. dé. 


2a an Die (NEL. der — 


mit Berechtigungsſchein zum einj. ee 
Dienſt ftellt ſofort ein 


Thorner 9 ampjmüle, 


Gerson & Co. 


Lehrling 


für mein Schuhwaren⸗Engros⸗Geſchäft 
mit guter Schulbildung geſucht. 


H. Littmann, Bulmer. ) 


Suche für Kontor und Lager meines 
Fleiſchereibedarfsartilelgeſchäfts u. Darm 
handlung per 1. Dezember od. ſpät. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Johanna Kuttner. 
Thoru⸗Mocker, Glaudenzerſtraße 95 


Lehrlinge 
ſtellt ein Fr. Gertz, Schuhmachermſtr., 
. Den 3. n 3. Hoilir. 8b. 8 b. 


J Keprlin 


kann eintreten ſofort oder il 


Lipinski, 


Bäcker⸗ und Konditorei, 
Thorn 3, Schulſtr. 16 


—Altbeitsbutſche 


zum Ausfahren wird verlangt 
Graudenzerſiür. 170 


uche Mädchen 


für Thorn und Umgegend von Berlin und 
Pommern bei hohem Gehalt. Cecilie 
Katarzynska, gewerbsmäßige Stels 


lenverm ntlerip, Thorn, Neuſt. Markt 18 


Suche jeder Zeit: 


Wirtin für 9051 und Land, Koch am⸗ 
tells, Stützen, Köchm. Stubenmädchen, 
Dienſtmädchen, Kinderfräulein, auch nach 
Warſchau und Umgegend, Büfetlſräuleins 
für Bahnhöfe. Reſtaurauts und Cafes, 
Kutſcher und ſonſtiges Per 
Carl Arendt, gewerbsmä,iger | 
Stellenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13, 


fonal. 


er Fernruf 544. 


Aufwartemädchen 
9 2 UNE 9, — r. 


a | 


zur 1. Stelle auf ein Stadtgr. vom 1. 


2. 14 gesucht Angebote unter N. E. an 


ais die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


18000 Matt 


hinter Bankengeld auf ein ſehr gut gehendes 
Geſchäftshaus vom 1. Januar 1914 ger 
ſucht. Gefl. Angebote unter &. N. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


13500 Nik. 


zur Ablöſung der 1. Hypothek auf ein 
ftädt. Grundſt. v. 1. 1. 14 gef. Ang. u. 
H. W. an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


1000 Ml bei vierteljähriger Ub. 
di + zahlung gegen Gimer- 
heit von fofort geſucht. Angebote erb. 
unter M. Gt. 100 an die Geſchäftsſtelle 
der Preſſe“. 
4000 Ml. zum 1, Dezember, 5000 
Mark zum 2. Januar 
als Hypothek zur 1. Stelle auf 2 Land⸗ 
grundſücke geſucht. Angeb. u. Ausſchluß 
von Agenten unter IX. F. 6 an die 
n der „Preſſe“ erbeten. 
Data 


L | Gummi. ! 


Mëtte der 


per 15. 11. für 2 Kraukenſchweſtern mit 
Telephonanſchluß geſucht Näh. unter A. 
E 


2 möbl. Zimmer 
(Wohn: und Schlafzimmer) von Ehepaar 
Angebote unter 5796 an Die 
Ee 


Möbl. Wohn⸗ und Schlarzumn, ſowie 
Burſchengel., fof. z. verm. Tuchm.⸗Str. 26, 


Mübl. Offizierwohnung 


u. möbl. Zim. v. fof. z. om. Junkerltr. 6. 


KH SR 


9 Ee Sl, E vermieten Friedrich⸗ 


ſtraße 14. Zu erfragen 
; S Brückenſtr. 23, 3. 


Möbliertes Zimmer 
AAusſicht nach der Weichſel) ſofort zu 
vermieten Baukſtraße 2, 2. 


mr: 


„Heiligegeutitt. 11, Ging. C ppernikusſtr. 
Ein gut möbliertes Zimmer 
iſt zu vermieten Mellienſtraße 90. 


Möbl Vorderz., fep. Cing, Preis 15 
Mark, ſof. zu verm. Gerechteſtr. 33, pt. 


\ 
D 


iorrejpondiert, ſucht von fofort od. ſpäter 
in Thorn Slellung im Kontor oder Ges 


go ot, 
gras Sé vom 15 mein 
mit, auch ohne eet? SCH 82. 


Gut möbl. EI 


I zu 
mit voller Benfion, vom £ EZ 
vermieten abet Hr 125 


Geihäftsräumg, = Wa 
manger BE 


ir 
vermieten nerf 


Sim, 


6 Zimmer, reichl. bet 10, 

Pferdeſt. Burſcheng., Mellienſ E Le 
5 Zim. wie vor Mellenſir 1 
3 Zim. wie vor Zeitef: 
3 Zim. mit reichl. Boh. K 


Heinrich Lät 


G. m. b. H, M 


Wilhelmſtadt. 
Hochherrſchaftliche 


2 Etage, 5 Zimmer, S 

elettr. Beleuchtung ir, 
renoviert. mit reichl a? "E 
per 1. Oktober zu permi 


Albrechtſtr. 6- 


Zu erfragen e e 0 
Leinenhaus M. 


T: Herr 

i DI SR 1: ei 
W lee en 30 Bde 
Balkon, Jentralheiz. u. „ei, m 
von ſofork oder ſpäter zu ve oder bei 
erfragen daſelbſt beim KEINEN) 
Neumann, 


A-gimmer at, 
mit Oi u. DE GE 
mieten Grandenzerſten 

IR. IK 


a 


Wohnung, ho KL guaet 
3 Zimmer, Kabinett, iche L meien. Zu 
Neuſtädt. Markt 25 zu ver 
erfragen 1 Tr 


erfragen 1 rt 
kär, 


Etage, Balkon, Bad und 3 un 
4 gero eg W i 

ubehör, zu vermieten e 
SCH Osk: ar Schlee Nach H 
Mellienftrağe t 


— — 
3:Simmerw wohnung ‚miele 
verſetzungshalber GH et 


Aert 12.1 — 
Ein möbl. EnA iof 


n 
parterre, mit auch ohne Penſion, 
an eine Dame zu an 


Gan 


Altſtädt. Marit 28, 
un Wohin 


von 6 Zimmern 


und fämtl. Zubehör, paſſen ud für 


Arzt oder EH 


evtl. A 1. 10. 1913 99 
vermieten Näheres 
Guttfeld & Co. 50 


ap 


Bacheſtraße 17, 1. Etage, 6 
Mellienſtraße 120, 1. Cem Er S 
mit Badeftube und reich entf» Bun 
vom 1. April, 1914, lebten, 
1. Januar 914. zu vermie 


d. Soppart, Sid) Gerte. 


H Sege. 


mit Gas, Bad u. Zubehör, vo 
zu vermieten. 


L Bimmeriwohnung i 


m 
mit Gas, Bad u. Zubehör, vo Zeg 
zu SUE herrliche, KS e zu b 
Stadtpark. Daſeloſt Pferde 
mieten. Näheres fir. 

A. Neumann, Some Belge 


Tiimmer⸗Wohnund 


in 
von jofort zu vermieten, ferner en 
Laden 


mit moderner Rer? onsich ji 
u Emmi e ` 
RE Ber Däer 


Wo bn ung, „fofo 


1. Etage, 7 oder 5 Bimmer, v KZ 
billig zu vermieten. d 

Kwiatkowski, Brücken A 
Wohnungen. 


Mellienſtraße 60, hochpart., 
Parkſtraße 25, 3 Zimmer, a ; 
Waldſtraße 25, hochpart. Mädchenka inb 
ſämtlich mit Badeftube, 20 
und reichlichem Zubehör, vom Lët 
elektriſcher Lichtanlage, P 
1914, letztere evtl. vom 


zu . ft 59. 


r 1. 4. 1914, 
each í Vier Zimmer wei 1720 1 


Ang = 
GE det 2 


Serrihaftl. fe 


1 
in ſchöner, ruhiger Lage 10 
von Zimmern nebſt Zub D 


von far zu vermieten einne 


be, 
Zhalber iji die! ge, Bauer 
ee laonen SG SH 
iube u. Zubehör 
i vermieten. Eduarũ go 


Scmiebebergitt. 31 
umer⸗ Wohnung KS l 


LR e u EO Ar ſ— =- e nn 


eg E CS äi ES R 9 äi DED LI Ze 


Chorn, Mittwoch den 12. November 1913. | 


51. Jahrg. 


Baus- und Grundbeſitzertag. 
Berlin, 10. November. 

der heutige zweite und letzte Tag der Beratun⸗ 
nd des Landesverbandes der preußiſchen Haus⸗ 
Mitt orundbeliger-Vereine wurde mit SE 
WR eilungen eingeleitet. Bezüglich der Tätigkeit 
fiher orſtandes im verfloſſenen Jahr wies der Vor⸗ 
torp Juſtizrat Baumert- Spandau, auf den 
das genden Geſchäftsbericht hin, der zunächſt auf 
hie ehrbeitragsgeſetz näher eingeht und die ver- 
a Lren Arten von Grundſtücken anführt, die für 
tom Imittelung des Grundvermögens in Frage 
gen en. Der Geſetzentwurf über die Abänderun⸗ 
wel es Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuergeſetzes, 
wf von der Staatsregierung dem Landtag vor⸗ 
ti 8 War, ift in der letzten Seſſion des Landtags 
aa gt Verabſchiedung gekommen. Die Nichtver⸗ 
aus tedung ift vom Standpunkt des Hausbeſitzers 
. bedauern, da der Entwurf, zumal in der 
Gud die er durch die Kommiſſion erhalten 
t Si en Hausbeſitzern einige Erleichterungen ge- 
nach hätte. Die Frage der Realkredite verdient 
nijje Wie vor die größte SS Die Verhält⸗ 
Ga dem Hypothekenmarkt haben fih nicht gie 
wire e 
ei e Löſung der Realkreditfrage werden nur 
ifen riefinſtitute nach dem Vorbild der preußi⸗ 
Slädtsandſchaften bringen. Auch die verſchiedenen 
j k etage, die zu diejer Frage Stellung genommen 
ga haben fih für die Errichtung von Pfand- 
inſtituten als die befte Löſung der Realkredit⸗ 

e ausgeſprochen. Allerdings wird es bis zu 
gute olchen Organiſation des Realkredits noch 
engem Lege haben. Die mit der Realkreditfrage in 
wii uſammenhange 1 Frage des Tar- 
ite: wird vorausſichtlich ſchon im kommenden 
entw er ihre Löſung finden. Der Wohnungsgeſetz⸗ 
fier t, der bei Beginn des Jahres von der Re- 
Weiten Se . wurde, hat das Intereſſe 
der 9 t Kreiſe in Anſpruch genommen und auch 
gehe np desverband at ſich bereits im März ein- 
omm damit beſchäftigt. Die Abänderung des 
Es munalabgabengeſetzes ſteht in naher Ausſicht. 
des ER ſich nicht um eine durchgreifende Reform 
ſond br Ommunalabgabengejeges handeln können, 
Andern es ſollen nur einzelne Beſtimmungen einer 
ir (E unterzogen werden. Der Haushaltsplan 
D kommende Jahr wurde genehmigt. Bei den 
wählten wurde der bisherige Vorſtand wiederge⸗ 
tre Der Vorſitzer teilte ſodann mit, daß die 
jee sung des Landesverbandes in das Vereins⸗ 
Punkten Le E G an a D Zeit, 
Dm nd des Ortes für die nächſte Tagun 
tde dem Vorſtand überlaſſen. 2 


des ER Verſammlung trat dann in die Beratung 
Entwurtptthemas! „Der preußiſche Wohnungsgeſez⸗ 
D Dr 5 An erſter Stelle Ra Adu 

* Ren ex ickes. 
Een gab zunächſt einen itberblid über die 
gegen bias der Lex Adickes und wandte ſich u. a. 
Mer aue übermäßigen Anſprüche der Bodenrefor⸗ 
Bet del Hergabe von Land für öffentliche Zwecke. 

Fish für diese des Tempelhofer Feldes ſind 
Je, Et für dieje Zwecke verwendet worden. Die 
tenten lung nahm folgende Reſolution des Reje- 
aus. an „Der preußiſche Landesverband der 
mung rd Grundbeſttzer⸗Vereine erachtet ein Um: 
und notdstfahren für Baulasten als zwecknäßig 
dus der dendig. Der Prozentſatz des Landes, der 
liche Ü Umlegungsmaffe unentgeltlich für öffent- 
Jo ege und Plätze herzugeben ift, muß durch 
ant einem EE nach einheitlich be- 


vielmehr noch weiter verſchlechtert. 


— 


ie mann⸗Breslau die 


egun, werden. it der Durchführung der Um- 
Gol ſind die Generalkommiſſionen SE Zu: 


bett deen ⸗Mitgliedern der Gemeindevertretung 


Die blaue Brille. 


an von G von Stokmanns. 
N (20. 0 e (Machdruc verboten.) 
Bea, „ort Digermulen beſteht nur aus dem 
or. S Gajtwirts und Landbeſitzers, einem 
ren Sei Telegraphenamt und einigen teine- 
uſern und Speichern, welche auf Pfählen 
Anger i er hieingebaut und alle rot und weiß 
Aich chen find. Rührend erſchien uns der 
Se welcher auf einem winzigen Fleckchen 
Jg "gelegt ift. Die Grabhügel find von 
Friebe; olzrahmen eingeſchloſſen. Ein zweiter 
nigen befindet ſich auch in der Nähe, mit we⸗ 
Felſen kreuzen geſchmückt, mitten unter den 
Reife, am Ufer, und ihm gegenüber liegen auf 
OG WI ahlen Granitfelſen noch einzelne Häu⸗ 
Der, e ſich das Leben der Bewohner wohl ab- 
unkeit nag in dieſer abgeſchloſſenen Weltein⸗ 
N Wint erkwürdiger⸗ und glücklicherweiſe iſt 
wen t dier ſehr milde. Die Schafe bleiben 
ahl wem Freien, und auch die Menſchen find 
ban tag ger durch die Kälte behindert, als 
x ihrer nördlichen Lage annehmen 
A as doch noch irgend etwas ſehen wol- 
doldffo en wir uns einer Bootsfahrt in den 
une d wir an und haben es nicht bereut, ob⸗ 
M an Bum Schluſſe noch Regen bekamen und 
die der SC nachher gleich umziehen mußten. 
zu zueinen Seite ſteigen glatte Felswände 


Relſerom 
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hi der dtauſond Fuß aus dem Waſſer empor. 
und grüne ern Seite ſind die niedrigeren Berge 

Blunt Kräutern und Farn, mit Beeren 
5 im Si und niederem Baumwuchs bedeckt. 
mien danntergrund die Gletſcher und an den 
die tig e 10 und wann ein Waſſerfall, bald 

ec brauſend, bald leicht und duftig 
dns eier, Welchen berückenden Eindruck 


Die Preſſe. 


Das Thema wurde darauf zunächſt verlaſſen und hat. Er muß einen darauf bezüglichen SE bei 
Arendt er⸗ der Gemeinde Wellen, in welchem er eine Flu 


Reichstags⸗ und Landtagsabg. Dr. 


hielt das Wort de ſeinem Vortrag über die Wert⸗ linie vorzuſchlagen hat. 


zuwachsſteuer. Der Referent ſtellte eine Reihe von 
Leitſätzen auf, in denen es u. a. heißt: 1. Nachdem 


das Reich durch eine eigene Beſteuerung den Ge⸗ Grundſtücks in den Fluchtlinienplan von 


ſamtzuwachs am Vermögen, alſo auch den Wert⸗ 
ee des Grundbeſitzes, ergreift, iſt eine beſon⸗ 
dere Zuwachsbeſteuerung des Grundes und Bodens 
durch den Staat oder die Gemeinden eine unge⸗ 
rechte Mehrbelaſtung des Hausbeſitzes. Es iſt da⸗ 
her nur recht und billig, die Wertzuwachsſteuer 
auch für Preußen gänzlich aufzuheben. 2. Sollte 
jedoch die Abena erde des npfiehlk Idee in 
Preußen beibehalten werden, ſo empfiehlt ſich fol⸗ 
gende 1 e a) der Staat ſieht von einer Be⸗ 
ſteuerung des Wertzuwachſes ab und überläßt ſie 
entweder den Gemeinden oder den Kreiſen, keines⸗ 
falls aber beiden zugleich; b) es darf aber den Ge⸗ 
meinden nicht vollkommen freie Hand gelaſſen wer⸗ 
den, es iſt vielmehr one Maßen en ein Rahmen⸗ 
ejeg aufzuſtellen; e) das Rahmengeſetz muß vor- 
hebe, welche Beſtimmungen die Fe d 
zur Beſteuerung des Wertzuwachſes enthalten dür⸗ 
fen. Hierbei ſind die Härten des jetzigen Wertzu⸗ 
wachsſteuergeſetzes zu vermeiden. 3. Bis zu einer 
anderweitigen geſetzlichen Regelung iſt Ortsſtatuten 
der Gemeinden die Wertzuwachsſteuergenehmigung 


zu verjagen und den Gemeinden die Genehmigung || 


zur Erhebung von Zuſchlägen zur beſtehenden Wert⸗ 
zuwachsſteuer nihi zu erteilen.“ Unter den Einzel⸗ 
vorſchlägen der Leitſätze findet fih die Forderung, 
daß die Einſchätzung nur auf der Grundlage der 
Wertfeſtſetzungen des Reichsbeſitzſteuergeſetzes er⸗ 
folgen darf. Die rückwirkende Kraft über den 1. 
gomuar 1913 hinaus foll kat ſein. 2 ber 

iskuſſion beantragt Juſtizrat ayer⸗Frank⸗ 
furt a. M. einen Zuſatzantrag, wonach die Wert⸗ 
zuwachsſteuer ſo lange nicht erhoben werden darf, 
als beim Eigentumswechſel noch zwei Drittel Pro⸗ 
zent Reichsſtempel eingezogen werden. Der Red- 
ner betonte, daß man in der Gegenwart leider 
den wirtſchaftlichen Anſchauungen der Sozialdemo⸗ 
kratie, die man ſonſt bis aufs Meſſer bekämpfe, 
immer mehr entgegenkomme, doch fei zu hoffen, 
daß es allmählich beſſer werde, denn die Erkennt⸗ 
nis über die Unhaltbarkeit der jetzigen Zuſtände 
ergreife immer weitere Kreiſe. Büſſing⸗ Berlin 
wendet ſich gegen die Wertzuwachsſteuer allgemein, 
die eine Sonderbelaſtung des Hausbeſitzes darſtelle. 
Weges⸗Berlin ſpricht fih für die Wertzuwachs⸗ 
ſteuer aus, die den Hausbeſitz nicht treffe, ſondern 
nur den unverdienten ertzuwachs. gurur: 
Bodenreformer!) Dagegen fei die Umſatzſteuer als 
eine Blutſteuer auf den Grundbeſitz zu bezeichnen. 
Juſtizrat Dr. Baumert⸗ Spandau: Theoretiſch 
wäre die Zuwachsſteuer der Umſatzſteuer vorzu⸗ 
ziehen, weil jene nur dann erhoben wird, wenn 
etwas verdient wird, während die Steuer auf den 
Amſatz auch dann bezahlt werden muß, wenn mit 
Verluſt verkauft werden muß. Aber die Praxis 
zeigt, daß die Umſatzſteuer viel weniger den Grund: 
ſtücksverkehr behindert, weil ſich jeder von vorn⸗ 
herein die Höhe der Steuer berechnen kann. Ju tig- 
rat Riemann Breslau beantragt einen Juſatz, 
wonach niemals Umſatz⸗ und Zuwachsſteuer zuſam⸗ 
men erhoben werden ſollen, oder zum mindeſten die 
Steuern gegenſeitig aufgerechnet werden ſollen. 
Die Leitſäze wurden mit einem Zuſatzantrag Bau- 
mert angenommen, wonach bei Subhaſtationen 
weder Zuwachsſteuer noch Umſatzſteuer erhoben 
werden darf. 

Es wird ſodann in der SE des Woh⸗ 
KEE fortgefahren. Über Baus 
und Fluchtliniengeſetz ſprach Rechtsanwalt Wal⸗ 
ther⸗ Berlin. Der Redner führte u. a. aus, daß 
der Grundeigentümer einen Anſpruch auf Cinbe- 
ziehung ſeines Grundſtücks in den Fluchtlinienplan 


und Licht und Schatten ihre Wirkung üben! 
Dann kann man ſich gewiß kaum losreißen von 
dieſem wildromantiſchen Erdenwinkel im hohen 
Norden, während wir heute froh waren, uns 
wieder unter die Hapag⸗Flagge flüchten zu 
können. 


So trübte kein Abſchiedsſchmerz unſere 
Stimmung, und erfüllte es uns faſt mit Ge⸗ 
nugtuung, als die „Ozeana“ um ſechs Uhr 
abends unter ſtrömendem Regen weiter fuhr, 
über den Polarkreis hinweg, hinaus aus dem 
Zauberreich der Mitternachtsſonne — die wir 
ſeit der Adventbai nicht wieder geſehen halten 
und die doch eigentlich verpflichtet war, uns zum 
Abſchied noch einmal zu grüßen! 


Bis zur Abfahrt waren Frau Bang und Herr 
Tetens den ganzen Tag unſere Begleiter gewe- 
ſen; auch die alte Ruſſin hatte ſich uns ange⸗ 
ſchloſſen. Viele Freude wird der geliebte Willi 
indes an meiner Geſellſchaft nicht gehabt haben. 
Ich war entſetzlich zerſtreut, dachte immer an die 
beiden Freunde und ihr Geheimnis und hörte 
kaum, was er ſagte. Nichtsdeſtoweniger hielt er 
uns einen langen Vortrag über die Weſter⸗ 
aaleninſeln mit ihren kegelförmigen Bergen 
und die Lofotenwäggen. Von letzterer Inſelge⸗ 
birgskette, an der wir heute Vormittag vorüber⸗ 
kamen, habe ich mir nur gemerkt, daß es die 
zerriſſenſte Felspartie von ganz Norwegen iſt, 
die ſich in ſcharfen Zacken, Graten und Kegeln 
bis zu einer Höhe von 3000 Fuß aus der See er⸗ 
hebt. Die ganze Kette iſt 150 Kilometer lang 
und beſteht aus einem Gewirr von Höhen, Ab⸗ 
e inden und Sunden mit Tauſenden von 
„Holme“ genannten kleinen Inſeln und Halb⸗ 
inſeln, „Schären“, das find Klippeninſeln, und 
Fiſchplätzen. Bis auf die mit Schnee bedeckten 


(Drittes Blatt.) 


| 


cht⸗ 
Durch das 12 5 müſſe 
näher feſtgeſetzt werden, in welchen Fällen der An⸗ 
ſpruch des Grundbeſitzers auf Wee 555 

er Ge⸗ 
meinde zurückgewieſen werden darf. Die weite 
Entfernung vom Orte oder der Umſtand, daß das 
Grundſtück vorausſichtlich erſt nach Jahren bebaut 
wird, dürfe indes kein Grund für die Abweiſun 
ſein. Für alle diejenigen Bezirke, für welche noch 
kein Fluchtlinienplan beſteht, ſoll unter gewiſſen 
Einſchränkungen und Bedingungen das ländliche 
Bauen geſtatket ſein. In der gegenwärtigen Form 
der Stadterweiterung liegt eine bedenkliche Gefahr 
darin, daß jederzeit durch Anderung der Baupoli⸗ 
zeiordnung allzu leicht die e e NN 
gungen umgeworfen werden können. Es wird 
daher geſetzliche Gewähr verlangt, daß derartige 
Zustände beſeitigt werden. Jede Gemeinde ſolle 
weiterhin Baulaſtenbücher anlegen, die die noch 
gu zahlenden anderweitigen Beiträge klar erkennen 
aſſen. Gegen die Errichtung einer Wohnungs⸗ 
pflege bezw. eines Wohnungsamtes haben die 
Hausbeſitzer nichts einzuwenden. Dazu bedarf es 
aber nicht eines Staatsgeſetzes, ſondern man möge 
dies dem freien Beſchluß der Gemeinden überlaſſen. 
Die 89 Praxis habe aber erwieſen, daß 
taats⸗ oder ortsgeſetzlich ein Mindeſtluftraum oder 
Mindeſtflächenraum pro Perſon nicht feſtgelegt 
werden kann. Der Korreferent Dr. med. G A iele- 
Naumburg a. S, ſpricht über Wohnungsordnung 
und Wohnungspflege. Er ergänzt im weſentlichen 
die Ausführungen des Referenten und führt im 
bejonderen aus daß ein Mindeſtluftraum oder 


Mindeſtflächenraum nur durch eine Anweiſung an 


die SE als wünſchenswert bezeichnet 
werden darf, Die Erfahrung habe lehr paß 
eine geſetzliche Feſtlegung ſolcher rigoroſen Beſtim⸗ 
mungen nur zu Härten führe. Sollten ſolche Min- 
deſtmaße aber trotzdem durch Geſetz oder Ortsſtatut 
reguliert werden, ſo müßten Ausnahmen zuläſſig 
ſein auf die vom Eigentümer benutzten Wohnun⸗ 
gen, ferner auf ſolche Wohnungen, die von Mietern 
ewohnt werden, welche vor Inkrafttreten des Ge⸗ 
az den Mietvertrag abgeſchloſſen haben, ferner 
ollten nicht berechnet werden Kinder, die ſpäter 
eboren werden und Familienmitglieder, die früher 
in der Familie Aufnahme EE hatten und 
ſpäter wieder zurückkommen. Nach lebhafter Dis- 
kuſſion ſtimmt die 0 ng, einem Antrage 
Baumert zu, den Grundgedanken der Ausführungen 
der Referenten zu akzeptieren und den Vorstand zu 
beauftragen, die Wünſche des Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzes den geſetzgebenden Körperſchaften zu unter⸗ 
breiten. — Der Vorſitzer ſchloß darauf den Ver⸗ 
bandstag. 


Tagung des Hanſa⸗Bundes. 
Berlin, 8. November. 
Der Hanſabund hielt in dieſen Tagen ſeine dies⸗ 
jährige Hanſa⸗Woche ab, in der er ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen internen Angelegenheiten, aber auch mit 
allgemein intereſſierenden Fragen des Gewerbes, des 
Handels und der Induſtrie beſchäftigte. — In der 
SE Schlußſitzung behandelte der Induſtrierat 
des Hanſabundes unter dem Vorſitz des Reichstags⸗ 
abgeordneten Generaldirektors Stoeve die Frage 
einer Verſtärkung des Einfluſſes von Induſtrie, 
gannet und Gewerbe im Reichstage. Der Referent, 
ſſeſſor Dr. Kleefeld, der Geſchäftsführer des 
Bundes, bezeichnete es als Kardinalgedanken für die 
zukünftige Arbeit, daß es beſonders darauf ankommen 
müſſe, Angehörige des Gewerbeſtandes in die Parla- 
mente zu entſenden, da fie kraft ihrer praktiſchen 
kaufmänniſchen Erfahrungen und Kenntniſſe in erſter 
Linie geeignet ſeien, eine den praktiſchen Erforde⸗ 


nem Moos bedeckt. Bei dem trüben Wetter war 
von allem wenig zu ſehen.“ 

Einmal wurde Herrn Tetens' Redeſtrom 
durch ſeine Mutter jäh unterbrochen. Sie faßte 
nämlich ſchnell meinen Arm, drehte mich ſeit⸗ 
wärts ſo, daß ich dem Treppenaufgang gegenüber 
ſtand, welcher vom Deck nach dem Speiſeſaal 
führt, und jagte leije: „Das ift er! .. der n 
dem grauen Anzug!“ 

„Herr Pitt?“ fragte ich ebenſo leiſe zurück. 

Sie nickte und wandte ſich wieder; mir aber 
war es ſehr intereſſant, den Mann kennen zu ler⸗ 
nen, mit dem ſich meine Gedanken ſeit geſtern ſo 
lebhaft beschäftigten. Ich erinnerte mich nun, 
ihn ſchon öfter bemerkt, aber nie beachtet zu 
haben. Er ift eine höchſt unſcheinbare Erſchei⸗ 
nung: mittelgroß, mittelblond, ohne irgend 
einen hervorſtechenden Zug in Geſicht und Hal⸗ 
tung, mit kleinen, ſcharfen Augen und ruhigen 
Bewegungen. Er ſprach mit einem andern Herrn 
über das Wetter und ging dann auf das Sonnen⸗ 
deck hinauf, um nach dem Barometer zu ſehen. 

Die beiden Freunde waren wie vom Erd⸗ 
boden verſchwunden; erſt eine Stunde vor Tiſch 
trafen wir ſie oben im Geſellſchaftszimmer. Nun 
ſetzte ſich Tante Tina mit Exzellenz zu einer Par⸗ 
tie Schach, Traute muſizierte mit dem Doktor, 
und der Baron bat mich, mit ihm Salta zu ſpie⸗ 
len. Gern ſagte ich zu, in der Hoffnung, nun 
endlich zu hören, was er mir zu ſagen habe. Ich 
hatte mich auch nicht getäuſcht. Er wählte einen 
Platz, wo wir möglichſt ungeſtört und unbeobach⸗ 
tet waren, legte das Saltabrett zwiſchen uns und 
begann die Steine aufzuſtellen, aber ſchon nach 
den erſten Zügen ruhte ſein Stab, und mich 
ſcharf anſehend, fragte er: „Sie haben meinen 
Freund Toby ohne Brille geſehen?“ 

Ich nickte. „Ja, glücklicherweiſe, denn nun 


es machen, wenn die Sonne ſcheint Spitzen find die Lofotenberge mit leuchtend grü⸗ weiß ich erft, wie er wirklich ausfieht.“ 


I 
g 


ſchaffen und auch entſpre 


rungen des Gewerbeſtandes dienende Wirtſchafts⸗ 
politik zu betreiben. Es füme darauf an, die für 

nduſtrie, Handel und Gewerbe inbetracht kommenden 

eſetzentwürfe der Regierung mit möglichst ones 
und gewerbefreundlichem Geiſt zu erfüllen. ehr 
als 1 75 empfehle es ſich, große und wichtige wirt- 
schaftliche Fragen in Kommiſſionen, Konferenzen und 
Enqueten geeigneter Sachverſtändiger durchzube raten. 
Die Forderung des Hanſabundes, den merani fom- 
menden Amtsſtellen dauernde und ſtändige Beiräte 
zur Beratung wichtiger Geſetzentwürfe beizugeben, 
ſei immer wieder zu erheben. Dazu müſſe eine ſtetige 
Fühlung der Angehörigen des Gewerbeſtandes mit 
den Reichstagskandidaten und Abgeordneten kommen. 
Wee es der Landwirtſchaft gelungen ſei, ihre Wünſche 
durchzusetzen, jo werde dies 1 dem Hanſabunde 
gelingen. Eine Anderung des Reichstagswahlrechts 
werde keine großen Vorteile für Handel, Induſtrie 
und Gewerbe bringen. Es werde im Gegenteil nicht 
möglich ſein, einem derartigen Gedanken näher zu 
treten, ohne das Reich zu SE Lebhafter 
Beifall.) — Der frühere nationalliberale Abgeordnete 
Dr. Streſemann behandelte die Frage des 
Schutzes der Arbeitswilligen. Nichts hat, nach dem 
Redner, ſo verheerend gewirkt, wie das Schlagwort 
des Zuchthausgeſetzes, das noch heute für Agitatoren 
niederen Ranges herhalten muß, um die längſt als 
dringend empfundene Forderung eines ſtärkeren 
Schutzes der Arbeitswilligen zu bekämpfen. Das 
Koalitionsrecht muß unbedingt unangetaſtet bleiben. 
Völlig falſch jei aber die Auffaſſung, daß das Koali⸗ 
tionsrxecht lediglich den Pë koalierenden und ſtreiken⸗ 
den Arbeiter zu ſchützen verpflichte. Aus demſelben 
Koalitionsrecht entſtehe die Pflicht des Staates, auch 


denjenigen Arbeiter zu ſchützen, der ſich nicht koalieren 


und denjenigen, der ſich in Fällen von Arbeitsſtreitig⸗ 
keiten dem Streik nicht anſchließen wolle. Die Ver⸗ 
Seck inbezug auf mangelnden Schutz derartiger 

rbeiten ſeien aber heute vollkommen unhaltbar ge⸗ 
worden. Die Anwendung der beſtehenden Geſetze 
erfolge durchaus nicht enen Einmal wende 
man Militär an, um Exzeſſen im Keime vorzubeugen, 
ein andermal ſtänden die Behörden auf dem Stand⸗ 
punkte, daß ein Eingreifen erſt erforderlich ſei, wenn 
bereits Gewalttätigkeiten vorgekommen jeien. Um 
der Unſicherheit der Behörden und Beamten ein Ende 
zu machen, ſei der Erlaß einer Streikinſtruktion zu 
fordern. Redner verlangt weiter Beſchleunigung des 
Strafverfahrens bei Streikausſchreitungen, Beſeiti⸗ 
gung der Ausnahmeſtellung der Gewerlſchaften da- 
durch, daß der § 31 B. G.⸗B. auch auf die nicht⸗ 
eingetragenen Gewerkſchaften Anwendung findet, und 
ſchließlich eine Ergänzung der 88 240 und 241 des 
Strafgeſetzbuches im Sinne einer ſchärferen Erfaſſung 
der ſtrafharen Bedrohung und Nötigung. — Eine 
Reſolution im Sinne des Referenten wurde hierauf 
angenommen. 


Tagung weſtpreuß. Binnenſchiffer. 
Ein weſtpreußiſcher Binnenſchiffertag wurde am 
Sonnabend Abend unter dem orig von Profeſſor 
Dr. Seligo⸗ Danzig im Hotel „Goldener Löwe“ 
in Graudenz abgehalten, der von etwa 40 ſelb⸗ 
ſtändigen Binnenfiſchern beſucht war. Nach ein⸗ 
leitenden Begrüßungsworten des Vorſitzers wurde der 
Es über die Netz⸗Einkaufsgenoſſenſchaft erſtattet. 
Zweck dieſer Genoſſenſchaft ij. durch gemeinſamen 
Einkauf der Gelee billigere Preiſe zu er⸗ 
zielen. Die Genoſſenſchaft, die erſt ſeit dem 1. April 
dieſes Jahres beſteht, 1755 ſich bewährt. Für das erſte 
Geschäftsjahr ift ein Überſchuß zu verzeichnen. Dem 
Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt. — fiber die 
Hebung des Abſatzes der Süßwaſſerfiſche ſprach darauf 
iſchereipächter Roſengarten⸗Dt. Krone. Der 
ortragende trat dafür ein daß mehr Abſakgebiete 
für das platte Land als für die kleinen Städte ge⸗ 
ende Bezugsquellen nach⸗ 


„Er gefällt Ihnen beſſer ſo?“ 

„Aber natürlich! Er hat ja wunderbar 
ſchöne Augen; ich denke immer darüber nach, 
wo ich dieſe Augen ſchon einmal geſehen habe; 
ſie erinnern mich an jemanden, ſehr lebhaft 
ſogar. ..“ 

„Das iſt wohl möglich,“ meinte er. „Ahn⸗ 
lichkeiten finden ſich überall; wahrſcheinlich ken⸗ 
nen Sie in Schleſien jemand, der auch ſo große 
dunkle Augen hat. Mein gnädiges Fräulein, ich 
würde mir an Ihrer Stelle über diefe Ahnlich⸗ 
keiten nicht den Kopf zerbrechen, und noch wich⸗ 
tiger iſt es, daß Sie micht davon reden.“ 

Ich ſah ihn ruhig an. „Ich werde Ihnen und 
dem Doktor keine Ungelegenheiten bereiten, Ba⸗ 
ron, aber glauben Sie nicht, daß ich ganz blind 
bin. Ich ſehe ſehr gut ein, daß die blaue Brille 
nicht zum Schutz der Augen, ſondern zum Schutz 
der Perſönlichkeit dient, und Sie täten beſſer, 
mich ins Vertrauen zu ziehen, ſtatt ſich mit dem 
Schleier des Geheimniſſes zu umgeben. Es gibt 
Leute hier an Bord, die verſuchen werden, ihn zu 
lüften, und wenn ich nichts weiß, kann ich Ihnen 
auch micht helfen.“ 

Wie von ſelbſt machten wir einige Züge, 
dann hob er die Augen ernſt zu mir auf und 
ſagte bedeutungsvoll: „Vertrauen iſt zuweilen 
beſſer als Wiſſen. Ste ſollen in unſere Angele⸗ 
genheit nicht verwickelt werden.“ 

„Bin ich es nicht ſchon?“ fragte ich vorwurfs⸗ 
voll. 
Einen Augenblick ſchwieg er betroffen, dann 
ſtrich er ſich ein paarmal über den Schnurrbart 
und lächelte ſarkaſtiſch. „Kinder und Toren 
ſprechen die volle Wahrheit, nicht immer, aber 
doch zuweilen.“ 

„Zu welcher von dieſen Gattungen rechnen 
Sie mich, Annemarie von Breitenſtein?!“ 

„Zu beiden.“ 


- manne hörten?“ 


gegengetreten und hat im gangen 3000 e 
mit feinem berühmten Degenſtoß erlegt. i 
Vermögen, das er fih geſammelt hat, ug 
auf 2½ Millionen Mark geſchätzt. Bom, für 
hat ſein „unwiderruflich letztes Auftreten Set 
den 19. Oktober feſtgeſetzt: zum lezten er 
will er an dieſem Tage in der Man 
Arena erſcheinen und Abſchied nehmen ba 
dem Publikum, das ihn gefeiert und vet? 
hat, wie man nur in Spanien einen 92 Ge 
Torero feiern fann. Beſondere Ehrung 
werden vorbereitet, aber im Stillen e 
alle Verehrer des Stierkampfes, daß Së 
bita doch nicht für immer feiner Kunſt 
agen wird. ; 99 
on den durch das vergiften 
Hochzeitsmahl) in Cholet erte 
Perſonen ſind Sonntag noch zwei geftor ie 
15 Perſonen ſchweben in Lebensgefahr, af 
Unterſuchung hat bisher keinerlei Ergee ig 
geliefert. Die Arzte erklären, daß fie vorta 
einem Rätſel gegenüberſtehen. Im 

(Die Cholera in Rußland) Ki 
Kreife Ismail find drei neue Cho 
fälle vorgekommen. SE 1. 

(Amerikaniſche gänioteil 
Der Fabrikbeſitzer Freemann IN Newyor en 
Eigentümer einer Trikotagenfabrik, die "oe 
lich abbrannte, wobei 43 Arbeiterinnen ei 
Tod fanden, hat ſein ganzes Vermögen . 
Höhe von 1,2 Millionen Dollars den 
milien der Opfer übereignet. Freemann, A 
65 Jahre alt iſt, beabſichtigt mit ane 
pital von 10 000 Dollars wieder von 
anzufangen. 


Schlägereien, ſollten ſie aber einmal von 
einem ſolchen „Wackes“ angegriffen werden, 
ſo ſollten ſie ſich ihrer Haut wehren und 
kräftig dreinhauen. Wenn dabei ſolch ein 
Kerl, der es wage, einen Soldaten anzu⸗ 
greifen, über den Haufen geſtochen würde, ſo 
ſchade das nichts. Wer ſich richtig benehme, 
erhalte von ihm (dem Leutnant) noch eine 
Belohnung von 10 Mark, und kein Vorge⸗ 
ſetzter werde dagegen etwas einzuwenden 
haben. Mit dem Worte „Wackes“, ſo wird 
geſagt, wollte der Offizier keinen Elſäſſer be⸗ 
leidigen. Ein Wackes ſei für ihn ein Rowdy. 
In Weſtfalen nenne man z. B. dieſe Sorte 
von Menſchen „Büttcher“, und in Oſtpreußen 
„Lorbaß“. — Über die aus Zabern von 
Sonntag und Sonnabend gemeldeten Aus⸗ 
ſchreitungen iſt beim Generalkommando in 
Straßburg zur Stunde noch keine Meldung 
eingegangen. 

(Ein Fleiſchergeſelle der fran⸗ 
zöſiſchen Fremdenlegion entrons: 
nen.) Der bei dem Fleiſchermeiſter Max 
Bloch in Mülhauſen im Elſaß in Stellung 
geweſene Geſelle Eugen Kopp hatte ſich bei 
einem Vieheinkauf in der Umgegend von 
Velfort in der Trunkenheit zur franzöſiſchen 
Fremdenlegion anwerben laſſen und wurde 
der 25. Kompagnie des 2. Legionär⸗Regi⸗ 
ments in Saida zugeteilt Wegen guter 
Führung erhielt er vor einiger Zeit die Be⸗ 
förderung zum Inſtrukteur und wurde u. a. 
auch mit der Ausbildung des ehemaligen 
Bürgermeiſters von Uſedom, Trömel, betraut. 
Kopp meldete ſich daun freiwillig zu einer 
Adtägigen Seereiſe einer Abteilung Fremden⸗ 
legionäre nach Tongking und benutzte, wie 
die „Allgemeine Fleiſcher⸗Zeitung“ meldet, 
dieſe Gelegenheit zur Flucht aus dem verhaßt 
gewordenen Legiondienſt. Am 28. Oktober 
ſprang er während der Fahrt durch den 
Suezkanal in voller Uniform über Bord und 
erreichte glücklich Port Said, wo er ſich beim 
deutſchen Konſulat meldete. Brieflich teilte 
er dann ſeinen Freunden in Mülhauſen mit, 
daß er die goldene Freiheit wieder errungen 
habe. 

(Doppelſelbſtmord in einem 
Harzburger Hotel.) In einem Hotel 
in Bad Harzburg verübten der Poſtdirektor 
Berſon aus Kamenz bei Dortmund und eine 
Dame aus Bad Harzburg Selbſtmord. Die 
Lebensmüden hatten erſt Gift genommen, 
und als dieſes nicht gleich wirkte, erſchoß 
Berſon die Dame und dann ſich ſelbſt. 

(Wie man in Spanien Millio: 
när wird.) Gine der berühmteſten Per⸗ 
ſönlichkeiten des heutigen Spanien, Bombita, 
der gefeiertſte Stierkämpfer, will ſich ins Pri⸗ 
vatleben zurückziehen. Der große Torero, der 
erſt 34 Jahre alt iſt, hat während ſeiner 15⸗ 
jährigen Tätigkeit in den Arenen der ſpani⸗ 
ſchen Welt genug erworben, um die Lebens⸗ 
zeit, die ihm nun noch gegönnt iſt, nicht nur 
in Ruhe und Behagen, ſondern auch in hohem 
Wohlſtande zu verbringen. Er ift während 
ſeiner an Triumphen reichen Laufbahn durch⸗ 
ſchnittlich 65 mal im Jahre dem Stier ent» 


gewieſen werden müßten. — Über die Berufs- und noch an demſelben Tage, am der beatz Konſtanti⸗ 
Lebensverſicherung der Fiſcher hielt Profeſſor Dr. nopel erreichen zu können, aber heftiger Sturm 
Seligo einen Vortrag. Er wies darauf hin, daß und Regen hätten ihn gezwungen, in der Nähe des 
ſich von den weſtpreußiſchen Binnenfiſchern erſt 90 ge⸗ Dorfes odima zu landen. Die Bewohner hätten 
meldet hätten, obwohl mit 700 zu rechnen wäre. Bei ihn und ſeinen 1 1 Roux für Bulgaren ge- 
dieſer Verſicherung handelt es ſich nicht um eine frei⸗ halten und ſich deshalb geweigert, ihnen nterkunft 
willige, ſondern um eine Zwangsverſicherung. Der zu fen da die Aigen nur Lebensmittel zu ver⸗ 
Satz von 2 Mark pro 100 Mark Arbeitsverdienſt kaufen, da die Flieger nur bulgariſches Geld bei 
wurde als ein zu hoher Beitrag für die Verſicherung ſich hatten. Daucourt und fein Gefährte waren 
angeſehen. Es wurde die Hoffnung ausgeſprochen, infolgedeſſen genötigt, unter den Flügeln des 
daß nach fünf Jahren die Berufsfiſcher in eine viel Apparates zu übernachten. Erſt am anderen 
niedrigere Gefahrenklaſſe kommen würden, als wie Morgen erklärte der Schullehrer von Podima, Der 
heute verlangt werde. — Profeſſor Dr. Seligo ein wenig franzöſiſch verſtand, daß die Flieger 
referierte ſodann über die Beſetzung der Gewäſſer mit Franzosen ſeien, worauf ihnen cbt se Gaſtfreund⸗ 
Fiſchen. Für die Ausſetzung brachte er in Vorschlag ſchaft gewährt wurde. Daucourt ſetzte Sonntag 
Aal, Jander, Karpfen und Schleie, die immer den Nachmittag 37 Uhr, als der Sturm ſich etwas ge- 
beſten Nutzen brächten. Ferner ſprach Herr Seligo legt hatte, ſeinen Flug nach San Stefano fort, ob⸗ 
über die Beſeitigung von Sumpfitellen an den Ge⸗ ſchon er nur wenig Benzin hatte. 


er Mannigfaltiges. 


wäſſern und gab dafür einige praktiſche Winke. — 
(Steuer⸗Torheiten.) Die Stadt 


Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde über 

EE ver 

. gelegt daß Diejenigen Droge, welche Spandau, die vor kurzem einer Baugenoſſen⸗ 

Lehrlinge ausbilden, ihre Lehrlinge die Fachschulen ſchaft verbot, in dem von ihr bebauten Terrain 

beſuchen allen Itten, Die Kurſe ſelbſt jeien loſten⸗ einen Kinderſpielplatz zu errichten, hat jetzt die 

frei, nur die Reiſekoſten wären von den Lehrmeiſtern Kinderwagenſteuer von 1 Mk. anf 1,50 Mk. 

BE age o aS EE | erhöht. Das geſchieht in einer Zeit, in der 

T über Geburtenrückgang geſtöhnt wird, und in 
der alle Hebel in Bewegung geſetzt werden, 
der Jugend, auch der jüngſten, in vollſtem 

Maße gerecht zu werden! Aber auch rein 


Luftſchiffahrt. 
Die L. 3⸗ und L. 4⸗Beſatzungen. Die Marine⸗ 
alan Steuer ud a e ſteuertechniſch ift eine Kinderwagenſteuer ver⸗ 
nach Fuhlsbüttel bei Hamburg verlegt. fehlt zu nennen, ſie gehört ins Gebiet der 
Verlegenheitsſteuern, zu der ſchon die Jung⸗ 
geſellenſteuer gehört. Sie werden in der Regel 
nur von Gemeinden eingeführt, die ſich ſcheuen, 


7 Offiziere und 100 Mann erhalten zurzeit in Des- 
den auf der „Sachſen“, 3 Offiziere und 35 Mann 

ihre verfahrenen finanziellen Verhältniſſe mit 
feſter Hand in Ordnung zu bringen. 


in ER a. M. auf der „Viktoria Luiſe“ ihre 
vorläufige praktiſche Ausbildung. Am 1. Dezember 

(Die reichſte Stadt.) Charlotten⸗ 

burg zählt zurzeit 352 Bürger, die ein Ein⸗ 


geht das Delagſchiff „Sachſen“ in den Beſitz des 
kommen von über 100 000 Mark verſteuern. 


eichsmarineamts über und erhält ſeinen zeit⸗ 
weiligen Stand in der Fuhlsbütteler Halle. Im 

Der reichſte erfreut ſich eines Einkommens 
von etwa 3 Millionen. 


Frühjahr 1914 wird Cuxhaven mit den neuen 
Luftſchiffhallen und den feſten Unterkunftsräumen 

(Stiftung.) Amtsrat von Zimmer⸗ 
mann, der Beſitzer der bekannten Muſter⸗ 


Standort der Marineluftſchifferabteilung ſowie 
wirtſchaft Benkedorf, ſchenkte anläßlich feines 


der bis dahin fertigzuſtellenden beiden neuen Luft⸗ 

kreuzer. Zum Kommandanten von L. 3 (Zeppelin⸗ 
80. Geburtstages feinen Leuten 50 000 ME. 
und ſpendete weitere 100 000 Mark als 


Syſtem) iſt Kapitänleutnant Beelitz, von L. 4 
(Syſten: Schütte⸗Lanz) Kapitänleutnant Fritze be⸗ 
Stiftung für ſeine Arbeiter. 
(Ein gefährlicher Gaſt.) In der 


ſtimmt. Die Abteilung für Luftfahrweſen im 
Reichsmarineamt, deren Vorſtand Korvettenkapitän 
Behniſch war, der mit L. 2 ums Leben gekommen 
ißt, liegt jetzt in Händen des vor einigen Tagen 
Aach Berlin verſetzten Korvettenkapitäns Halm. 
Bei der Landung verunglückt. Auf dem Flug⸗ 
Pai dle un Jem Ke Di Montag ber 
lugſchüler von Jeannin Gehrot, der zum Nacht auf Sonnta rde ein Artiſt i 

l S Si | g wurde ein Artiſt in Eſſen⸗ 

e allein. Tog o Bet bet an ben en Ruhr aus einer Wirtſchaft verwieſen. Darauf 

ſchoß er auf die Gäſie und verwundete einen. 

Auf der Straße ſchoß er mehrmals auf ſeine 

Verfolger. Er flüchtete in eine Bierhalle und 

tötete ohne weiteres einen Gaſt durch einen 

Schuß in den Kopf. Die Feuerwehr unmſtellte 

das Haus, um ein Entweichen des Wütenden 

zu verhindern. Erſt nachdem ein Polizeibeamter 


Apparat auf den Kopf. Er ſprang aus dem Appa⸗ 
rat heraus, lief ungefähr 150 Schritt und brach 

zwei Schüſſe auf ihn abgegeben hatte, konnte 
er überwältigt werden. 


dann zuſammen. Er hat ſich Quetſchungen zuge⸗ 
zogen. Da er aus Mund und Naſe blutete, nimmt 
(Die antimilitäriſchen Demon⸗ 
ſtrationen in Zabern.) Angeſichts 


man an, daß er auch innere Verletzungen erlitten 
der Erregung, die in Zabern und in einem 


hat. Er wurde, nach dem Kreiskrankenhaus Britz 

gebracht. Ku 
Teil der reichsländiſchen Preſſe wegen angeb: 
lich ür die Elſäſſer beleidigender Außerungen 


Humoriſtiſches. . n pe 

(Ein Arzt) hatte die Gewohnheit, die und das 
Poſt zugeſandten Druckſachen zu zerſchneden zu be⸗ 
Papier als Rezeptzettel für ſeine Patien cgwächliche 
nutzen. Eines Tages kommt eine ſehr i galt und 
Frau zu ihm, die auch das übliche SE er 11 5 ons 
eim Fortgehen an der Tür ohnma E 
1 15 Sie mi auf der Rückſeite des Mittwoch, 
1 5 orte ge SE SC gerdigung findet 
nachmittags 4 Uhr, SS d em 

Schu ell 271451) Leutnant: gan geln 
Schlachtfelde wird ein tapferer Soldat den Dn 
nicht ſcheuen. Er wird immer da zu 10 werden 
wo ſie am dichteſten ſind. Rekrut Bender, ein?“ — 
Sie alſo auf dem Schlachtfelde zu finven nitions 
Rette „Zu Befehl, Herr Leutnant, im 90 
wagen!“ 2 ä 

(Trübe Ahnung.) Der kleine Jacky o 
in der Schule, daß fein Vater geitern re wird 
Gebiß neuer Zähne erhalten habe. „ d ultamerad 
denn nun mit den alten?“ fragt ein ch t: „Ach, 
worauf Jacky traurig dreinblickt und 1 gemacht, 
wie ich Mutter kenne, werden die kleiner A 
und ich muß ſie auftragen!“ 


Gedankenſplitter. itte. 
Gerade zu gehen, iſt des ehrlichen Mannes Sein 
Die krummen Wege ſind nur für diejenigen, dem 
ut Gewiſſen oder nicht Kraft genug LE 
En, die Stirn zu bieten, der auf de 
Wege zuweilen den Wanderer anpfeift. 
Ehre, Aug’ und Glas 
Vertragen keinen Spaß. 


© i „ ferzorregend bewährte 
X Kinder re in 


Sturzflüge im Zweidecker. Im Aerodrom von 


Juviſy zeigte ſich Sonnatg der Farman⸗Pilot 
Thevillard vor einer zahlreichen Zuſchauermenge 
als würdiger Rivale Pegouds. Der Flieger, der 
trotz des Regenwetters aufſtieg, ließ ſeinen Zwei⸗ 
eines Offiziers des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 99 in Zabern herrſcht, iſt aufgrund von 
Erkundigungen feſtzuſtellen, daß jener Offi⸗ 
Aer in der Inſtruktionsſtunde von tätlichen 


decker in 50 Meter Höhe ſchon ſeitlich kippen und 

kehrte ſeinen Apparat alsbald völlig um und rich⸗ 
Angriffen, die in letzter Zeit gegen Soldaten 
gerichtet worden ſeien, geſprochen hat. Er 


tete ihn ſicher wieder auf. Sodann ſtieg er bis zu 

800 Meter Höhe, worauf er fünfmal nacheinander 
warnte die Rekruten vor Händeln und 
— — — .— . — — ꝓT—A—ꝓp— — 


das ſeitliche Looping the Loop durchführte. Die 
verwegenen Purzelbäume verſetzten das Publikum 

denn nun Dun wir gewarnt und können zur rech⸗ 
ten Zeit unſere Maßregeln treffen.“ 


in atemloſe Beklemmung, und die Landung des 
„Was wollen Sie tun?“ 


Luftkünſtlers löſte toſenden Beifall aus. 
Vom Flug Paris—Cairo. Der Flieger Dau⸗ 

„Den Kerl unſchädlich machen.“ 

„Aber wie?“ 


court, welcher Sturmes halber Sonntag Morgen 
„Das laſſen Sie meine Sorge fein. - 


in Podima niedergegangen war, iſt nachmittags 
um 4 Uhr auf dem Pong gg von San Stefano bei 
Konſtantinopel gelandet. ie aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, Atte der Flieger Daucourt, daß 
er nach feinem Aufſtieg von Varna gehofft hatte, 

Mir wurde ganz ängſtlich zu Mut, als ich 
den Zug von Entſchloſſenheit jah, der ſich über 
des Barons Züge breitete. Gleich darauf aber 
flog ein Schatten darüber hin, und er ſagte un⸗ 

ruhig: 

„Wenn nur die beiden, Frau Bang und ihr 
Sohn, nicht aus der Schule plaudern!“ 

„Das werden ſie nicht; Tante Tina hat es 
ihnen gleich verboten.“ 


m 11 
: ja Kinder gedeihen 
111 
Kranken- GET nieh ing | 

kost Verdauungssio as 


— —ę— — — 


„„ a erg · 
gehörten auch die von Traute von Giengen 
Vor dieſer Nordlandsſahrt war le den „or? 
Vater ſchon in England geweſen, bei Mutter; 
nehmen und reichen Verwandten ihrer Sch piel 
die ſelbſt Engländerin war, und ate le 
mitgemacht. Jedenfalls beſaß De eine 7 o hiet 


Das war mir denn doch ein bischen zu ſtark. 
Ich warf den Kopf zurück, nahm eine eiſige 
Miene und eine ſteife Haltung an und erklärte 
kurz: „Bitte, Baron, Sie ſollen ſpielen.“ 

Eine Weile widmeten wir uns nun ſcheinbar 
dem Salta mit voller Aufmerkſamkeit, aber mir 
war es diesmal ganz gleichgiltig, ob rot oder 
grün gewann, und auch er war nicht ganz bei der 
Sache. Jedenfalls überſah er einige male, daß 
er ſpringen ſollte, und ſchließlich ſagte er: 

„Mir geht die Sache mit dieſem Pitt immer 
noch im Kopfe herum. Wollen Sie mir nicht 
ſagen, durch wen Sie von dieſem dunklen Ehren⸗ 


neues Feſt und eine neue Anregung an Land 
bringen ſoll. 
* 1 * 

Heute habe ich viel nachzuholen, denn geſtern 
wollte ich ſchreiben, kam aber nicht dazu. Ich 
hatte zuviel zu tun. Stundenlang ſaß ich in 
unſerer Kabine und arbeitete eifrig; nähte und 
ſchneiderte, probierte und änderte. Wer hätte 
gedacht, daß es dazu auf der „Ozeana“ Arſache 
geben könnte? Niemand, und doch war dem ſo. 

Wir hatten geſtern an Bord ein dreifaches 
Feſt: erſt eine Ausſtellung der Gegenſtände, 
welche die Reiſenden unterwegs eingekauft 
hatten und deren Fülle und Verſchiedenartig⸗ 
keit faſt verblüffend wirkte; dann eine Verlo- 


Freude, ſie von der Zofe herbeiholen 10 GER 
zeigen zu laſſen. Manche von e r GERT 
und zart wie ein Gedicht, aber Ze Schmuck D 
wundervolle Spitzen und herrlichen 

ſie auch. ama,“ 
z „Die alten Sachen find alle non N 

17 fi doch gang Get Berfeble 1 zählte ſie in ihrer ſchlichten eps 


; S t jung freiwillig eingelieferter Gegenjtánde ;um liebe ich fie. Aus dem andern Ge 
„Durchaus nicht. Es kommt in dieſem Falle »Sie meinen, EE beſten der Schiffsmannſchaft, die diesmal über mache ich mir nicht viel, aber man br 3 


„Unbedingt; Be haben beide große Achtung 
vor ihr. Außerdem hat ſie Frau Bang auch vor 
den unangenehmen Folgen gewarnt, welche die 
Indiskretion für ſie und ihren geliebten Willi 
in einem ſolchen Fall haben könnte. Da ſie ent⸗ 
ſetzlich ängſtlich iſt, wird ſie ſich ſchon hüten, zu 
plaudern.“ 

Bei Tiſch war der Baron wieder in beſter 
Laune. Man mochte wollen oder nicht, man 
wurde davon mit fortgeriſſen; er unterhielt an 
unſerer Ecke die ganze Geſellſchaft. Alle Fra⸗ 
gen und Zweifel, die immer wieder in mir auf⸗ 

ſein liebes, kluges Geſicht ſah, konnte ich nichtſſtiegen, wurden durch fein ſiegreiches Lächeln, 
länger widerſtehen, ſondern wiederholte Frau | feine unbefangene Fröhlichkeit zum Schweigen 
Bangs Bericht mit allen Einzelheiten. gebracht. So endete der Tag beſſer, als er be⸗ 

Sehr aufmerkſam hörte er zu. „Ein ſeltſamer gonnen hatte. Schließlich beſchäftigte ſich die 


fünfzehnhundert Mark erhielt — bei dem Po⸗ 
larfeſt waren es nur achthundert geweſen — 
und ſchließlich, o Wonne, ein Koſtümball! 
Glühend hatte ich mir immer gewünſcht, 
einen ſolchen mitzumachen, und mie war es dazu 
gekommen. Nun wurde mir hier an Bord Ge⸗ 
legenheit dazu geboten, und ich ergriff ſie na⸗ 
türlich mit ſtürmiſcher Freude. . 
Eigentlich war das ganze ein kühnes Unter⸗ 
fangen, denn die meiſten Paſſagiere hatten nur 
das Notwendigſte mit, aber dieſer Begriff iſt ja 
an ſich ſchon ſehr dehnbar. Man half ſich auch 
gegenſeitig aus, die eingekauften Gegenſtände 
wurden ſoweit als tunlich mit verwendet, und 
hier und da gab es auch noch große Koffer im 
untern Lagerraum, welche ſonſt nicht geöffnet 


und muß ihn haben.“ 

Die te ſcheint mi 
ſpruchsvoller zu ſein als Traute 
micht mehr jung, bewegt ſich mi 
dezza und betrachtet Se 0 i 
einer Art ftummer tighta: en hol 
ſie jedesmal wie erſchreckt die Zwee", ſere 
wenn ich fie einfach Traute nen allerhöcht, 
Freundſchaft hat offenbar nicht E Va 
Genehmigung. Als ich einma zu chiichtig De 
zend davon ſprach, lächelte fie na nicht de 
meinte janft: „Sie müſſen ihr das 1 mi 
nehmen, Mie; fie ift ein 


auf jede Kleinigkeit an, und ich finde wirklich, 
Sie könnten mir den Gefallen tun.“ 3 

„So, finden Sie?“ ſchmollte ich. „Aber wenn 
ich etwas wiſſen will, bekomme ich nie eine 
rechte Antwort. Sie führen mich ſtets abſichtlich 
irre.“ 

Er lachte. „Ja, ich bin ein ganz abſcheulicher 
Menſch, Sie haben alle Urſache, mir zu zürnen; 
aber man ſoll nicht Böſes mit Böſem vergelten, 
und imgrunde Ihres Herzens ſind Sie ja doch 
bereit, alles zu tun, um was ich bitte.“ ; 

Da hatte er nun wieder recht. Wie ich in 1 Seele. die ein 

Ze x j möchte, D 
am liebſten in Watte wickeln möchte, findet 
bischen beſchränkt — und infolgedeſſen c 


Fremden gegenüber micht immer Gerl. GR 


Zufall,“ meinte er dann, „aber ein glücklicher, ganze Geſellſchaft mit „Morgen“, das uns ein wurden und ungeahnte Schätze bargen. Dazu Ton.“ i 10 
a !yñ?:;n———¾ .. a mem — rat, der bet 
Glänzend bewährtes Verfahren! Kein Glaskugelvernebler! Zurzelt der vollkommenſte Haonkurrenz in ei 


gewünſchle Inhalatjonsform ermöglicht. Ausführung dreifach geſetzlich geſchützt, einzigartig, ohne jede 5 Enktäu ſch ae 
ganzen Welt! Abſolute Garantie für einwandfreie Lieferung und kadelloſes Funktionieren Sie erleben kein Schutz gegen enn 
Beſonders für ältere oder leicht zu Katarrhen neigende Perſonen u nentbehrlich, da ausge eichnete, 1 
katarrhaliſche Erkrankung. Glänzende Erfolge bei allen chroniſchen Katarrhen der tmungs o e m beſten ele 
Lungenleiden, Aſthma, Bronhial, Rachen, Naſen⸗, Kehlkopfkatarrhe)! Zur Abhärtung ift die und unendlich Ok 

e Eintritt des Winters zu machen. Verlangen fie daher ſofort koſtenfrei Proſpekt mit genauen Abbildungen etall Luftpn 

glänzenden Gutachten von Aerzlen und Patienten. Preis mit ff. vernickelter, ſpielend leicht zu führender 
Mark 12.50. Ausführung hochelegant, unverwüſtlich, dauerhaft das ganze Leben. 


6. Ronkarz, Apotheker, München, Romanstrasse 
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3. Srenbttä-Spapeogtée 
(229. Königl. Preuß.) Alaſſenlotterie 
5. Klaſſe 3. Ziehungstag 10. November 1913 Vormittag 


Auf jede gezo 

I gene Nummer find zwei gleich hohe 

e gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
cher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
One Gewähr Al. StM. f. 3). (Nachdruck verboten) 


18 40 134 (500) 49 83 (1000) 281 472 1010 136 87 78 90 810 
114 7700 76 671 762 953 2077 190 299 333.673 (1000). 3045 

a 379 635 617 82 705 (8000) 22 85 (3000) 5027 141 
88 91 20 59 306 25 (1000) 636 87 802 (1000) 95 902 6 30 48 
90 1824 6021 259 (500) 338 44 451 Bl 84 603 28 680 702 27 
88 832 88 7170 88 282 348 (600) 435 (1000) 521 632 (1000) 
802 8 5 3098 158 68 444 540 096 182 (1000) 648 726 


ú 3 56 334 412 68 658 689 867 11047 128 821 445 78 941 
160 (1000 5 878 459 (500) 625 734 880 13088 48 (1000) 65 74 
43 40 900 318 76 765 844 14002 64 95 (500) 115 649 746 833 
1000 Ze 5515 624 737 (3000) 801 938 16016 27 (1000) 287 
16000 898 B24 34 625 811 38 (500) 17114 280 418 932 46 60 
866 88 856 941. 19120 28 62 202 82 351 54 73 (500) 634 55 


20074 184 212 379 488 614 762 922 63 21025 (500) 204 
SE 73 22011 19 285 848 455 94 033 23328 53 618 
53.984 a 789 24183 320 68 422 50 642 64 711 24 78 849 
gi. 0 6 8052 (1000) 132 35 48 209 48 63 420 627 88 783 (800) 
27208 Sn 26026 41 (500) 273 624 (8000) 71 83 828 82 992 
86 761 = 428 508 63 600 69 706 848 85 925 99 28061 104 

a0 991 29106 618 623 (1000) 31 80 723 918 
555 807 72 141 44 610 684 879 961 31610 844 32116 802 
628 3405 724 69 (500) 966 71 76 32111 889 (1000) 92 548 71 
877 812 83 (600) 161 230 302 (3000) 630.57 913: 35006 163 (3000) 
760 840 a 42 (1000) 600 736 36059 104 88 (6001 338 411 611 
207 98 4 — 37018 138 475 509 608 992 38098 111 80 93 

40141 637 82 61 892 901 38134 371 607 95 613 982 
B3 (1000) 401 71 93 652 801 905 81 99 44298 307 400 507 
832 „aus 722 62 42155 (500) 503 66 665 720 29 897 (3000) 
578 8 239 379 824 40 41 78 600 54 902 44279 611 623 

92 aah 5220 401 77 636 65 719 919 46331 (600) 68 
62000 o 641 765 937 47250316 (600) 99 (600) 435 50 607 
885 88 on 49064 8002 52 213 (1000) 20 653 58 55 62626 723 

80056 49061 267 384 488 526 88 778 e 
83 51049 102 69 274 98 312 25 28 63 81 448 656 673 776 904 
78 887 984 A 81 217 352 634 52070 234.329 605 36 622 41 
84050 166 ann 3,26 292 417 96 (1000) 563 (1000) 96 821 38 
88188 828 82 (600) 635 894 901 55209 15 397 550 91 
783 985 47 OS 053 762 869 995 67005 144 853 (1000) 478 616 
707 10 d & 58987 184 869 (600) 77 425 84 604 655 (500) 

800790 59029 77 162 376 481 588 (8000) 789 861 984 
81085 217 (500) 126 56l 244 300 484 622 66 78 83 787 932 
87 811 75 40 DD 844 62219 (600) 334 557 682 63133 38 

En ES 62 626 77 695 756 952 64185 282 92 97 (1000) 
543 901 (21000) 737 899 85176 586 (600) 703 99 68002 
487 97 5 a ©7090 94 99 173 217 353 628 88085 (500) 68 
(600) 447 a0? 788 888 915 92 68086 122 73 317 (600) 66 

741 62 78 87 887 987 

72006 an 79 445 89 617 811 71163 233 345 620 797 816 981 
(500) 183 143 91 238 469 690 609 11 724 902 17 60 73059 
343 80 ann 22 89 437 (600) 664 67 680 767 998 74080 (600) 
8 76 E 75020 89 128 221 370 472-605 20 42 839.915 61 
27089 178 36580 (1000) 151 235 428 808 605 24 66 758 805 22 

0271 314 050 (10 6009 654 88 666 741 44 856 78018 
882 953 "+ (600) 457 (500) 660 (600) 79120 258 82 357 662 


882 SE 43 63 68 159 93 387 640 709 (500) 90 876 81121 
485 881 55 (500) 494 98 508 43,68 680 760 82188 89 246 

T 727 (800) 60223 459 811 48 983 84147 66 73 250 68 76 
(600) 85 (8005 964 99 5249 (1000) 328 (600) 486 506 56 
887 87141 EI 953 83 86002 6 127 67 373 432 607 601 72 
767 678 794 979 88063 143 (500) 228 47 74 506 51 70 


1 89084 5 
6000 60 véi GE? 207 428 (500) 51 62 055 653 (1000) 728 


413 en (8000) 259 384 644 681 727 (1000) 81077 143 276 
93102 84 — — 832 74 88 973 92044 141 (500) 44 446 789 
716 85 71 120 324 747 (1000) 75 870 962 94186 238 509 25 
701 849 éi 900) 839 957 95046 (1000) 287 95 367 438 59 575 
58 90 170 2,9036 185 99 333 97187 293 632 604 988 98048 
161 75 45780842 437 69 827 64 94 676 95 788 977 99082 86 
00% 800) 748 60 (3000) 972 (600) 
185 305 406 GC 60 608 711 803 12 15 55 92 963 74 101003 
796 600) 9) 514 649 714 (500) 919 22 99 8000) 102184 688 
778 ze 10 e000) 825 66 10012 186 238 384 625 79 660 
198 4000 9 19 85 62 171 238 621 701 842 69 105010 


84 762 70 7 
830 8 (8000) 960 196228 329 1000) 69 600 91 
Do n 220000), 10 7046 (1000) 240 384 (600) 659, 604 T51 
e 078 85 140 223 64 703 86 819 48 
13 109229 488 666 759 817 


110123 24 651 721 44 111000 111 46 246 326 69 435 617 
618 32 (1000, 783 112011 24 434 561 86 (500) 606 60 613 68 
928 113013 104 205 8 (1000) 594 839 114081 96 184 204 388 
511 (3000) 705 838 92 (500) 965 115025 31 206 608 20 (3000) 
752 116351 90 493 527 601 764 810 117534 66 652 so 118386 


47 418 872 81 956 92 

120012 184 205 473 613 73 756 868 122065 122 783 (1000) 
891 123035 (500) 283 456 78 550 94 610 705 852 (500) 124003 
143 269 324 432 89 605 (1000) 801 125149 251 (1000) 405 10 
21 41 E4 500 12 66 645 843.75 985 126170 321 467 85 570 670 
733 814 68 72 127002 9 155 285 353 60 699 128000 28 81 248 
123207 333 79 415 21 (1000) 23 85 (500) 581 617 802 79 (600) 
988 


130023 206 74 346 449 75 809 933 1310338 62 332 42 92 
402 50 91 (3000) 702 891 936 65 81 132106 (500) 213 33 (50) 
67 680 787 870 966 133085 175 389 465 592 635 81 93 747 850 
999 134031 189 95 99 335 415 54 508 804 85 135172 23339 
68 844 81 421 (600) 699 (500) 1381783 234 421 69 97 653 707 


974 93 137120 35 501 (3000) 9 (1000) 766 850 915 78 (8009) 
138079 137 632 68 73 704 837 99:927 139090 94 288 376 
470.604 773 k o 


14.0078 (500) 91 145 204 (500) 21 84 373 412 550 141233 
348 (600) 70 407 17 81 608 879 (500) 929 142161 (1000) 270 
360 80 E61 83 671 (500) 757 78 927 143101 202 60 81 558 
640 1240886 96 123 41 230 35 347 435 658 728 145505 939 
148183 347 96 572 603 74 751 147038 610 92 148008 139 
76 222 24 42 (1000) 360 23 87 452 145011 172 (1000) 352 
433 (30000 

150375 90 563 722 877 918 31 50 151110 (500) 59 87 219 
85 619 641 54 751 902 152168 (500) 532 (1000) 627 877 153113 
209 486 580 784 (1000) 961 154117 75 376 430 645 616 (1000) 


37 177 401 676 897 93 157340 44 (1000) 444 937631 706 822 
153035 114 237 342 431 674 883 934 159064 77 801 64 78 
418 514 610 36 98 919 37 (1000) 

160038 39 80 111 292 (1000) 716 48 181017 186 218 462 
70 627 52 645 741 (1000) 920 162101 16 66 227 444 656 60 618 
61 761 (3000) 805 921 163377 602 91 731 822 (3000) 72 184087 
97 163 322 34 61 432 94 518 601 28 731 34 67 948 90 463056 
169 (500) 214 37 553 on) 713 40 68 809 989 (1000) 60. (600) 
186360 647 856 66 167056 (500) 71 425 510 (600) 79 606 25 
707 (500) 96 842 (1000) 168014 45 218 397 471 519 22 628 822 
(600) 944 169010 42 317 83 541 74 616 (1000) 99 963 

170070 96 362 63 467 615 33 (1000) 670 745 (500) 47 (1000) 
833 49 63 (600) 177081 197 271 460 (500) 640 (600) 656 884 
947 172140 233 (1000) 85 456 76 751 918 (3000) 173103 253 
300 472 726 837 68 952 92 174187 385 404 625 731 60 859 
175031 49 66 110 224 344 648 56 651 802.10 1782438 308 
401 15 (500) 35 768 862 37 7047 415 607 58 705 36 945 (1000) 
178171 382 748 826 933 179079 98 155 295 372 500 712.97 


180173 93 216 321 61 97 636 97 605 33 68 720 181134 40 
217 620 28 (1060) 789 69 981 182060 165 288 411 78 742 844 
940.46 95 183014 1841652 243 (500) 46 382 455 81 (1000) 
600 (500) 788 989 185045 255 63 (1000) 419 71 667 816 953 
(3000) 186138 (500) 539 93 694 (500) 729 37 187040 103 
217 89 310 65 188082 85 141 319 68 418 643 909 (600) 80 
159012 41 44 (3000) 46 85 109 49 344 93 445 (500) 529 684 
714 821 75 937 


190139 215 321 (500) 556 629 704 79 974 1891143 82 359 
429 583 905 64 192023 84 112 16 227 405 8 12 613 859 936 
85 193104 60 (500) 208 707 194127 648 79 83 (1000) 84 
894 934 195082 195 435 631 784 (3000) 85 964 198021 29 
43 67 308 34 714 42 60 816 197023 105 305 27 481 512 98 
672 800 35 41 966 198284 97 397 603 66 57 691 860 65 74 
199052 252 338 457 630 34 i 


200003 37 98 117 67 267 468 "608 11 666 99 717 18 856 


(500) 767 76 83 803 68 976 205011 77 80 99 233 (1000) 85 
302 468 (500) 84 (1000) 607 661 737 874 80 (600) 886 296036 
48 196 223 61 (600) 445 74 (3000) 643 58 657 877 937 41 77 
207011 14 191 92 309 50 418 57 710 75 810 32 89 88 947 88 


(600) 69 107 14 (500) 68 289 347 99 425 48 74 602 736 69 

210130 46 200 (1000) 12 525 899 (1000) 211007 38 83 100 
38 359 660 714 801 6 212122 69 200 34 332 85 782 841 931 
213350 498 685 617 (1000) 905 88 214400 (1000) 16 783 933 
54 215182 (600) 228 40 63 438 52 684 216017 45 257 690 
690 (1000) 810 56 979 217038 45 176 222 481 622 81 688 99 
(500) 792 827 65 326 (3000) 218039 126 32 65 309 49 534 68 
90 651 781 (600) 219131 244 477 592 629 72 824 

220012 23 132 (3000) 329 (500) 55 403 (600) 27 635 968 76 
221015 32 41 42 96 106 26 357 687 701 898 917 222034 63 
379 495 605 780 881 987 223060 227 66 335 65 413 653 921 (600) 
54 95 224.007 (8000) 227 815 474 586 91 611 711 (3000) 89 (1000) 
861 969 (600) 225058 150 278 (1000) 85 97 443 524 (1000) 
660 723 69 226049 182 230 387 545 83 778 99 803 58 70 968 
227062 96 152 (1000) 256 827 87 652 797 929 228114 -63 
408 511 67 (8000) 701 985 229033 187 275 390 451 625 700 89 

230019 (500) 194 214 62 631 51 231017 199 334 35 689 
939 232088 177 96 251155 78 723 28 885 233035 62 205 
74 306 79 626 633 753 83 967 85 


ege 


Die Rubrik In urstvschrit gibt 
Ars Jr Let äu. 2 7144740 918 1 
Fier s 1-Mail8 1.Aug N 0 b 1.2.8. e 1.5.11.) 15.4.10, 
MdG . Juni 81 ze D lber. e 1.8.9. 7 J.. 12 4 15.5.1. 


die Zinstermine an. Es bedeutet: 

K 15.6.12.!g,quartalitarl.1.4.7. 
211.8.2% d. 
vvorsch. Es 


1 
1.2.5.8.11 
de. 1. 3.6.9.2. 


584 88 699 850 89 (590) 905 14 22 89 80 119091 160 207 15 


714 15 859 (500) 155221 890 407 (3000) 538 706 805 158018 


(1000) 921 201108 68 365 583 674 843 74 202374 413 47 
721 937 67 203048 131 45 243 90 98 524 688 824 204200 


208016 87 255 72 511 604 63 717 801 903 10 97 209018 


3. Preußiſch-Süddentſche 
(229. Königl. Prenk.) Klaſſenlotterie 
5i Klaſſe 3. Ziehungstag 10. November 1913 Nachmittag 


Auf Ice gepugene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


173 298 349 591 663 1088 610 3565 930 2076 165 807 474 
652 749 94 944 3042 136 242 48-88 605 70 749 77 819 67 
4216 308 26 488 664 662 789 (3000) 93 944 89 5078 403 27 
633 634 769. 878 993 8025 99 ten 219 65 660 65 646 714 24 
61 835 68 921 65 57 7147 93 421 (600) 48 647 725 8134 933. 
38 97 8877 403 569 617 64 3 
10051 89 120 69 441 642 835-86 993 11088 184 222 305 20 
507 617 30 874 942 12136 (500) 200 79-96 300 509 82 614 44 
856 13072 163 30 399 449 661 912 49 60 (3000) 14104 44 (600) 
65 395 435 665 910 32 15039 44 111 25 450 77 79 854 981 78 
16160 623 856 82 17018 77 111 284 502 99 775 856 931 18134 
219 63 463 767 890 929 19023 444 (1000) 582 679 735 (600) 
20015 195 238 493 765 81 882 84 21006 (1000) 35 41 
293 (500) 579 85 (1000) 834 78 22050 65 223 33 88 358 415 (1000) 
570 870 928 23050 182 266 76 (3000) 91 455 572 679 860 988 
24049 158 366 950 25128 212 424 95 537 642 (1000) 91 701 
13 978 28761 924 27063 161 75 240 (75 000) 407 14 
522 89 673 716 803 14.990 28114 477 646 800 903 67 29031 
34 174 220 98 656 (1000) 68 782.91 937 
30053 (6000) 329 907 31389 670 660 97 787 800 32021 37 
363 459 88 (500) 515 619 742 893 986 33337 474 562 (1000) 
701 6J 801 34312 80 81 440 45 672 602 (3000) 733 48 877 
35143 (1000) 68 250 416 731 895 909 36018 242 335 693 753 
876 (500) 927 87 37115 232 308 46 539 72 (600) 81 (600) 84 696 
735 54 897 995 38037 48 (1000) 225 316 46 75 938 38070 606 
646 747 (600) 828 
40092 133 50 (5000) 67 286 894 95 668 (500) 95 850 919 
41058 71 78 114 289 (500) 313 61 650 730 (500) 58 823 66 988 
42215 74 (500) 440 571 633.34 763 925 85 43044 91 593.630 
796 901 (1000) 5 (600) 44411 97 624 71 45110 349 604 13 
627 833 46037 87 126 38 223 43 69 317 40 49 400 67 542 699 
740 47429 657 738 66 831 82 (1000) 48020 81 15? 66 (1000) 
376 49023 53 81 271 305 444 49.689 736 845 
50129 42 72 291 410 95 515 42 96 678 768 98 853 (600) 76 
51339 50 (1000) 608 80 646 787 828 92 916 52015 256 (1000) 
322 440 49 640 66 610 33 703 53172 259 513 (600) 76 77 652 
707 20 830 953 76 54006 26 47 122 40 282 459 642 604 (500) 
82 72 770 828 (600) 55206 31752 438 (500) 605 89 798 878 
993 56078 (500) 201 333 51 (3000) 533 647 917 68 89 
57014 88 194 287 805 480 517 93 818 (3000) 86 923 59 67 
58026 364 441 620 854 924 59108 67 90 374 444 729 75 
60029 127 345 418 524 87 62170 309 88 412 62475536 
(500) 77 712 (1000) 83 849 66 85 926 78:97 63358 67 (600) 
619 23 70 619 867 (1000) 95 64415 59 624 55231 69 411 
73 (500) 638 930 63 68356 893 67158 403 65 667 80 641 
(1000) 62 747 68 918- &8349 (500) 660 764 69281 (600) 331 
73.669 601 28 69 87 (3000) 797 811 
70333 420 (3000) 650 69 (3000) 793 873 74051 121 32 
209 395 442 710 (1000) 72092 117 33 224 307 34 60 480 568 
610 966 73018 88 107 454 792 (1000) 891 903 65 83 (500) 
74026 208 314 55 83 620 73 650 750 819 75293 874 84 496 
633 756 60 958 89 94 (500) 76001 (1000) 35 206 67 390 
7 7072 190 (3000) 430 665 608 792 803 25 954 78002 (500) 
306 45 49 463 90 705 70 991.. 79091 199 307 83 88 406 13 
660 83 80 97 663 850 (1000) ; 
80032 138 73 422 76 95 (500) 653 912 81095 381 411 (500) 
77 89 82014 55 224 (600) 90 343 606 (600) 23 33 88 727 942 77 
33069 374 (800) 563 78 898 84015 118 65 326 731 996 85002 
22 (500) 339 70 445 634 787 86279 405 26 664 91 967 87011 
15 84 148 211 451 518 888 916 834 88165 84 829 423 765 
(1000) 976 (1000) 89036 64 183 292 426 541 (500) 59 
80032 275 (600) 371 415 28 654 732 87167 450 (1000) 60 
71 545 782 824 87 933 92049 67 98 340 (600) 88 97 664 (3000) 
676 863 93079 (3000) 260 66 821 82 877 94213 43 313 93 
633 77 625 708 850 68 63 930 48 . 95323 (1000) 733 64 88 800 
948 96027 46 62 (1000) 76 120 33 226 378 412 44 636 61 637 
746 73 896 900 97032 54 178 309 36 624 830 980 (500) 
938066 80 567 706 15 62 847 82 906 7 85 88013 264 421 (600) 
28 579 98 655 786 819 68 905 
100151 534 644 734 972 (600) 101033 47.158 320 87 627 
42 801 976 102066 104 38 (500) 490.503 47 91 792 183164 
233 76 88 (3000) 431 69 650 104018 41 82 229 69 397 400 89 
617 61 77 788 812 90 (600) 931 90 105255 71 /1000) 482- 608 
13 (1000) 703 21 63 835 980 (600) 97 108024 29 209 38 705 
801 30 (1000) 107225 30 488 608 688 (500) 740 887 942 
890 55 (00) 250 473 655 821 67 994 (3000) 4109105 75 297 
110361 42139 566 38 738 921 (600) 88 111271 329 811 90931 
(3000) 112066 (3000) 95 282 379 768 848 113257 419 667 735 
72 821 924 87 114114 (1000, 244 396 569 (500) 681 974 115139 
245 (1000) 888 475 616 861 922 68 82 116022 2102 817 661 


117054 290 632 (530) 610 29 805 54 963 76 118018 (600) 14 
16 126 528 74 605 119190 243 83 (3000) 85 96 348 84 (1000) 
446 77 540 664 735 837 902 
120119 395 502 635 (500) 45 (600) 57 98 99 915_ 121029 
487 80 683 122046 213 91 336 87 457 82 572 644 123122 8 
265 354 413 87 626 43 658 71 768 835 (30000) 124135 
222 96 (1000) 811 14 426 512 69 642 834 39 82 986 125066 72 
(500) 86 245 303 403 43 649 77 (500) 727 29 39 (500) 41 963 
126021 38 68 362 455 718 910 88 (600) 78 127027 43 51 90 
303.412 44 (500) 86 97 736 967 128205 (600) 77 342 698 (600) 
642 832 39 80 992 129083 133 267 369 497 911 81 
130165 (1000) 99 617 25 739 (600) 822 922 94 181085 72 
95 150 272 620 89 781 978 132136 649 74 710 76 (1000) 905 
133013. 24 139 223 (500) 471 517 39 134451 640 899 982 
135203 (600) 46 305 (1000) 28 48 625 771 832 951 75 (600) 
136015 38 69 159 225 335 (1000) 89 482 676 777 840 (3000) 69 
72 901 137326 (600) 56 83 738 (500) 62 826 907 138039 160 
307 99 407 605 82 (3000) 844 (600) 980 139097 (500) 100 206 
20 29.676 (600) 712 80 869 71 
140061 114 89 344 663 69 657 787 986 (1000) 141135 60 
71 73 93 421 34 609 28 142158 265 80 330 405 686 616 920 
67 (1000) 76. 143019 (3000) 89 382 (3000) 435 623 74 729 910 
46 71 (600) 144084 112 281 478 85 600 10 31 69 607 41 
145123 91 208 373 441 654 807 999 146173 352 57 449 87 93 
147061 84 174 280 75 317 483 620 798 890 148039 187.88 
217 43 62 88 90 304 803 49 87 989 149177 221 334 (600) 423 
666 88 676 751 831 65 (600) 99 
159069 302 460 689 99 650 70 726 908 73 90 151048 145 
636 688 794 817 25 951 (600) 
(600) 62 513 46 600 64 760 907 153046 160 283 371 629 824 
926 90 154124 246 321 448 66 677 (6000) 792 820 155045 
101 (1000) 35 (600) 235 308.26 469 638 67 961 158012 68 74 
687 730 853 96 979 88 157163 316 21 61 70 486 608 66 81 
720 52 84 (500) 836 158121 224 385 450 742 (500) 885 (1000) 
906 13 159035 119 45 (1000) 252 (600) 659 84 690 737 846 978 
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71 176 330 403 722 40 827 82 87 (600) 988 198086 328 446 
(600) 84 504 5 631 (1000) 44 81 931 199018 (3000) 316 93 411 
627 609 52 64 812 983 
200041 65 142 (3000) 444 586 704 201045 (800) 63 288 
(600) 343 446 69 512 (1000) 825 966 67 282084 185 216 88 454 
631 731 824 51 (500) 80 203090 236 303 41 47 61 78 674 955 
204033 167 240 363 419 94 504 61 665 710 30 205373 (500) 
515 22 722 206055 135 473 513 625 791 207088 168 226 99 
452 513 32 603 700 (500) 29 46 76 (10 800) 834 208024 26 
u 460 554 674 (1000) 78 788 884 209039 111 65 218 499 
t 


210135 385 70 416 85 717 97 871 938 211168 371 504 730 
937 212177 604 919 21 49 64 213127 48 (1000) 108 554 57 
(1000) 662 883 (500) 62 76 950 97 214211 45 401 79 532 (500) 
718 988 96 2145025 (1000) 360 451 618 33 726 815 19 924 35 
216061 174 653 72 73 80 93 679 715 48 97 910 217015 130 
234 97 716 70 218141 202 68 94 362 86 434 (500) 581 606 780 
884 (600) 948 219112 75 79 278 303 407 45 611 13 917 
220167 212 97 387 617 731 68 867 74 221129 34 67 806 
412 509 77 622 794 916 (500) 98 222088 89 526 753 942 
223439 98 601 760 98 (600) 822 45 (3000) 65 224179 89 660 
738 47 78 (600) 994 225025 62 161 219 (500) 417 87 647 678 
717 827 919 30 226033 404 6 64 83 700 13(1000)960 227202 
1 50 See — pio Kon a (1000) 87 80 798 814 933 
5 4 
= 280 U 229081 180 48 68 (3000) 
57 75 224 357 748 (600) '231028 110 236 420 540 
759 (500) 822 (1000) 232344 P 76 522 62 619 78 709 886 
952 233030 155 208 456 95 99 697 657 966 
Im Gewinnrade verblieben; 2 Prämien zu 300000 M., 2 Ges 
winne zu 600000 M., 2 zu 150000 M., 2 zu 100 000 M., 2 zu 
60.000 M. 4 zu 50 000 M. 4 zu 40000 M., 20 zu 30000 M., 
34 zu 15000 M., 92 zu 10000 M., 214 zu 5000 M., 2796 zu 
3000 M., 5622 zu 1000 M., 7658 zu 500 M. 


Omrachnungssäfze: J Fr., Liro, Leu, Pesata: 80 Pl. — Cast. 1 A Qotd: 2 M., Wahr.: 1,70, fe. 0,88. 
dd.: 


-1 


hal: 1.70. — 1 


M. Banco: 1,50. — 1 Kr.: 1,12%. — 1 Peso: & 


` =; 1 dl. ; 2,16. 1 Gold-Rbl.: 3,20. — 1 Doll: 4,20. — 1 (stl.: 20,40 M. 
Berlin. Bankdiskont 5½ % Lembardzinsfuß 614%, Privatdiskont 4½ % 


| Berliner börse, 10, November pm 
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Anna Winklewskl, 


Sid Bekanntmachung. 2 ; 

Auf dem Baugelände der et nun en r 
Lünette 4 werden Sprengungen vn i ein 
ausgeführt. Das Betreten des ; auf In nächſter Nähe von Dresden AER wird A 
durch Warnungstaſeln gefenn- Kaſſenarzt geſucht. Honorar 6000 Mark. Außerdem wir 
zeichneten Terrains iſt gefährlich í 
und wird für Unbefugte verboten. 202 d 


Thorn den 10. November 1913, 0 000 Mall OU) A , amortilierbnre ben ee unter P. Fr. an die Geſchäftsſtelle der 


Die Die Polizei⸗Verwaltung. 2 ` 0 EE 
Bet Heerde Goldanleihe von 1915 a 91°, eee eee 
Abteilung C. nehmen wir frei von Speſen bis Mittwoch den 12. November Ua, d 
Gauting Däer, Ss. entgegen, < Hutternebe 
Back⸗Kurſus. Norddentſche Creditanſtalt, Filiale Thorn. erime andes 
Nc E EE EE EE ER kd von garantiert reiner Naturbutter Zem 
A Eule el Uhr. 8 9 f | 4 82 empfiehlt Ga 
e „en e WI e Thorner Brotfabrik, A 
Die OPEN Aitstädtischer Markt 23 Kees SECH im in 98 G. m. b. H. CO 
SE Tuch- und Teppichhandlung »!NTÄgN,Linzeisiuene,DIvandecken. Sed d e e af Sd S LANA 
Königliche Oberförſterei Shirpig. f Ki? 
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Unentgeltliche Abgabe von Wald⸗ 
ftren, 

In beſtimmten Jagen der Dber- 
förſterei Schirpitz wird die Waldſtren 
unentgeltlich zur Selbſtwerbung ab⸗ 
gegeben. Entgegen den ſonſtigen 
Beſtimmungen darf hier mit eifernen 
Rechen, Forten ind Schaufeln auch 
die für die Landwirtſchaft als Dünger 
höchſt wertvolle, ſchon ſtark verrottete 
Streu unter dem Mooſe mitentfernt 
werden. Die Streu iſt in Haufen 
von mindeſtens 1½ m Höhe aufzu⸗ 
jeben und gut feſtzutreten; die Ab⸗ 
fuhr braucht erſt im Sommer 1914 
au erfolgen. an en dd EA 
wird von dem Auffegen der Streu A 
überhaupt Abſtand genommen. ES ve zungen 28 und grösstes EE? am ae bon 365. Ben 

Meldungen bei den Förſtern der E mln e Tcephon 366. — 
Schutzbezirke Schirpitz, Brand, Kunkel 
und Bärenberg. 

Schirpitz den 5. November 1913. 

Der Oberförfter. 


Bei Asthma, Rheuma- 


tismus, Magen-, Zahnschmerz, Husten, 
Erkältungen jeder Art gebr. man stets 
Piueol* 100 Proz. Eucalyptus-Oels, 
D Flasche 2 und 1 Mark, 5 x E Io S 
Die Wirkung ist grossartig. S BER ||| RA E 8 ie 
elek: bei Hugo Claass 1 e d D 
und A. Franke. In Podgorz 7 Une e Au 


bei O. Henkelmann. 
Billigste Preise. :- 


Einen gropen Bolten = Rz N ; a | | 8 
M itt Ta, i Su Gardinentabrik-Niederlage 
arkttaſchen, FS I neng 1 


SE E EE EE ar 


Pianinos 


in neuester Konstruktion, grösster Tonfülle u. modernsten 80 
Ausstatungen von S 


Mark 400.00 


an, nur bestrenommierteste Fabrikate, sowie 
er CT immer sauber und fein gebügelt 
N haben wollen, geben Sie solche zur 


Harmeniums chemischen Reinigung 


verschiedenster Systeme in gröster Auswahl empfiehlt 90 Di 
Coppernikus- | HER Mi NN $ a 
W. Zielke, Thorn, strasse, S Chemische Reinigungswerke und Färberei, 
è 


Piano-, Harmonium-Magazin und Verleih-Institut, Thorn, Neustädt. Markt 22. 


Wenn Si Sie Ihre 
Herren-Garderobe 


jowie diverſe andere 


Lederwaren, 


als da ſind: 
Damenhandtaf e Brieftaſchen, 
Zigarrentaſchen, Portemonnaies ꝛc. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ae oiio Monogramme 


für Wäſcheſtickerei. 


H. Fechner, 


A atharinenſtr. 4. 4. 
Anſeren echten, reinen 


Miben- Wm 


Ziehung schon 18. Novemb 


Münchener 


Zzotterie 


Bleiben Sie ehrlich 


in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem 
Versuch zugeben, dass Sie 


nie besser gewaschen 


Preugekront y 115 1 


Gewinne im Werte von Mark WIEN 993905 K C 
y haben, wie mit Persil. Millionen Hausfrauen a Ga e S Prospekte mit € 
führt auf dem déi Wochen: brauchen und loben es täglich! ungen ep 


markt nur Herr Hugo Rahn. 
Gebr. Rübner, Shmoln. 


Strumpfſtrickerei 


F. MENZE L 
Breslau Í, Taschenstraße , 


b 
Here oder, ein eſſ. j. 


anſtänd. Logis e 


bei kath. Familie mit auch Prell 


Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Paketen. 
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Wer 2 Lose kauft, 


Thorn, Katharinenſtt. 10. Zu erfr. in der Geſchältelt⸗ det n N 
einegerade u. eine ungerade Kummer, i H 
Epezinlgefchäft für . — Sn A ls prenn N 
a 171 Art. 8 Lose 2 M. 50 . t, Pda ; 
enheiten Ge H. e. Rröser ee d 
ne 2 f 
in Handſchuhen, HENKEL & Co» DÜSSELDORF, Henkel's Bleich-Soda. BERLI v W8, Friedriehetr. 1032: | | | QQ A 
ie u. E en 8 Tel.-Adr.: „Goldquelle“. : if i ER A 
nterröden, Untertaillen und Weſten. erf 
Se Drei billigſt. ag ei AN Macht, ee m Sam i 1 8 
A R M O N 1 U M 8 Elserne j EE mag, n au Gern, We d 
EH Flechten! ` hecht a 
Aloys Maler, KH Heil, Fulda: | M 00 el und Spar kochherde SE E füllen ut Nant”, N 
V Hautausschläge! |. su vert hs t 
„besonders billige Haus-Instru- empfiehlt i Kostenlos teileichauf Wunsch SE U zg Zë ll. D m KH 
Pianos: UI: mente zu 435 und 515 Mark. r ehr. am fh. faif K 
aek paul Tarrey ae | | sehwerden sowie Hamor- MM | Gegchirrb. ae Herronsättel SCH da 
` en, offenen pe S i 
I WO, H A JE) JE n 5ſt iche 0 
ES tienten, die oft testen mit E Grüne ii an 
ab Culuſe nn — a mit Bogigent Tiſch⸗ i 
f | wurden, Tausende Dankschreib, Rg m si zu eich, 20 1. te 
Iris d N A GH LE fat nen, NL, Denter 120 M 
RB 1 Walkmühlstr.26, Wiesbaden 79 4 
Ahn H ne Dale! ran i T K FE N ID N It, A 
S déi 
von Bis Mk. an. 2 i g 0 
ab poſenſchen und ieiti en Sc é S Km DUM. oasi oti 88 teiten eustan, € k 
Stationen, offeriert : S bat jebergelt SO, Sek jüngere Pair alen beon ten, a na „8 
Julius Springer, ees TE aa. u 
sy 1 aner 
d 3 R | ; 8 
Eulmiee. Empfehle mich als Sausjdueiderin N in allen Preislagen offeriert $ Zuchtbullen . Winterieldl, rd 5 cr ` 
KEE r G traße 19, pt. A u 1 i i buch⸗ dë 
Haustleider l. Knabenanzüge |7 V Franz Zährer. f bes amgen; vielle Servu: (ëm pierd, = hau e 
werden zu ſoliden Preiſen angefertigt 1 Herrenpelz kaufen Z E zwe freiwilliger Tuberkulofebefämpfung zugſeſt, billig 1515 raudenzer 
Tuchmacherſtraße 7, 1. Brombergerftr. 108a, 1, I. x der Aufficht der Landwirtſchaftskammer. Cowalsky, 


